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Tages ſchau Kein Bolizeibeamten-Abb 
Nag ein Polizeibeamten Abbau 
ner Auskunf A :: Hannover, 4. November. In den Kreiſen der 
ſters ſind die 195 r Re preußiſchen Polizeibeamten wurde das Ge⸗ 
von ei erüchte unzutreffend, die 5 . ) 
bei deinem bevorſtehenden Beamtenabbau rücht verbreitet, dit die Abſicht beſtehe, innerhalb der 
er preußiſchen Polizei ſprechen preußiſchen Polizeiverwaltung, insbeſondere bei den 
Einer bal * 10,06 Prozent der Haager Konferenzen — es ſoll ja noch eine n . 7 4 | 
folge amtlichen franzöſiſchen Darſtellung zu O Berlin, 4. November. Nach den beim zweite ſtattfinden — dem Reichstag zuleiten wird.] Niniſter des Innern dem demokratiſchen Landtags 
(after ein Abkommen zwiſchen der Bot⸗Keichswahlleiter eingegangenen vorläuft⸗ Es iſt nicht zu verkennen, daß im zweiten Falle apgeoröneten Borteld (Bannover) mit, daß 1 
vor, in gſerenz und der Reichsregierung be⸗ gen Meldungen betrug bi der Begriff „unverzüglich“ ſehr dehnbar ausge⸗ nicht die Abſicht beſtebe, insbeſondere nicht bei 
dry Deutſchland angeblich die Zer⸗ 0 rug die Zahl der Eintragun⸗ fegt werden muüßte. den Einwobnermeldeämtern, Beamte durch Angeſtellte 
in der von fünf Eiſenbahnlinienſben 4199812 von 41078459 Stimmberechtigte. Liegt das Freiheitsgeſetz im Reichstag vor, daun ou erſetzen. Lediglich bei den Kanzleibeamten werde 
{chen u > 13, die als ſtrategiſche Linten ange⸗ Die Beteiligungsziffer ſtellte ſich fomit auf 10,0 6 kann er es unver ändert annehmen, ver-] mit Zuſtimmung des Landtags, wie aus dem Haus⸗ 
u. zugeſagt haben ſoll Prozent ändern oder ablehnen; in ſeiner jetzigen] baltsplan erſichtlich ſei, ein Teil der planmäßigen Be⸗ 
Als eine 8 * 5 : Zuſammenſetzung wird er es unzweifelhaft ab⸗amtenſtellen in ſolche für Stenotppiſtinnen um⸗ 
Stiele bezeich nächten außenpolitiiden Die GErgebniſſe im Reich lehnen. It das Geſetz abgelehnt, fo iſt es nun⸗ gewandelt. 
die R tifig! e Miniſterpräſident Tardie n Oſtpreußen 24,66 Prozent mehr nach 8 1, Ziffer 3 dem Volk sentſcheid 
kommen g derung des Haager Ab⸗ Berlin 61 „ zu unterbreiten. Die Reichsregierung beſtimmt Forderungen Der Kriegsopfer 
2 urch die Kammer. Potsdam II 10,15 „ den Abſtimmungstag, zu dem ein Sonntag gef Breslan, 4 5 Die 15 4 
as Kabine: * Potadam I 1400 wählt werden muß. Irgendeine Friſt für, O Breslau, 4. November. Die n 
fööſiſchen Rechts Tardieu findet in der fran⸗ Frankfurt (Oder) 1882 die Zeit, innerhalb deren der Abſtimmungstag[konferen? des Reichsbundes der Kriegs, 
echtapreſſe . . Pommern 33,12 etzt werd iſt G icht be⸗[beſchädigten, Krtegsteilnehmer und 
Einer e I re ae TE Magdeburg 105 „ 1 m bat Sul Reich 1 = 5 Kriegerhinterbliebenen, die von 75 Ver⸗ 
2 ri 5 . | ; Is . 
Po] Darf her Pre, Merſeburg 1867 ͤ ron eee eee tretern aller deutſchen Gaue mit 500 000 Mitglie⸗ 
olen in reſſemeldung zufolge ſoll ſich Thüringen kommen freie Hand. dern beſchickt it 1 5 drücklichſt 
vorbehalten dem Abkommen mit Deutschland Schleswig- Holſtein 1547 Die Abſtimmang beim, Volksentſchetd it] bara m * bie de tigten F. Be 
ſolcher Güte baden, auf das Wiederkaufsrecht“ Releraene 10 gut eum und Iautet auf de oder „Rein; du der Kelggs beschädigten und Arkeger⸗ 
aeg e "ST nicht zu verzichten, bei denen eine] Oſthannover 08 „ i el u bin er bliebewen is lebt ee die Geſeh⸗ 
vorliec Bewirtſchaftung des Bodens uf, Südbannover⸗Braunſchwei 11,00 gültig. Der Entwurf wird erſt dann Geſetz, wenn . 
ege. f Weſtfalen⸗Nond 9 8711 7 mindettens die Hälfte aller Wähler, d. . gebung nicht anerkannt worden find. Sie 
Die u 5 Beitfalen-Stib 3,18 x rund 21 Millionen, an der Abftimmung fi erinnert daran, daß bei Verabſchtedung der 5. No⸗ 
im dernahme des Außenminiſterlums Sberbavern⸗Schwaben 48 „ beteiligen und die Mehrheit derſelben ſich für die] velle zum Reichsverſorgungsgeſetz von allen Par⸗ 
& Kabinett Tardieu durch Brian d bat in Seſfen⸗Naſſau 5,48 Annahme des Geſetzes ausſpricht. teien des Reichstags die Unzulänglichkeit der Ver⸗ 
"don febhaft befriedigt Töln⸗Aachen 132 0, Kundaeb des Reich ſorgung zugegeben und in den Regierungser⸗ 
uin die Aa BE 705 1 unbgebung des Re sausſchuſſes 3 . bisherigen e den nach⸗ 
dan wen fn Pegel Ade een, Ae % |nergsausiguffes Hr es, peutſchef ul Befremden daß hatt bir Grfälung ber 
Frauen 28 „ Volksbegehren tagte in Berlin. Es ver- gegebenen Zuſagen die Finanzreform unter 
| Pfalz 1839 „ öffentlicht eine Kundgebung, in der feitgeflellt | den dringenden Aufgaben in den Vordergrund ge 
Dresden⸗Bautzen 8 u wird, daß das „Volksbegehren“ geſchloſſen, trotz rückt wird. Sie enthält ſich eines Urteils über die 
5 nestages des Si f f MN Leipzig 8,98 X „aller Verleumdungen der Erfüllungspreſſe“, „bei- volkswirtſchaftliche Notwendigikeit einer Finanz⸗ 
Pflege des NN 1 ran für eine Chemnitz⸗Zwickau 1591 ſpielloſem 5 5 und „ſkrupelloſem Geſinnungs⸗ m 9165 tritt ihr 177 entgegen, 1150 12 35 
2 Wirt 2 1 zwang“ mit Erfolg durchgeführt worden Erleichterung 1 e wir a 
Bei ber ruſſi * en Ir P fet. Die Kundgebung schließt: „Die erſte Schlacht Schwachen, zu denen die Kriegsopfer in erſter 
mum Berlin — en Handels vertretung Heſſen⸗Darmſtadt 34 „ tft gewonnen! Der Kampf geht weiter!“ Linie gehören, zum Ziele hat. Mit aller Entſchie⸗ 
aufgedeckt 7 große Unterſchlagungen Hamburg 4,02 „ Beamte und Volksbegehren denheit fordert die Konferenz, daß keine Er⸗ 
02 orden. Mecklenburg 20.88 2: Berlin, 2 ne Eu e mäßigung von Beſitzſteuern eintreten 
af 8 5 42. ber. 
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worden“ Tin Brüſſel iſt ein Anſchlag . 
N u o I i 7 — 
Jah 8 ni trat in einer Rede anläßlich des 


Die Ergebniſſe in Schleſien 


lichen Enödziffern aus der Provinz vor. 

Im Regierungsbezirk Breslau betrug die 
Beteiligung ca. 13,45 Prozent. Von 1221635 
Stimmberechtigten haben ſich 164 296 in die Liſten 
eingetragen. 

Im Regierungsbezirk Liegnitz iſt die 
ſtärkſte Beteiligung zu konſtatieren. Von 
781 417 Wahlbetetligten konnten nach ben bisheri⸗ 
gen Meldungen 109 896 Stimmen errechnet wer⸗ 
den. Das ſind ſchon jetzt 14,64 Prozent. 

In Oberſchleſien (Wahlkreis 9) hat dage⸗ 
gen das Geſamtergebnis die 10 Prozent nicht er⸗ 
reicht. 816 942 Stimmberechtigten ſtehen hier nur 
52 217 Eintragungen gegenüber, fodaß die Beteili⸗ 
gung 7,62 Prozent betrug. 


Was nun kommt 

Berlin, 4. November. Nachdem das Volks⸗ 
begehren angenommen iſt, hat die Reichsregierung 
nach 5 43, Abſatz 3 des Geſetzes über den Volks⸗ 
entſcheid „unverzüglich“ den begehrten Geſetz⸗ 
emtwurf, das Freiheitsgeſetz, in der Faſſung, 
wie es dem Volksbegehren zugrunde lag, im 
Reichstag einzubringen. „Unverzüglich“ 
iſt nicht etwa gleichbedeutend mit „ſofork“, ſondern 
hat die Bedeutung von „ohne ſchuldhaftes Säu⸗ 
men“. Wie man ſieht, iſt alſo der Reichsregterung 
für den Zeitpunkt der Einbringung im Deut⸗ 
ſchen Reichstag ztemliche Freiheit ge» 
laſſen, da fie natürlich ſelbſt auslegt, was in 


ſtändlich bei den hinter ihr ſtehenden Mehrheits⸗ 
parteien Deckung finden wird. Es darf deshalb 
als ebenſowohl möglich angeſprochen werden, daß 
die Reichs regierung alsbald nach Feſtſtellung des 
endgültigen amtlichen Ergebniſſes dem Reichstag 
das Freiheitsgeſetz „unter Darlegung ihrer Stel⸗ 
lungnahme“ unterbreitet, wie auch damit, daß die 
Reichs regierung im Reichstag die Beratung des 
Freiheitsgeſetzes zugleich mit der Beratung der 
Geſetzentwürfe vornehmen läßt, die ſie auf Grund 


Auch heute liegen erſt die vorläufigen amt⸗ 


dieſem Falle noch „unverzüglich“ iſt und ſelbſtver⸗ M 


in hohem Muße davon ab. „Paris Midi“ ſteht in dem 


darf, ſolange die Verſorgung der Kriegsopfer nicht 
auf einen Stand gebracht worden iſt, der der ge⸗ 
hobenen fozialen Pflicht eines Kulturſtaates ent⸗ 
ſpricht. Die Konferenz fordert Einſtellung und 
pückſichtsloſe Bekämpfung jeden Abbaus, 
ſoſortige Inangriffnahme einer durchgreifenden 
Verbeſſerung der Verſorgung, insbe⸗ 
ſondere der Hinterbliebenenverſorgung, und Rück⸗ 
führung der Fürſorgepflicht für Kriegsbe⸗ 
ſchädigte und Kriegerhinterbliebene auf das 
Reich. Die Reichskonferenz erwartet, daß die 
notwendigen Schritte im Zuſammenhang mit der 
gegenwärtigen Aufſtellung des Voranſchlages des 
Reichshaushalts 1990 unternommen werden. Für 
das laufende Rechnungsjahr find die erforder⸗ 
lichen Mittel durch einen Nachtragsetat zur 
Verfügung zu ſtellen. Die Reichskonferenz be⸗ 
ſchäftigte ſich dann weiter mit innerorganiſatori⸗ 
ſchen Angelegenheiten. 


Hitler und die Nepublit 


:: München, 4. November. In einem Artikel Hitlers 
in der Sonn abendausgabe des „Illuſtrierten Beobach⸗ 
ters“ nimmt Hitler zu der Frage der Staats 
form Stellung. Er rligt die Haltung des Kronprin⸗ 
zen Rupprecht von Bavern zum Volksbegebren und er⸗ 


Preſſedienſt meldet: Die Zahl der preußiſchen Be⸗ 
amten, die ſich für das Volksbegehren 
aktiv betätigt haben und benen deshalb ein 
Disziplinarverfahren droht, dürfte nach den 
bisherigen Berichten der nachgeordneten Behörden in 
die Hunderte gehen. Die preußiſche Regie ⸗ 
rung wird gegen dieſe Beamten einheit lich 
vorgehen 


Was Frankreich fagt 

:: Paris, 4. November. Neben ber Beilegung der 
Miniſterkriſe nimmt der Ausgang des deutſchen 
Volksbegehrens die Aufmerkſemkeit der fran⸗ 
zöſtſchen Oeffentlichkeit in Anſpruch. Schon ſeit Tagen 
hatten die Blätter ihren Leſern die jeweils bekannt⸗ 
gewordenen Eintragungsziffern mitgeteilt und beſpre⸗ 
chen nun nach dem erfolgreichen Abſchluß in langen 
Leitartikeln die 
Volksentſcheids. Der „Temps“ erklärt: 
die Anhänger Hugenbergs jetzt einen knapven Er⸗ 
folg davongetragen hätten, To müſſe man dies be⸗ 
dauern, weil der Volksentſcheld für einige Wochen 
Unruhe in das volitiſche Leben Deutſchlands brin⸗ 
gen werde. Die Nation alſozialiſten könnten ſich ihres 
Erfolges nicht vffhmen; da er eber eine Enttäu⸗ 
ſchung ſei. An den abgewebenen Stimmen erkenne 
mau, wo ſich in Deutſchland der Strom zugunſten 
der Friedenspolitik abzeichne und wo ſich der 
Wiberſtand gegen dieſe Politik ſammle. Das Blatt iſt 
nicht der Anſicht, daß die Inktaftſetzung des Noung⸗ 
plans verzögert werden wird. Das „Journal“ ſchreibt, 
man werde abwarten mütſſen, ob die Nationalſoziali⸗ 
ſten Unterstützung von anderen Parteien erhalten und 
eine Bewegung gegen die Auswirkungen des Verſail⸗ 
ler Vertrags ſchaffen könnten oder ob die leitenden 


nationalſoziallſtiſchen Einſtellung vorsunebmen. 
könne es auf bie Dauer dann nicht mehr verantworten, 
daß durch die Offenlaffung der Frage Monarchie 
oder Republik den republikaniſchen Behörden die 
Handhaben für die Unterdrückung und Verfolgung 
Hunderttauſender braver Menſchen gegeben würden, 
drß man ſelbſt aber in derſelben Zeit auch Rücken ⸗ 
ftöße von berufenſten Vertretern der Mon⸗ 
arch ie bekomme. Er halte es bei ſolchen Erfahrungen 
für richtig, von national ſostallſtiſcher Seite die Re⸗ 
publik als Staatsform eindeutig anzuer⸗ 
kennen und nur ber November⸗Demokreg⸗ 
tie den rückfichtslafeſten Kampf anzulanen 
und weiter durchzufübrer 


känner den Mut haben würden, dem deutſchen Volk 
ſeine internationalen Verpflichtungen vor Augen du 
halten. Das Schickſal der Haager Abmachungen hänge 


Erfolg Hugenbergs ein Ergebnis ohne weitere 
Tragweite, und der ſozialiſtiſche „Savoyard“ ſagt, 
der Erfolg werde ſich nicht fortſetzen. Trotz 
der Drohungen Hugenbergs und Hitlers werde dieſer 
reaktionäre Antrag ſchließlich mit einem Miß⸗ 
erfolg enden. Immerhin werde die Abſtimmung 
intereſſant ſein, da ſie einen Einblick in das 
Denken der deutſchen Maſſen ermöglichen werde. 


Nur in Hallen Kriegskult 


Muſſolini, der Kriegsfreund 

t. Rom, 4. November. Der 11. Jahrestag des 
Sieges wurde am Sonntag in ganz Italien ge⸗ 
feiert. Von 10—½ 12 Uhr läuteten die Glocken 
aller Rathaustürme in Italien. Der König 
enthüllte in Modena ein Denkmal, das die 
dortigen Militärakademiker ihren in den Jahren 
1915 bis 1918 gefallenen Kameraden geſtiftet haben. 

n Rom fand in der Kirche Santa Maria Degl 

ngeli ein feierliches Hochamt ſtatt, an dem 
die Vertreter der Regierung, des Senats, und 
des Parlaments teilnahmen. Nach der kirchlichen 
Feier begaben ſich die Teilnehmer in geſchloſſe⸗ 
nem Zuge zum Grabe des unbekannten Soldaten. 
Am Abend wurde das Kolloſſeum und die öffent⸗ 
lichen Gebäude feſtlich beleuchtet. 
Auf dem Kapitol wurde der Kongreß der ita⸗ 
lieniſchen Kriegs verletzten eröffnet, 
auf dem Muſſolini eine Rede hielt, in der er 
u. a. ausführte: Die Aufgaben des Verbandes 
der Kriegsverletzten ſeien noch nicht beendet. Es 
wäre ein größeres Verhängnis für das Vater⸗ 
land, wenn ſich die junge Generation dem Skepti⸗ 
zismus und Materialismus hingebe, wie fie die 
anderen Völker gegenwärtig erfüllten. Nur in 
Italien gebe es einen Kult des Krieges. 
In den anderen Ländern und zwar nicht nur in 
den beſiegten, ſei das alles unter einem Atera⸗ 
riſchen Pazifismus untergegangen. 


Gegen die Bettelei 


:: Rom, 4. November. Ein Zirkular an die Präfek⸗ 
ten ſchärft dieſen ein, die Vorſchriften gegen die 
öffentliche Bettelei noch ſchärfer anzuwenden 
als bisher. Beſonders wird darauf ngufmerkſam ge⸗ 
macht, daß diejenigen Bettler, die Verſtümm⸗ 
lungen vorgeben oder ſie vorzeigen, um dadurch bei 
dem Publikum Mitleid zu erregen, ſtrenger als 
bisher zu beſtrafen find. Ganz beſonders wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß das Mitführen von Kindern 
beim Betteln vollſtäudig abzuſtellen und beſonders zu 
beſtrafen ſei. 


Das Kabinett Tardien 


Das Kabinett gebildet 
Paris, 4. November. Tardieu hat beim 
Verlaſſen des Elyſees am Sonnabend erklärt: 
Mein Kabinett iſt fertig. Ich werde heute abends 
weitere Mitteilungen machen. 


— 


Miniſterpräſident Tardien 


Die Miniſterliſte 
O Paris, 4. November. Folgende Perſönlich⸗ 


Der deutſch ⸗ polniſche Vertrag keiten gehören dem neuen Kabinett an: 


Befriedigung in Frankreich 


8 Paris, 4. November. Zu dem deutſch⸗pol⸗ron \ 
niſchen Abkommen über die Liquwidic-[Linke), Laurent Eynaec (radikale Linke), Ma⸗ 


rung aus dem Kriege ſtammender finanzieller[ginot (ſozialdemokratiſche Fraktion), 
Fragen äußert der „Temps“ ſeine völlige Be⸗ Leygues 


friedigung. Man könne ſich über dieſes Er⸗ 
gebnis nur freuen, da e 
Forſchritt für die Verbeſſerung 
deutſch⸗polniſchen 


gemeinen Kriegsliquidierungen er⸗ 
leichtern würde. Das Blatt weiſt darauf hin, 
daß Briand ſich perſönlich dafür intereſſiert 


habe und daß er durch taktvolle Weiſun⸗Ausſicht genommen. 


gen an den franzöſiſchen Botſchafter in Warſchau 
Laroche ſich für die Erleichterung einer 
Verſtändigung vor derärt bedeutſamer 
praktiſcher Tragweite eingeſetzt habe. 
Man könne ſich vom allgemeinen Standpunkt ins⸗ 
beſondere hinſichtlich der Friedenpolitik nur be⸗ 
glückwünſchen. 


Abmiral und Arbeiterpartei 


t. London. 4. November. Admiral B. Dewar, 
der auf Grund der voriährinen Vorfälle auf dem 
Schiff „Royal Oak“ des Mittelmeergeſchwaders als 
Kommandant vor ein Kriegsgericht geſtellt und for⸗ 
mal verurteilt wurde, hat ſich entſchloſſen, die poli⸗ 
tiſche Laufbahn bei der Labour Party 
einzuſchlagen. Dewax brachte zmu Ausdruck, daß er 
ein Schüler Lord Haldanes ſei und ſeit Jahren größ⸗ 
tes Intereſſe für die Demokratie habe. Er wolle den 
Sozialismus unterſtützen und hoffe ſo⸗ 
weit zu kommen. daß er ſpäter fir das Parlament 
kandidieren könne. Dewar wurde nach feinem for. 
malen Abſchied aufgrund des Kriegsgerichtsurteils 
zum Kommandanten des Schlachtkreuzers „Tiger“ und 


8 nicht nur einen erſten 
b ber Kammer Abg. Pernot (Fraktion Marin), Alcide 


Beziehungen be⸗[Delmonte (unabhängige Linke). 
deute, ſondern auch in gewiſſer Hinſicht die all⸗ der der Fraktion Marin angehörende Abgeſandte 


Briand (Sozialrepublikaner), Senator Che⸗ 
(Fraktion Poincare), Loucheur (radikale 


Georges 
(Linksrepublikaner), Germain⸗ 
Martin (radikale Linke), der Bizepräſident der 


Außerdem iſt 
des Moſeldepartements Serot als Unterſtaats⸗ 


ſekretär für elſaß⸗lothringiſche Angelegenheiten in 
x | 
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men. Der Republikaniſche Schutzb' 

ſierung rückgängig gemacht. 
Neue Zuſammenſtöße in Wien 

:: Wien, 4. Novepber. (Eig. Funkſpruch.] Am 


und hat die Mobili⸗ 


Sonntag kam es wilder zu Zuſammenſtößen F 


zwiſchen Nativonalſozialiſten und So⸗ 
zialdemokraten. In Mödling teilten Na⸗ 
tionalſozialiſten Werbeſchriften aus. Als ſie vor 
das ſozialdemokratiſche Arbeiterheim kamen, wur⸗ 


den ſie dort mit Schimpfworten empfangen, Gen⸗ 


darmerte mußte herbeigerufen werden, unter 
deren Schutz die Nationalſoztaliſten ſich in Sicher⸗ 
heit bringen konnten. Später gingen die Sozial⸗ 
demokraten zu einem regelrechten Angriff vor 
und wollten den Nationalſozialiſten eine Fahne 
entreißen. Bei dieſer Schlägerei gab es zahl⸗ 
reiche Leichtverletzte. Auch die Gendarmerie wurde 
angegriffen und hatte viele Leichtverletzte. Die 
Gendarmen ſäuberten mit gefälltem Bajo⸗ 
nett die Straße. Dabei wurde ein Tiſchler durch 
einen Bajonettſtich ſchwer verletzt. 


bei ſeinem endgültigen Abſchied zum Admiral ernannt. 
Der König machte ihn im Laufe des Jahres zu ſeinem 
Marineadiutanten. 


Churchil Univerſitätsrektor 


t. London, 4. November. Zum Rektor der 
Antverjität Edinburgh wurde der 
frühere Schatzkanzler Winſton Churchil mit 
864 Stimmen gewählt. Auf den Nobelpreisträger 
Cheſterton enkfielen 598 Stimmen und 
Frau Sidney Webb, die Frau des Staats⸗ 
ſekretärs für die Kolonien Lord Paßfield, erhielt 
332 Stimmen. 


Kreugers neues Monopol 


t. Berlin, 4. November. Nach Meldung aus 
Stockholm ſtehen die Verhandlungen zöwiſchen 
dem ſchwediſchen Zündholztruſt Fvar Kreugers 
und Litauen vor dem Abſchluß. Der Zündholz⸗ 
truſt wird ein 25 jähriges Monopol erhalten. Li⸗ 
tauen bekommt ein Darlehen in Höbe von ſechs 
Millionen Dollar. Nach Abſchluß des Iitauiſchen 
Vertrages bat der Schwedentruſt im ganden Bal⸗ 
bum das Zündholzmonopol. 


Heimwehr und Schutzbund 


W. Wien, 2. November. In Stockerau wurden drei 
Heimwehrleute, die ſich in der Maſchinenfabrik 
don Heidt zur Arbeit gemeldet hatten, auf Beſchluß 
der Betriebsverſammlung der Arbeiter abgewie⸗ 
ſen und gezwungen, den Betrieb zu veraſſen. Bald 
darauf erſchienen Heimwehrführer in der 
Fabrik und ſorderten die Arbeiter auf, ihren Beſchluß 
zuvütckzunehmen. Als dieſe ſich weigerten, alarmierten 
die Heimwehrführer ihre Leute in Stockerau und den 
umliegenden Dörfern, die dann gegen Stockerau mar⸗ 
ſchierten. Einem anderen Bericht zufolge hat auch der 
Republikaniſche Schutzbund mobili⸗ 
tert. Die Gendarmerie wurde alarmiert, und die 
Garniſon erhielt Bereitſchaftsbefeßhl. Nach einer 
bei der Landesregierung eingetroffenen Meldung er⸗ 
ſchienen die Führer der Heimwehr um die Mittags⸗ 
ſtunde im Bürgermeiſteramt und forderten die Auf⸗ 
nahme der der Heimwehr angehörenden Arbeiter in 
der Maſchinenfabrik Heidt, widrigenfalls die 
Heimwehr die Fabrik beſetzen würde. 
Die Heimwebr bat vor der Fabrik Aufſtellung genom⸗ 


Zu einem zweiten Zuſammenſtoß kam 
es in Purkersdorf, wo ungefähr 2000 Heimwehr⸗ 
leute auſmarſchiert waren. Während der Feld⸗ 
meſſe ſang eine Gruppe jugendlicher Sozialdemo⸗ 
kraten Hetzlieder, um die Meſſe zu ſtören. Es kam 
zu einem Handgemenge, bei dem es mehrere 
Verletzte gab. 
In Stockerau Ruhe 
:: Wien, 4. November. (Eig. Funkſpruch.) In 
Stockerau herrſcht Ruhe. Der den Sozial⸗ 
demokraten naheſtehende „Morgen“ will erfahren 
haben, daß die Regierung in den Streik 
eingreifen will. Nach den Abſichten des Bun⸗ 
deskanzlers werde der Miniſter für ſoziale Für⸗ 
ſorge, Dr. Innitzer, mit den ſtreikenden Par⸗ 
teien verhandeln. Bundeskanzler Schober 
ſoll erklärt haben, daß derartige Zwiſchenfälle in 
einer wirtſchaftlich ſo ernſten Zeit unbedingt ver⸗ 
| mieden werden müßten. 


Wieder ernſte Lage in Paläſtina 


:: Paris, 2. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Nach Telegrammen aus Jeruſalem wird die 
Lage in Paläſtina täglich geſpannte r. Die Ara⸗ 
ber planen für den Jahrestag der Balfour⸗Erklä⸗ 
rung große Demonſtratjonen und baben 
überall ſchwarze Flaggen gehißt. 


Englands Inblenſorgen 

2: London, 4. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Der innerpolitiſche Sturm über die Er⸗ 
klärung des Vizekönigs von Indien iſt während 
des Wochenendes abgeebbt und zu einer wenn⸗ 
gleich noch immer ernſten Kriſe zuſammenge⸗ 
ſchrumpft. Der Unterhausdebatte ſieht man nicht 
mehr mit ſo großer Spannung entgegen, da ein 
Mißtrauensantrag gegen die Regierung 
kaum eingebracht werden dürfte. Die maß⸗ 
gebende konſervative Parteipreſſe ſtellt ſich hin⸗ 
ter Baldwin, während „Daily Mail“ und 
„Daily Expreß“ ſich Mäßigung in ihren Vor⸗ 
ſtößen gegen Baldwin auferlegen. 


li 


Die Nabikalen gegen Tardien 

:: Paris, 4. November. Tardteu hat nach 
Bekanntwerden des Beſchluſſes der Kammer⸗ 
fraktion der Radikalen, der ſich gegen die 
Beteiligung an einem Kabinett Tardieu aus⸗ 
ſpricht, den Vertretern der Preſſe erklären laſſen, 
daß er dieſen Beſchluß bedauere, nichtsdeſto⸗ 
weniger aber das Kabinett bilden werde. 


Eine Erklärung Driands 

W. Paris, 4. November. Briand erklärte, er 
ſtelle ſich in Sachen der Kabinettsbildung 
einzig und allein auf den Boden der aus wärti⸗ 
gen Politik. In dem Augenblick, in dem in⸗ 
ternationale Vereinbarungen von höchſtem Inter⸗ 
eſſe für Frankreich und für den Frieden zur Be⸗ 
handlung ſtehen, habe er nicht das Recht, zu deſer⸗ 
tieren. Deshalb hätte er Daladier ſeine Unter⸗ 
ſtützung zugeſagt, ebenſo Clementel und Tardieu. 


Die Ruhe wieder eingekehrt 
: Paris, 4. November. (Eig. Funkſpruch.) Nach⸗ 


dem Tard ieu die Kabinettsbildung be⸗ 


endet hat, iſt es in den politiſchen Kreiſen etwas 
ruhtger geworden. Die Regterungserklärung 
ſoll am Donnerstag verleſen werden. Die ge⸗ 
ſamte Preſſe begrüßt das Zuſtandekommen des 
Kabinetts Tardieu. 


Briands Rückkehr wird begrüßt 


2: London, 4. November. (Eig. Funkſpruch.) Die 90000 geſchätzt. Das Feſthalten des Luſtſchiffes 
Bildung des neuen franzöſiſchen Kabinetts wird in Böblingen bot keinerlei Schwierigkeiten, da 


nur von einem Teil der Morgenblätter beſpro⸗ 
chen. Man ſpricht vor allem mit Genugtu⸗ 
ung von der Rückkehr Briands in das 
Außenminiſterium. 


Tarbieus nächſtes Ziel 
Paris, 8. November. Miniſterpräſident 
Tardieu gab den Preſſevertretern u. a. fol⸗ 
gende Erklärungen ab: 

Mit der Wiederaufnahme der parlamentariſchen 
Arbeiten, werden wir alsbald die bedeutungs⸗ 
vollen internationalen Abkommen von 
den Kammern prüfen laſſen. Auch durften die 
Beratungen des Haushalts und der Fi⸗ 
nanzreform, die damit zuſammenhängen, 
nicht mehr verzögert werden. Das find unſere 
unmittelbaren Ziele. Um ſie zu erreichen, habe 
ch Republikaner „guten Willens“ vereinigt, die 
von dem Geiſte der Zuſammenarbeit erfüllt ſind, 
der in unſerer Zeit nötig iſt. Wir hofſen, daß die 
Kammern uns ihre Mithilfe gewähren. 


Habib Allah hingerichtet 


: London, 4. November. Wie aus Delhi 
gemeldet wird, it Habib ullah anf Befehl 
des Königs Nadir Khan erſchoſſen worden. 
erner wurden Syed Huſſein, der Adjutant 
Habib Ullahs, ſowie vier weitere Anhän⸗ 
ger, darunter fein Bruder, Hamid Ullah, Hin: 
gerichtet. 
„Beſtätigung der Hinrichtung 

:: London, 4. November. (Eig. Funkſpruch.) In 
Allahabad- find zwei verſchiedene Lesarten über 
die Hinrichtung Habib Ullahs und elf 
ſeiner Anhänger eingegangen. Nach der 
einen ſoll Habib Ullah auf Anweiſung des Königs 
Nadir an der Stelle erſchoſſen worden ſein, 
wo Ali Achmed Jan, der frühere Gouverneur von 
Jallalabad, ſ. Zt. auf Anweiſung von Habib Ullah 
erſchoſſen worden war. Nach der zweiten Lesart 
wurde Habib Ullah im Fort von Kabul, mit zwei 
ſeiner Brüder durch Stammesangehörige aus dem 
ſüdlichen Afghaniſtan erſchoſſen. Die Feſti⸗ 
gung der Regierung Nadir Khans macht erheb⸗ 
liche Fortſchritte. 


Nachtflug des „NR 101“ 


Nächtlicher Probeflug 
t. London, 4. November. Das Luftſchiff R 
101 führte am Sonnabend den erſten Nachtflug 
aus, der Offiziere und Mannſchaften mit den bei 
Nacht beſtehenden Verhältniſſen vertraut machen 
ſollte. Das Schiff verließ um etwa 20,30 Uhr den 
Ankermaſt, überflog London, ohne bei der außer⸗ 
ordentlich ſchlechten Sicht vom Publikum geſehen zu 
werden und nahm füdlichen Kurs auf die Inſel 
Wight. Am Sonntag vormittag um etwa 10,15 Uhr 
wurde das Schiff nach 14 ſtündigem Fluge wieder 
verankert. Vei der Landung wurde die Spitze 
des Luftſchiffes gegen den Verankerungsmaſt gedrückt 
und die Hülle erheblich beſchädigt. Das Luft⸗ 
ſchiff hatte unterwegs Motorenſchaben an 
drei Motoren erlitten. In allen Fällen handelt es 
ſich um Sprengungen an den Kühlrohren, die in je 
einſtündiger Arbeit durch Verwendung von Gummi⸗ 

ſchläuchen beſeitigt werden konnten. 


Die Finanzlage 


Gegen bie Bewilligungsfreudigkeit 
Deutſchnationale Anträge 

w. Berlin, 4. November. Im preußiſchen Land⸗ 
tan hat der deutſchnationale Abg. Some folgende 
Kleine Anfrage eingebracht: „Die ſchnell und 
ſtark ſteigende Verſchuldung der Kommunen 
wächſt ſich zu einer ernſten Gefahr für die Wirt⸗ 
ſchaft aus. Obwohl die Altwerſchuldung der Gemein⸗ 
den aus der Auswer ungsgeſesgebue nur 1048,6 
Millionen Mark beträgt, betrug die Verſchuldung am 
31. März 1928 bereits 5774,7 Millionen Mark ohne 
die Schulden der Gutsbezirke und der gemeindlichen 
Werke mit eigener Rechtsperſönlichkeit. Heute bereits 
dürfte die Verſchuldung der Gemeinden 
ſieben Milliarden erheblich überſchrit⸗ 
ten haben. Die un verantwortliche Aus⸗ 
gabenwirtſchaft vieler Gemeinden und die ſich 
daraus ergebende beſorgniserregende Verſchudung, die 
beiſpielsweiſe für Berlin von 157 Millionen Mark 


ö 
| 


gung der zahlreichen Paſſagiere ausgeführt. 


‚ enthalt, verließ „Graf Zeppelin“ Dübendorf, um 


I nach der Inflation auf 1031 400 000 Mark am sur 


2 * 
Schweizfahrt des „Graf Zeppelin 
Landung bei Zürich 2 
t. Baſel, 4. November. „Graf Zeppelin‘ 
hat am Sonnabend trotz des nebligen Wetters 
ſeine Schweizer Rundfahrt zur Ace 
[52 
reits um 1 Uhr erſchien das Luftſchiff über 
Zürich, um daun in der Richtung nach dem 
Jura zu verſchwinden. Gegen 14,30 Uhr erſchien 


— ——— — I 


er abermals, um mit Hilfe der 400 Soldaten die 


Landung zu vollziehen. Mittels Extrazügen, 
Automobilen und andren möglichen Berkehrs⸗ 
mitteln waren etwa 35000 Zuſſchauer nach 
Dübendorf geeilt, die das Luftſchiff mit großem 
Jubel willlommen hießen. Eine große Menge 
Luftpoſt wurde dem Zeppelin zur Beförde⸗ 
rung anvertraut. Nach etwa einer Stunde Auf⸗ 


nach einem Abſtecher nach Geuf wieder uach 
Friedrichshaſen zurückzukehren. 


Ohne Haltetaue glatt gelandet 


t. Friedrichshafen, 4. November. Sonntag um 
16,58 Uhr iſt „Graf Zeppelin“ zum erſten Mal 
ohne Haltetaue, von Böblingen kommend, 
glatt gelandet. Erſt als er auf dem Boden 
war, wurden die Haltetaue zum Einſchleppen ab⸗ 
geworfen. 

Nach 2½ ſtündigem Aufenthalt auf dem Flug⸗ 
platz Böblingen, ſtieg das Luftſchiff um 15,20 Uhr 
zum Rückflug nach Friedrichshafen 
auſ. Bis über Stuttgart hinaus wurde das Luft⸗ 
ſchiff von einem Flugzeuggeſchwader begleitet. Die 
Beſucherzahl in Böblingen wird auf 80 bis 


nur ein mäßiger Bodenwind herrſchte und das 
Luftſchiff gut ausgewogen war. 


Erinnerungsgabe des Oberbürgermeiſters an Eckener 

:: Breslau, 4. November. Dr. Eckener iſt nach 
feiner Schleſienfahrt durch den Magiſtrat der Sondt 
Breslau das Werk „Schleſiſche Malerei und 
Plaſtik des Mittelalters“ zur Erinnerung 
überfandt worden. Daraufhin erhielt der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Wagner ein Antwortſchreiben Dr. 
Eckeners, in dem er für die Erinnerungsgabe dankt 
und hinzufügt, daß er das Buch mit etwas gemiſchten 
Gefühlen entgegengenommen hube angeſichts- der gro⸗ 
ßen Enttäuſchung, die die Nichtausfſth⸗ 
rung der angeſagten Landung in Breslau hervor⸗ 
gerufen habe. Dr. Eckener gibt zu, daß man ihm 
libertriebene Vorſicht vorwerfen könne, doch 
Babe er wohl kaum die unſchönen Anremp⸗ 
lungen verdient, in denen fich die Enttäuſchung 
insbeſondere der Niederichlefter, Luft gemacht habe. 
Er ſpricht die Hoffnung aus, daß das gute Ver⸗ 
hältnis, das ihn ſeit Jahren mit Bresbru verbun⸗ 
den habe, bald völlig wieder hergeſtellt 
ſein werde. 


i Fr * u 
Eiſenbahnunglück in Sübdſlawien 
Drei Tote, mehrere Verletzte | 
t. Agram, 4. November. Am Sonntag ereig⸗ 
nete ſich bei der Station Reichenburg ein Eiſen? 
bahnunglück. Als der Orientexpreß⸗ 
zug aus der Station fuhr, ſtieß er in der Nähe 
der Brücke, die über die San führt, mit einem 
Güterzug zuſammen. Die Urſache des Zu⸗ 
ſammenſtoßes war ein zu früh gegebenes Abfahrt⸗ 
ſignal für den Güterzug. Trotz der Geiſtesge⸗ 
genwart des Lokomotivführers des Orientexpreß⸗ 
zuges, der ſofort Gegendampf gab, war der An’ 
prall ſo heftig, daß der Güterzug den 
Damm hinunterrollte. Der Lokom o“ 
tivführer und zwei Heizer des Laſtanges 
wurden auf der Stelle getötet, während es im 
Expreßzug nur einige Leichtverletzte gab. Der 
Beamte, der durch ein falſches Signal den Zufam? | 
menſtoß verurſacht hatte, wollte Selbſtmord ver 
üben und wurde in hofſnungsloſem Zuſtand nach 
dem Krankenhaus überführt. Die Strecke iſt be⸗ 
reits wieder freigemacht. . 
Der Schnellzug in der Paſſagiergruppe 
2: Paris, 4. November. [Eig. Funkſpruch! 
Ein ſchrecklicher Unglücksfall trug ſich 
am Sonntag abend auf der Station Esly in dert 
Nähe von Meaux zu, der vier Perſonen das 
Leben koſtete. Eine Anzahl von Reiſenden war | 
einem aus Paris kommenden Perſonenzu“ 
entſtiegen und wollte einen Anſchluß zul 
nach Creſſy en Brie benutzen. Dazu mußten ſi' 
zwei Gleiſe überſchreiten. In dieſen 
Augenblick raſte ein Schnellzug heran und er, 
faßte eine Frau und drei Kinder, die 
der Stelle tot waren. Zwei andere Perſon 
wurden ſchwer verletzt. 


der Gemeinde 


| 
| 
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1929 geſtiegen it, veranlaßt mich, zu fragen: j 
1. Hält das Staatsminiſtertum es für tranbek 
daß die Verſchuldung der Gemeinden äh r! 2 
um eine Milliarde Mark zun imm 

„Wenn nein, was gedenkt dns Staatsmin 
rium zu tun, um die Bewilligun s 
freudigkeit einzuſchränken und en 
Verantwortungsbewußtſein in den Körperschaft 9 
zu heben? 

„Was iſt geſchehen bzw. was wird geſchebe 
ſicherzuſtellen, daß für Kommunalkr eigen 
insbefondere auch die ſogenannten kurzfriſttbe, 
die Genehmigung ordnungsmäßig t 
weſucht urd nur erteilt wird, wenn eine ob! 
zwingend Notwendigkeit vorliegt?” 


n, unt 
dit! 


! 
? 
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Ur 258. Zweiter Bogen. 


2 Gberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Stadttheater Ratibor 


bree s Dverette von Wilhelm und 
In Szene f m. Muffe von Emerich Kalman. 
Muſttaliic = ent von Oberſpielleiter Fritz Dau rer. 
Was Du 8 Kapellmeiſter Fritz Schmidt. 
Io oft ed een n Schmidt kann, das hat er ſchon 
—. — 1 70 Er erneuerte den Beweis geſtern in 
„SZigeunerprimas“ Der innere Klang der 


artitur, de 
unter ſeiner Sabah melodiſchen Linien werden 
en ſiebt man förmlich d 5 14 bondig, unter ſeinen Hän⸗ 
formt den muſtkaliſchen ie Modellierung erſtehen; er 
Sicherheit. Er ift der zen Stoff mit Geſchmack und 


mitglieder wie Jubrer, an dem ſeine Orcheſter⸗ 
Halt haben. Kl meer Hühnenkräfte idee 
er bekannten ußelt und Stimmungsreichtum 


berette kam 


oft gelpentder, te Beifall galt d 


en voll zur Geltung, der 


Auch Mabe aher auch dem Orcheſter in 
5 :; Ve am 
leitung, ache en verantwortliche Stelle, die Spiel⸗ 
rer bot nen treff lichen E 
U Was eine geſchloſſene und indruck. Fritz Dau⸗ 
Das er in der & ud abgerundete Vorſtellung. 
„ſanglich Got bew N arſtelleriſch wie auch ge— 
leriſche Auen feinen 1 ee 
t 2 Qualitäten Geſchmack und hohe künſt⸗ 
. Fi, emen verſtn, er beſonders ſchön zum Aus⸗ 
ie Einzelkröfte nnd; 
0 970 mit Seren das arten in der Hauptſache Leiſtun⸗ 
r 7 es m dale 5 zuhlikum ſich zufrieden zeigte und 
* tto u al em Beifall auittierte. Erich Franz 
„keiten zu i et „„Ltezi“ nicht mit Aeußerlich⸗ 
2 und Singen Klee eren, ſondern ließ ſich im Spielen 
5 leiten und brachte 2on Sinn und Wefen ſeiner Aufgabe 
len Entfaltune e feine umfangreiche Stimme zur vol⸗ 
a lifta”, daß ie Sildenard Kehl zeigte als 
8 m ihrer is, 8 ie den Sommer gut ausgenutzt hat, 
Schul ung auz 1 wenn auch nicht großen Stimme die 
Singen e eiten zu laſſen, die fie zu einer guten 
1 Forgen mute, ormen verſpricht. Im Verein mit dem 
h fung wie die arbeitete fie die Hauptzlige der Hand⸗ 
ht i verwiſchter -Varbenſchönheit der Kompoſition mit uns 
5 ar . Ca ff utlichkeit aus. Ein allerliebſter Schelm 
welche einun e Roh ſe“ als „Sari“. Ihre angenehme 
5 wandtes g ihr fröhliches Temperament und ihr ge⸗ 
“die ſie eich anzen ſind nicht zu unterſchätzende Mittel, 
F Gaston „Meſchickt zu gebrauchen verſteht. Den „Grafen 
1 lala“ vielte und fang Walter, Malten „ſoſo, 
mon aſeine vortreffliche Figur war Lieſa Ste 
„ „Gadeau“ Gräfin Irini. Paul Marr war als 
. in ie kleinen der reſtlos in ſeinem Element. 
m en ſtinen Zei waren geſchickt beſetzt. der Chor 
0 Kan und a eilen gut bei Stimme. Vihnenaus- 
1 un Yante ene etiacn Nebenſachen zeigten Her⸗ 


Tzene ge 
en leme werd 8 von Oberſpielleiter Rings. 
Miss, chgewälzt, zeute in den diplomatischen Kämp. 
bares aufrichtung d krobleme in den Bemühungen zur 
zu kz, einen m er wirtſchaſtlichen Lage; undank⸗ 
TEN, Auch n, meiſt der Verſuch, dieſe Probleme 
„Brücken 1110 Julius 9 U 5 
eiſt“ ein 5 Maria Becker ſtellt in dem 
0 danken des Aller f voten auf, deſſen tiefer Sinn dem 
„ beim möcht' ich belentags ſehr gut angepaßt iſt. 
na gern“. Dieſer letzte Wunſch des Men⸗ 
7 Greierung do allevichter Erdenwanderung findet in der 
je Reeroinkig.: eſes ergreifenden Wertes feine bildliche 
„ auf der 8 ng: die geſchloſſene Schranke, der Weg 
Natur⸗ Tide bis zu dem Höhepunkt, da ſich mit 
s Frage * Geſetzesnotwendigkeit dem Pilger die 
fr 950 drängt: Was und wohin nun? Sie exemwli⸗ 
8 1 10 recht den letzten Lebensabſchnitt. 
1 wi A all dieſer ſchweren Probleme tft den 
uche u gelungen; ob dies auch bei allen Be⸗ 
1* zweife heaters der Fall war, wagen wir zu be⸗ 
en Fiſſer d a nur drei Darſteller beſchränkt der Ver⸗ 
1 damit ei Durchführung der Aufgabe und legt ihnen 
0 Ring Eier unüberwindliche Aufgabe auf. C. Br. 
es RE Können, feine von tiefinnerfterg 
1 
n. 
r Ein 
2 et Roman von Friebe Birkner. 
‚es Fort un Kart Köhler & Co., Beklin⸗Zehlendorf 
Made 1 — Nachdruck verboten. 
© denke lerungen, lieber Braun, wie ich es 
1 mean e ob unt d Lilli, wohin ſie in der nächſten Zeit 
ich allen Din — E erſt in eine Penſion ſchicke oder 
1 Nota, tan Heim, das werden wir ſehen. Vor 
15 Ten merge beſorgen Sie für morgen ſrüh den 
as 1 barcbie . und halten Sie alle diesbezüg⸗ 
or N arf noch reit. Aber eine Bedingung — 
16 em Naben m in ichts erfahren, ich will dies alles 
＋ dine elf Uhr lot jagen. Der Notar ſoll bitte 
e f e wieder zu Ommen, und Lilli beſtellen Sie 
* chweigen, verſta 0 iner zu mir. Aber Still⸗ 
„Wie ein Gra en? 
et! Her geſtatten € be ſchweige ich darüber, Hoheit! 
ol ehr ; mich fü e mir noch, Ihnen zu ſagen, wie 
Da Dürfen S as Kind freue.“ 
auch, f mich Ste, lieber Braun. Ich freue mich 
— = Babe ı Er 2er auch für mich ſelbſt, denn 
leb hab Vielleicht chen auf der Welt, den ich 
1 ur beſſer. 7 verſtehen Sie meinen Plan 
enn Onkel Braun 
* ns Leben ganz allein ertebe ſich meinte, daß er 
— 5 das nötige Kleingeld aden würde, wenn er 
r / Eher feine Meinungsgle 5 9 nickte er doch 
10 del achdem Herzog Ernſt noch er 
7 ertagszigarre angeb t I eine extrafeine 
t Onde geboten batte, 46 
le ung r Braun wieder an fein alla a begab di 
f BEN: d ſeine allgemeine Nerpgiches Geſchäft 
„ ee e far Mag de e 
tel Lin d Serzog Ernſt atmet 
e tief auf. 1 
Kup ahter Plan ausführmöglich! en 
un MT ſich, das er lieb haben konnte 
10 Stimm kleb haben würde. Etwas wie ten 108 
en dach ing, Lemm über ihn, trotzdem ihm ſein gen 
gen gähnziede ſein Fuß 
4. * Re bein beftig ſchmerzte. Er dehnte die Arme, 
lun und veren wenig, legte ſich auf die andere Seit 
0 wi des dacht € eite 
ei er e einzuſchlafen, aber bald wurde er 
u Gebaren denn er mußte über ſeine eige⸗ 


evoll⸗ſorgfältige Hand. ek 
„Der Brügen 
denge 
011 Wa Spiel vom Tode von Julius 
aria Becker 


Auffaſſung zeugende ſchöferiſche Kraft und Geſtal⸗ 
tungsgabe ließ den „Grenzwächter“ zu einer Leiſtung 
emporwachſen, die uneingeſchränkte Anerkennung ver⸗ 
dient. Und mit und neben ihm flößten auch anderen 
beiden Darſteller, Anni Enderle als „Martin⸗ 
chen“ und Heinrich Schmitt als „Wendelin“ dieſen 
Figuren lebendigen Odem ein. Die Wiedergabe des 
ſchwterigen Werks war ein einziger Erfulg der Dres 
ſteller. sk 


Induſtrie gegen Reichsbahn 


Von der Gewerkſchaſt deutſcher Eiſen⸗ 
bahner wird uns geſchrieben: 

Der Reichsverheind der deutſchen Induſtrie 
hat auf ſeiner Saarbrückener Tagung eine 
Entſchließung gefaßt, wonach von der Regierung 
gefordert wird, daß die Vertreter der Reichs⸗ 
bahn und Eifenbahner⸗Gewerkſchaſten 
von den Pariſer Verhandlungen zurückgezogen 
werden. In der Begründung wird ausgeführt, daß 
die Reichsbahn weder eine Einrichtung der Eiſen⸗ 
bahner, noch der Verfrachter ſei. 

Dieſe Auffaſſung iſt zumindeſtens als eigen ⸗ 
artig zu bezeichnen. Bisher war in der Oeffentlich. 
keit immer die Meinung vertreten, die auch die Indn⸗ 
ſtrie vertrat, nämlich. daß die Geſtaltung der 
Eiſenbahntarife ſie ſehr viel angeht. Schließ⸗ 
ich wurde ja auch aus dieſem Grunde Herr v. Sie⸗ 
mens Vorſitzender des Verwaltungsrats der 
Reichsbahn. 

Die Induſtrie hat es nun wohl leicht derartige Be⸗ 
ſchlſiſſe zu faſſen. Bei der Durchführung des Young» 


planes kommt die Induſtriebelaſtung in 
Fortfall. Die Reichsbahn wird dagegen mit der 


gleichen Summe wie vorher belaſtet. Tariferhöhun⸗ 
gen hat der Reichsverkehrsminiſter abgelehnt. Wenn 
die Reichsbahn die Milliardenbelaſtung tragen ſoll, ſo 
wird dies ſchärffte Rationaliſierung und Einſchrän⸗ 
kung zur Folge haben. was ſich naturnotwendig in 
erſter Linie auf das Perſonal auswirken muß. 
Die Eiſenbahner haben deshalb ein Recht da⸗ 
bet zu ſein, wenn über ihr Schickſal entſchieden wird. 
Die Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner, die den 
Reichsbahnbetrieb als Betrieb der Eiſenbahner im 
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wabrſten Sinne des Wortes anſpricht, erben gſe each err daß die S Pil 9. v e ht dd im Erla Anſpruch 
darauf, daß die Vertreter der Eiſenbahner an den 
Verhandlungen und Beratungen, die um das Schick⸗ 
ſal des Reichsbahnbetriebes geführt werden, beteiligt 
ſind. Die Geſtaltung der Verhältniſſe der Reichs bahn. 
575 ein Mittel der Volkswirtſchaft iſt und im Dienſte 

3 Volksganzen ſtehen Toll, iſt alſo durchaus eine 
ee die auch die Reichsbahnbeamten und 
Arbeiter angeht. 

In den Zeiten höchſter Not, hat man die 
Eiſenbahner zu finden gewußt und deren Hilfe ſich 
gern bedient. (Siehe Kapp Putſch, Belebung des 
Ruhrgebiets uſw.) Man ſollte deshalb auch jetzt, wo 
es um das Schickſal von rund 700 000 Menſchen geht, 
die Eiſenbahner nicht ablehnen, ſondern ſich ihrer 
Mitarbeit bedienen. Die Stellungnahme des Reichs⸗ 
verbandes der Induſtrie muß deshalb als reichlich 
anmaßend auf das Schärfſte zurückgewieſen 
erden, 


Der Stlaret⸗Standal 


Ungeheure Dimenſionen 


t. Berlin, 2. November. Die Sklarek⸗Unter⸗ 
ſuchung nimmt allmählich ungeheure Dimen⸗ 
ſionen an. Es fehlt nicht mehr viel und der Re⸗ 
kord des Barmat⸗Prozeſſes wird bald 
gebrochen ſein. Schon jetzt türmen ſich auf dem 
Schreibtiſch des Unterſuchungsrichters 38 Akten⸗ 
bände anf. In 20 Hguptbänden finden. fih die 
grundlegenden Aktenaufzeichnungen, während in 18 
Sonderbänden ergänzendes Material geſammelt iſt. 
Es liegt auf der Hand, daß dieſe 38 Aktenſtücke, deren 
Zahl ſich übrigens noch erheblich vergrößern 
diirfte, ein eingehendes Studium durch die 
Gerichtsbehörden erfordern, ſobald das Material nach 
Eröffnung der Vorunterſuchung ker; zuſtändigen Stel⸗ 
len übermittelt fein wird. Mit der Hauptver⸗ 
handlung gegen die Sklareks wird unter dieſen 
Umſtänden kaum mehr im laufenden Jahre 
zu rechnen ſein. Vorausſichtlich wird ſür die Bearbei⸗ 
tung dieſes Falles eine Sonderkammer in 
Moabit eingerichtet werden die zunächſt einige 
Monate zu tun hat, um ſich durch das Material 
durchzuarbeiten. In unterrichteten Kreiſen wird ver⸗ 


Sürſt Bülows Grabſtätte 


Nach dem Tode ſeiner Gemahlin ließ Fürſt von Silo w anf feiner Beſitzung in Klein⸗Flyttbeck 


ein Doppelgrab errichten, deſſen Fertigſtellung er bei ſeinem Aufenthalt in Deutſchland noch 
beiwohnen konnte. Auf dem Grabſtein iſt nur noch das Datum einzufügen. 
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„Vater werden iſt nicht ſchwer — Vater ſein 


dagegen ſehr!“ 


555 * *. 


Erſt hatte Roſe⸗Maria geweint, dann hatte ſie 
ſich geärgert, daun war ſie wütend geworden und 
jetzt hatte ſie nur noch trotzige Gedanken. 

Was man ihr auch anſehen konnte, während ſie 
zum Coupéfenſter hinausſah auf die wie immer 
langweilige Landſchaft. 

Der ſüße, rote Mund war leicht aufgeworfen, 
zwiſchen den ſchönen, braunen Augen lag eine 
tiefe Unmutsfalte, und manchmal malträtierten 
die blanken Zähne die Unterlippe. Die ſchlanke 
Figur reckte ſich und der gutbekleidete Fuß 
ſtemmte ſich ſehr energiſch gegen das gegenüber⸗ 
liegende Polſter. Roſe⸗Maria Jung war jo 
intenſiv mit ihrer Wut und ihrem Trotz beſchäf⸗ 
tigt, daß ſie nicht bemerkte, daß ein Herr, der 
mit ihr im Coupe ſaß, fie unausgeſetzt beobachtete. 

Es war von Hatzfeld, der nach Hochheim fuhr, 
um ſich dort einige Zeit mit feinem Vetter Ernſt 
zu zanken oder, wie er es naunte, ſich zu erholen. 
Er war ein friſcher, junger Menſch von vielleicht 
pierundzwanzig Jahren, große, kräftige, gutge⸗ 
kleidete Figur, unter der gutgebauten, von blon⸗ 
dem Haar überdachten Stirn hatte Willi unglaub⸗ 
lich helle Augen, die teils ſpöttiſch, teils voll 
großer Herzenswärme waren. 

In Ermangelung intereſſanter Landſchaft, nach 
Bewältigung von vier bis fünf mehr oder min⸗ 
der blöden Magazinen, blieb ihm nichts weiter 
übrig, als ſein Gegenüber zu betrachten. 


„Hübſches Mädel, nicht mehr ganz jung, jedoch 
unbedingt Klaſſe. Aber eine Mordswut hat die, 
das kann ein Blinder ſehen. Iſt da nun ein „Er“ 
oder eine „Sie“ daran ſchuld“, dachte Willi bei 
ſich, fand aber keinen Weg, ſich der Aufklärung 
ſeiner Vermutungen zu nähern, ſo daß er eigent⸗ 
lich ſchon ſanft hinüberſchlummern wollte, als 
ihm bei einer niedlichen, kleinen Kurve ein hüb⸗ 
ſcher Neeeſſairekoffer in den Schoß fiel. 

Da es nicht ſein Kofſer war, konnte es nur der 
Koffer von der wütenden Dame ſein — alſo, man 
konnte mal einen Angriff verſuchen. 

„Pardon, meine Gnädigſte — iſt das Ihr Kof⸗ 
ſer, der mir da in den Schoß gefallen iſt?“ 

„Was! — Wie? — Ja, wie kommen Sie denn 
dazu, meinen Koffer an ſich zu nehmen?!“ 


Roſe⸗Maria war ſo in ihrer ärgerlichen Stim⸗ 
mung vertieft geweſen, daß ſie nicht auf ſeine 
Worte geachtet hatte, und nur den Stolz ihrer 
Reiſeausrüſtung auf den Knien eines wildfrem⸗ 
den Mannes ſah. Wem iſt ſo etwas angenehm? 

„Entſchuldigen Sie mal, aber ich kann nichts 
dafür, denn der Koffer iſt mir nicht eben ſanſt auf 
meine Beine gefallen. Man kann es ja ſehen, 
daß Sie mordswütend ſind, aber ich kann ſchließlich 
nichts dafür.“ 

Dabei ſah Wrlli ſo verdattert und jämmerlich 
aus, daß Roſe⸗Maria doch wider Willen lachen 
mußte. 

„Verzeihen Sie, aber ich habe dies nicht be⸗ 
merkt. Bitte vielmals um Entſchuldigung.“ 

Und damit wollte ſie ihm den kleinen Koffer 
wegnehmen, aber Willi klammerte ſich an ihn, als 
wäre er ſein einziger Schutz. 

„Ach nein, bitte laſſen Sie ihn mir. Wenn ich 
nämlich den Koffer halte, dann ſehen Sie wenig⸗ 
ſtens ab und zu einmal her zu mir, um zu 
beobachten, ob ich nicht damit türme, aber wenn 
ich den Koffer fein artig wieder nach oben ſtelle, 
dann ſehen Sie wieder nach dem Fenſter hin, 
wüten ſich weiter, und ich langweile mich weiter. 
Alſo wollen wir den kleinen, hübſchen Koffer 
ruhig hier auf meinen Knien ſtehen laſſen.“ 

Roſe⸗Maxia mußte lachen, ob fie wollte oder 
nicht. 

„Sehen Sie, das wäre nie gekommen, wenn 
wir den Koffer gleich wieder nach oben geſtellt 
hätten.“ 

„Was wäre nicht gekommen?“ 

„Daß Ste gelacht hätten. Ich hätte dann nie 
geſehen, wie Sie eigentlich ausſehen, wenn Sie 
guter Laune ſind, und das wäre jammerſchade ge⸗ 
weſen.“ 

Willi ſagte dies alles ſo treuherzig und artig, 
daß Roſe⸗Maria nicht abwehrend und kühl blei⸗ 
ben konnte. i 

„Sie haben wohl eine fürchterliche Wut? Deun 
gleich wie Sie einſtiegen, machten Sie das 
Brummgeſicht. Kann ich Sie nicht vielleicht ein 
bißchen aufheitern?“ 

„Das iſt ſehr liebenswürdig, aber der Grund 
meiner Verſtimmung liegt doch zu tief, um durch 
eine verplauderte Stunde beſeitigt werden zu 
können.“ 


ies, den 5. November 1925 den 5. November 1929 


ſichert, daß die Hauptverhandlung im Sklarek⸗ 
Prozeß kaum vor Februar oder März 1930 
ſtattfinden kann. 


Uebrigens haben die Brüder Sklarek dem Wunſche 
Ausdruck gegeben, ihre Intereſſen auf der am 
7. November ſtattfindenden Hauptgläubigerverſumm⸗ 
lung ſelbſt vertreten zu können. Ob die Be⸗ 
hörden dieſem Wunſche Folge geben werden, ſteht zur 
eit noch nicht feſt. Zweiſellos würde das Auftreten 
der Brüder Sklarek zu einem tumultuariſchen 
Verlauf der Gläubigerverſammlung Anlaß geben. 
den zu vermeiden Aufgabe der Behörden iſt, in deren 
Obhut ſich die verhafteten Sklareks befinden. 
Böß wünſcht Diſziplinarverfahren 

: Berlin, 2. November. Oberbürgermeiſter Böß 
teilt mit: „Nach meiner Rückkehr von Amerika habe 
ich ſeſtſtellen müſſen, daß während meiner Abweſen⸗ 
heit gegen mich in einem von mir bisher nicht 
bekanntem Maße ſchwere, meine Ebre berührende 
Angriffe erhoben worden ſind, ohne daß ich in 
der Lage war, mich dagegen zu verteidigen. Mit 
Rlickſicht auf die Art der Angriffe ſehe ich es als 
meine Pflicht an, die reſtloſe Aufklärung 
aller Vorwürfe im Diſziplinarveer fahren 
herbeizuführen. Ich habe deshalb heute die Ein⸗ 
leitung des Dliſziplinarverfahrens 
gegen mich beantragt. Ich ſtehe weiter auf 
dem Standpunkt, daß es nicht angängig iſt, daß ich, 
während ein Diſziplinarverfahren wegen derartiger 
Angriffe gegen mich ſchwebt, das Amt des Oberbür⸗ 
germeiſters der Reichshauptſtadt ausübe. Daher 
habe ich mich nach meiner Rückkunft jeder Amts⸗ 
ausübung enthalten und den Herrn Ober⸗ 
präſidenten gebeten, mich bis zur Beendigung des 
Diſsiplinarverfahrens zu beurlauben. 


Mieder eine neue Partei 


t. Berlin, 2. November. Der Hochmeiſter des 
F n de Ordens, Arthur Maraun, 
ruft im „Jungdeutſchen“ zur Bildung einer großen 
„Partei der nationalen Erneuerung“ 
auf. Er leitet die Berechtigung dazu her aus dem 
Scheitern des Volksbegehrens, deſſen Stoß der Sozial⸗ 
demokratie gelten ſollte. der aber die nationale Bewe⸗ 
gung getroffen habe. Er umreißt zugleich eine Art 
Programm der Partei die er ſich denkt. Die „Volks⸗ 
nationale e ee e een nie er 
das Gebilde taufen möchte beiaht den Staat auf der 
Grundlage chriſtlicher Weltanſchauung, ſucht die Syn⸗ 
theſe zwiſchen Pflicht und Freiheit und verbindet mit 
dem Bekenntnis zum nationalen Gedanken das Be⸗ 
kenntnis zur Volksgemeinſchaſt und zum Volksſtaat. 
Weiter wird eine durchgreifende Reichs reform 
verlangt, „welche anſtelle überholter Ländergrenzen 
die organiſche Stammesgliederung ſetzt“, ſodann eine 
Wahlreform, Stärkung der Regierungsgewalt, 
geſunde Finanzreform, Ausbau des Reichs⸗ 
wirtſchaftsrates. eine Sozialpolitik, die auf dem 
ſozialen Gewiſſen der Volksgemeinſchaft beruht, 
Schutz der national bedingten Wirtſchaft und außen⸗ 
politiſch eine Bündnispolitik, „deren Ziel die Beſeiti⸗ 
gung der einſeitigen Entwaffnung Deutſchlands, die 
Befreiung von den Feſſeln und Laſten des Verſailler 
Diktats und die Neuregelung der deutſchen Oſtgrenze 
ſein muß“. Das Programm iſt, wie man ſieht, ſo all⸗ 
gemein gehalten. daß es wohl kaum jemanden gibt, 
der es — mit Ausnahme der Nationalſozialiſten oder 
Kommuniſten etwa — in weſentlichen Punkten nicht 
mitmachen könnte. Es dürfte auch bewußt iv all⸗ 
gemein gehalten worden fein, um Leute aus allen 
Parteflagern heranlocken zit können. Dennoch 
ſtößt die Idee einer Parteineugründung begreiflicher⸗ 
weile auf ſtarken Widerſpruch gerade bei den ſtaats⸗ 
politiſch gerichteten Kreiſen der Bevölkerung. Denn 
es hat ſich in den zehn Jahren allzu oft erwieſen, 
wie wenig neue Parteien die politiſche 
Miſere Deutſchlands beheben können. Sie 
führen nur zu einer immer weitergehenden 
Zerſplitterung des Parlaments und verhindern 
fo die Zuſammenfaſſung großer Kräfte. 
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„Hm, drücken Sie ſich gewahlt aus! Das hätte 
mein guter Vetter Ernſt geſagt haben können, 
der iſt auch immer ſo bedacht auf ſeine Worte.“ 

„Soll das nun ein Kompliment ſein, oder —“ 

„Oder beſtimmt nicht. Das würde ich mir nicht 
erlauben. Aber ich würde Ihnen gern etwas er⸗ 
lauben, meine Guädigſte.“ 

Roſe⸗Maria machte ein betont abweiſendes Ge⸗ 
ſicht, ſo daß Willi hell auflachen mußte. 

„Sehen Sie, wie fein gewählt ich mich aus⸗ 
drücke. Was Sie denken, iſt nicht. Ich wollte 
nicht ungezogen ſein — ich — ich möchte nur ſo 
gern eines von Ihren ſchönen Pralinen haben. 
Darauf habe ich ſchon ſeit einer Stunde wüten⸗ 
den Appetit.“ 

Lachend ergriff Roſe⸗Maxta ihre Bonboniere und 
reichte ſie ihm hin. 

„Darf ich eins nehmen oder zwei?“ 

„Dret, bitte.“ 

„Oha, wie ſplendid. Sind Damen meiſt nicht. 
Meine Schweſter iſt immer ſehr knietſchig mit 
ihren Pralinen.“ 

„Ich mache mir nicht viel aus ſolchen ſüßen 
Sachen. Obſt iſt mir lieber.“ N 

„Macht auch ſchlanker.“ 

„Das iſt unwichtig für mich. Die Hauptſache iſt, 
daß man geſund iſt.“ 

„Stimmt! Gefund, das iſt die Hauptſache. A 
propos, geſund! Ich könnte mich doch eigentlich 
vorſtellen, meinen Sie nicht auch?“ 

„Wer viel im Ausland lebt, wie ich, der findet, 
daß dieſes typiſch deutſche Vorſtellen bei kurzen 
Reiſebekanntſchaften nicht ſo unbedingt notwendig 
iſt. Man kennt ſich für ein paar Stunden — und 
ſieht ſich im Leben nicht wieder. Wozu da erſt 
Namen, Stand, Religion und politiſches Bekennt⸗ 
nis austauſchen. 7 

„Patſch! Da habe ich mein Teil. Aber Recht 
haben Sie, es liegt mir nur ſo infolge meiner 
guten Erziehung im Blut. Sie müſſen wiſſen, 
daß ich eine ſehr gute Erziehung genoſſen habe — 
es mar nur leider im großen und ganzen ver⸗ 
gehene Liebesmühe ſeitens Elternhaus und 
Schule.“ 

„Oh, das macht doch nichts. Ob aut erzogen, ob 
ſchlache erzogen, wir wollen ja nicht von bente an 
fürs Leben zuſammen weiter wandern.“ 

Fortſetzung folge. 


r 


Deuiſchlands Sufunftspolitit 


„Die Zukunit des Reiches“ 

t. London, 2. November. Das ſoeben erſchienene 
neue Buch des Generaloberſten von Seedt! 
„Die Zukunft des Reiches“ 
‘and außerordentlich ſtarke Beachtung. 
seröffentlihen Auszüge aus dem Buch. Vereinzelt 
wird die Schlußfolgerung Seeckts herausgegriffen, 
daß die Außenpolitik Deutſchlands heute 
zugegebenermaßen außerordentlich ſchwierig durch⸗ 
zuflibren ſei. daß aber über das ſchließliche Ziel 
kein Zweifel beſtehen ſollte, nämlich die Wie⸗ 
derherſtellung Deutſchlands als Macht⸗ 
ſta at. Die Veröffentlichung des Buches Seeckts wird 
vielfach in England als ein weiterer Schritt auf dem 
Wege zur Uebernahme eines politiſchen 
Poſtens durch ihn in abſehbarer Zeit angeſehen. 


Der britiſche Geheimdienſt 


t. London, 2. Nvember. Schatzkanzler Sno w⸗ 
den gab im Unterhaus bekannt, daß die Ab⸗ 
ſchaffung des britiſchen Geheimdienſtes 
nicht erwogen werde. In letzter Zeit war die 
Abſchaffung oder wenigſtens Etnſchränkung des 
Geheimdienſtes. für den jährlich im Haushalt des 
Außenmeniſteriums 250 000 Pſund bereitgeſtellt 
werden, äber deren Verwendung auf ſtillſchwei⸗ 
gende Vereinbarung nie Auskunft verlangt oder 
gegeben wird, vielſach erörtert worden. Die Hoff⸗ 
nungen auf Einſchränkung hatten gewiſſe Nah⸗ 
rung erhalten durch einen kürzlichen Hinweis 
Henderſons, daß er mit den ausländiſchen Reaie⸗ 
rungen über dieſe Frage verhandeln und im An⸗ 
ſchluß an die Fünfmächte⸗Flottenkonferenz auch 
er zu einem günſtigen Ergebnis zu kommen 

oßfe. 


Der Kursſturz in New⸗ Vorl 


Diskont⸗ Ermäßigung — Erholung der Börſe 

: Newyork, 2. November. Der Newyorker Börſen⸗ 
bericht brachte am Donnerstag keine Fortſetzung 
ber bisherigen Aufſehen erregenden Kurs ſtürze, 
da man in den Vereinigten Staaten inſolge der Lon⸗ 
doner Diskontermäßigung einen entſpre⸗ 
chenden Schritt auch der maßgebenden amerikaniſchen 
Banken erwartete und aus dem ganzen Lande Kauf⸗ 
Aufträge eingingen. Bereits in der erſten halben 
Stunde wurden 2,5 Millionen Stück Aktien umgefetzt, 
und um 1,30 Uhr amerikaniſcher Zeit war der Umſatz 
auf über 4,5 Millionen Stlick geſtiegen. Die Kurſe 
beſferten ſich ſprunghaft bis zu 30 Punk⸗ 
ten Allgemein herrſchte eine freundlichere und be⸗ 
ruhigtere Stimmung. 

Im Laufe der Tages wurde die erwartete amerika⸗ 
niſche Diskontſenkung überraſchend ſchnell zur 
Wirklichkeit. Der Federal Reſerve Board feste die 
Diskontrate um ein volles Prozent von 
6 auf 5 v. H. herab. Im weiteren Verlauf der New: 
norker Börſe konnten ſich die höchſten Notierungen 
allerdings nicht ganz behaupten, ſondern es traten 
wieder leichte Ermäßigungen bis zu 6 Punkten 
ein. 


Kommuniſtiſche Bluttat in Aaram 

t. Berlin, 2. November. Nuch einer Meldung 
aus Belgrad wurde in Agram eine ſchwere 
Bluttat verübt. Die Polizei hatte erfahren, 
daß in den Siemenswerken kommuniſtiſche Agita⸗ 
toren am Werke ſind. Zwei Kriminalbeamte be⸗ 
gaben ſich in die Fabrik, um den Hauptagitator 
Babic zu verhaften. Als die beiden Kriminal⸗ 
beamten auf Babie zukamen, zog dieſer plötzlich 
eine Piftole und feuerte auf die Beamten. 
Einer von ihnen wurde anf der Stelle getötet, 
während der zweite ſchwer verletzt wurde. 
In der allgemeinen Verwirrung gelang es dem 
Täter zu entkommen. Balb darun lief bei be :. —. . ĩð ͤm;swn ᷓ ³ꝝ9é 99Q)ͥqg' 
Polizei die Anzeige ein, daß Babie ſich in der 
Wohnung des Kommuniſten Hraninovie vers 
steckt halte. Ein Kriminalbeamter und ein Wacht⸗ 
meiſter eilten in die Wohnung, um die beiden zu 
verhaften. Bei ihrem Eintreffen gab Hraninovie 
auf die beiden Polizeibeamten zwei Schüſſe 
ab, durch die der Kriminalbeamte getötet und 
der Wachtbeamte ſchwer verletzt wurde. Die 
beiden Mörder flüchteten neuerdings. Hrani⸗ 
novic konnte verhaftet werden, während von Ba⸗ 
bie bis jetzt noch jede Spur fehlt. 

t. Wien. 2. November. Wie aus Belgrad 
berichtet wird, gehören die beiden Chauffeure, 
die in Agram zwei Kriminalbeamte erſchoſſen ha⸗ 
ben, einer terroriſtiſchen Organiſation au. 


Die Bombenattentäter 


Neunes Geſtändnis eines Attentäters 

„ W. Berlin, 2. November. In der Vorunter⸗ 
ſſuchung wegen der Bombenaaſchläge in 
Scene Holſtein hat der verhaftete Herbert 
chmidt vor dem Unterſuchungsrichter, Land⸗ 
eg Maſur, ein weiteres Geſtänd⸗ 
ts abgelegt. Er hat zugegeben. daß er zuſam⸗ 
men mit einem Unbekannten den Handgra⸗ 
nätenanihlag in Weſſelburen in der 
Nacht zum 6. April d. 38. begangen hat. Er ber 
ſchuldtat den wegen Beteiligung an anderen An⸗ 


ſchlägen bereits in Unterſuchungshaft befindlichen 


Klaus Heinz, daß er ihn zu der Straftat an⸗ 
Igeitt t, beide Täter in feinem Auto an den Tat: 
Iprt gnahren und von dort zurückgebracht habe. 


Gtaatspräſident u. Hirtenknabe 


Bom türkischen Staatspräſtdenten adoptiert 

8 Paris, 2. November. Nach einer Meldung 
aus Angora hat Muſtapha Kemal einen 
13fährigen Hirtenknaben adoptiert und 
ihm ſeinen Namen gegeben. Der türkiſche Staats⸗ 
präſtdent hatte eine Autofahrt unternommen un 
Tah ſich unterwegs gezwungen, einen Hirtenknaben 
nach dem richtigen Wege zu befragen. Als ihm 
bei ſeiner Frageſtellung die außergewöhnliche 
Klugheit des Jungen auffiel, forderte er ihn 
auf, am nächſten Tage in ſein Schloß zu kommen. 
Dort gab er feine wahre Stellung bekannt und 
bevrderte fofort einen Rechtsanwalt, der die nö⸗ 
tigen Schritte für die Adoption des Kna⸗ 
ben einleitete. Der Hirtenknabe iſt nunmehr der 
einzige Adoptipſohn des Präfidenten der 
Republik, der neben ihm ſchon fünf Mädchen 
Adoptiert hat, deren Väter im Weltkrieg und 


Mfßzend des Befreiungskrieges gefallen waren. 


Partner bedient. 
dieſe Gedankenübertragung durchzuführen. 


Entſchleierie 


Geheimniſſe 


Von Theodor Lindenſtädt. 


Zauberer und Gedankenleſer, die bis 


findet in Eng⸗ | vor gar nicht langer Zeit in den Varieteetheatern 
Die Blätter eine große Rolle ſpielten, ſieht man auf größeren 


Bühnen heute nur noch ſelten. Der Geſchmack 
an ihren Darbietungen ſcheint wenigſtens dem 
großſtädtiſchen Publikum abhanden gekommen zu 
ſein. In kleinen Orten und auf dem Lande be⸗ 
gegnet man ihnen dagegen noch häufiger, wo ſie 
durch ihre „unerklärlichen“ Zauberkunſtſtücke und 
ihre anſcheinend hellſeheriſchen Fähig⸗ 
ketten oft faſſungsloſes Staunen auslöſen. 
Es bedarf eigentlich keiner Worte, daß auch hier 
alles auf natürliche und meiſt ſogar recht 
einfache Weiſe zugeht. Vielleicht iſt es aber 
ganz intereſſant, dieſen Künſtlern — und das ſind 
ſie ſchließlich in ihrer Art — einmal in die Karten 
zu gucken und den Schleier von ihren Geheimniſſen 
ein wenig zu lüften. 

Wer hat nicht ſchon das telepathiſche Me⸗ 
dium geſehen, das auf der Bühne ſitzt, während 


jein Partner unter den Zuſchauern herumgeht, 


fih von dieſen allerhand Gegenſtände, Uhren, 
Ringe, Schriftſtücke zeigen läßt und dann das Me⸗ 
dium nach der Art des Gegenſtandes fragt, worauf 
unfehlbar eine richtige Beſchreibung des nie ge⸗ 
ſehenen Stückes erfolgt? Dem aufmerkſamen 
Zuſchauer iſt vielleicht die ſeltſame Art dieſer 
Frageſtellung aufgefallen, deren ſich der 
Es gibt verſchiedene 2 

ei 
der offenen Befragung zeigt die Art der Frage, 


die Wortſtellung, oft auch die Betonung dem Me⸗ 


dium genau an, um was es ſich handelt. Die ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtände ſind dabei in Klaſſen grup⸗ 
piert, z. B. mag jede mit dem Worte „was?“ be⸗ 
ginnende Frage bedeuten, daß eine Münze, eine 
Banknote oder ein Schriftstück in Frage kommt. 
Ein bekannter Gedankenübertrager hatte ein be⸗ 
ſonderes Blitzſyſtem mit 300 Codewor⸗ 
ten ausgearbeitet, die zu je dreien auf hundert 
Quadrate verteilt waren. Es bedurfte dann nur 
Uebung und eines gute Gedächtniſſes, um 
werblüffende Ergebniſſe zu erzielen. 

Intereſſanter, aber auch ſchwieriger iſt die 
„ſtille“ Methode. Hierbei ſignaliſiert der Parts 
ner dem Medium auf verſchiedenſte Weiſe durch 
unauffällige Zeichen die einzelnen Buch⸗ 
ſtaben des Alphabets, wobei der Zeiterſparnis 
wegen jeder Gegenſtand in abgekürzter Form 
übermittelt wird; z. B. Bf gleich Brief, Bft gleich 
Brieftaſche, Tat gleich Taſchentuch. Daß die Ge⸗ 
dankenleſerin auf der Bühne die Augen verbun⸗ 
den hat, tut nichts zur Sache. Sie verſteht es — 
und das gehört mit zu ihrer Kunſt —, mit Hilfe 
der Geſichtsmuskeln und Wimpern die Binde un⸗ 
merklich zu verſchieben, ſo daß ſie hinreichende 
Blickfreiheit bekommt. Der Partner kann 
auch durch die Art ſeiner Bewegungen im 
Saale ſignaliſieren, durch das Gehen in acht ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen oder durch das ſogenannte 
Forte⸗Syſtem, wobei er dem Medium den 
Rücken zukehrt und durch Bewegungen der Arme, 
der Schultern und des Kopfes ſeine Meldungen 
weiter gibt. 

Großen Erfolg pflegt ſtets ein Hellſeher einzu⸗ 
heimſen, der unter den Zuſchauern ein Dutzend 
Zettel verteilt, mit dem Erſuchen, irgend einen 
Satz niederzuſchreiben. Die Betreffenden 
müſſen dann die Zettel in einen Umſchlag legen, 
letzteren verſchließen und dem lesteren verſchließen und dem Künſtler zurück-! Deutung finden. zurück⸗ 


Die Negierungsumbilbung 
Außen⸗ und Wirtſchaftsminiſterium 

: Berlin, 2. November. Die Frage der endgül⸗ 
tigen Beſetzung des Außenminiſteriums 
dürfte nach den entſcheidenden Beratungen der Frak⸗ 
tion der Deutſchen Volkspartei im Reichstag nun⸗ 
mehr in wenigen Tagen geregelt werden. Die Auf⸗ 
faſſung der Fraktion geht bahin, 
das Außenminiſterium endgültig zu über⸗ 


tragen und das Wirtſchaftsminiſterium wiederum lin 19, Friedrichſtr. 


mit einem Volksparteiler zu beſetzen. Der Fraktion 
würde der Abg. Moldenhauer als künftiger 
Wirtſchaftsminiſter am eheſten genehm. Abg. Mol⸗ 
denhauer iſt Profeſſor an der Univerſität Köln. Im 
Reichstag iſt er vorwiegend im Sozialpolitiſchen 
Ausſchuß hervorgetreten. 


Völkerbund und Minderheiten 
Der Beſuch der Völkerbunds vertreter 


: Genf, 2. November. Die beiden leitenden Per⸗ 
ſönlichketten der Minderheitenabteilung des Völ⸗ 
kerbundsſekretariats, der ſpaniſche Direktor 
Carneer und der ſtellvertretende ſpaniſche Di⸗ 
rektor Azearate, ſind nunmehr von ihrem 
Beſuch bei den Minderheiten in Deutſch⸗ und 
Polniſch⸗ Oberſchleſien nach Genf zu⸗ 
rückgekehrt. Ueber das Ergebnis der Reiſe 
erklärten die beiden Herren, daß ihnen die Reiſe 
wertvolle Einblicke über die Verhältniſſe 
der Minderheiten Oberſchleſiens ermöglicht habe. 
Entgegen anderslautenden Auffaſſungen, nach 
denen es den beiden Herren infolge der Kürze 
der Zeit nicht möglich geweſen wäre, mit den füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten der Minderheiten in 
Fühlung zu treten, wird betont, daß eine direkte 
Ausſprache mit den maßgebenden Führern, 
insbeſondere mit dem Präſidenten der Gemiſchten 
Kommilflon Callonder ſtattgefunden habe. Die 


d Retſe der beiden Herren habe nicht der Unter⸗ 


ſuchung der einzelnen Beſchwerbefälle der Minder- 
heiten gegolten, ſondern ſollte einem perſön⸗ 
lichen Kennenlernen der genannten Min⸗ 
derheiten in Oberſchleſien dienen und vor 


allem einen genauen Einblick in dle politiſchen 


Verhältniſſe ſowte das Verhalten der lokalen 
deutſchen und polniſchen Behörden gegenüber den 
Minderheiten ermöglichen. 


Der Flug um die Welt 


Weltflieger von König in England 


Dr. Curtius Leiben. 


geben. 
einen nach dem andern vor die Stirn und „lieſt“ 
den Wortlaut des darin befindlichen Zettels laut 
vor. Dann öffnet er den Umſchlag, „überzeugt“ 
ſich, daß er richtig geleſen hat, was der verblüffte 
Schreiber in jedem Falle beſtätigt, worauf der 
Zettel zu einer Kugel zuſammengedrückt und dem 
Betreffenden zugeworfen wird. Dieſer Trick iſt 
faſt jedem unerklärlich und doch höchſt ein⸗ 
fach. Der Hellſeher hat ſchon von Anfang an ein 
Papterkügelchen in der Hand. Hat er nun den 
erſten Umſchlag angeblich hellſehend geleſen, ſo 
ſagt er einen beliebigen Satz, den ein im Saale 
ſitzender Helfershelfer als von ihm geſchrieben an- 
erkennt. Dann öffnet der Künſtler den Umſchlag, 
lieſt dabei den erſten Brief aus dem Pu⸗ 
blikum und gibt den Inhalt dann als aus dem 
zweiten Briefe ſtammend an. Er verlieſt alſo ſtets 
den Inhalt des vorigen Briefes, der von dem 
betreffenden Schreiber ſtets als richtig anerkannt 
wird, den der Künſtler aber auf höchſt normale 
und einfache Weiſe erfahren hat. Beim Oeffnen 
jedes Briefes lieſt er, was er bei Hellſehen des 
folgenden zu ſagen hat, und der zuſammenge⸗ 
knüllte Zettel ſtammt N aus dem vorigen 
Briefe. 


Sehr wirkungsvoll iſt auch folgendes „Zauber⸗ 
kunſtſtück“. Der Schwarzkünſtler leiht ſich von 
einem Zuſchauer eine Uhr mit Kette, wickelt 
ſie in ein zuvor geprüftes ſeidenes Tuch, hält das 
Päckchen unter den Tiſch und erſucht einen An⸗ 
weſenden, es dort feſtzuhalten. Die aus dem Tuch 
heraushängende Kette beweiſt, daß die Uhr an 
ihrem Platze iſt. Vier beliebige Zuſchauer ſchrei⸗ 
ben nun auf ein Blatt eines Notizblockes eine 
Reihe vierſtelliger Zahlen, die ein Fünfter zuſam⸗ 
menzählt. Ein weiterer Zuſchauer zieht eine Karte 
aus einem Kartenſpiel und ſteckt ſie, ohne ſte je⸗ 
mandem zu zeigen, in die Taſche. Iſt alles ge⸗ 
ſchehen, ſo erſucht der Zauberkünſtler denjenigen, 
der das Tuch mit der Uhr hält, den Deckel der 
letzteren zu öffnen. Zu feiner Verblüffung findet 
dieſer darin einen Zettel, auf dem die Summe der 
addierten Ziffern, die Art der gezogenen Karte, 
ja womöglich ſogar der Name des Herrn, der ſie 
in der Taſche hat, angegeben ſind. Wie war dies 
mögglich? Nun, beim Einwickeln der Uhr hat der 
Künſtler den Deckel unbemerkt geöffnet und en 
vorher fertiggemachten Zettel hineingeſchoben. A 
der fünfte Zuſchauer die Addition vollzog, erhielt 
er nicht die von den vier anderen geſchriebenen 
Zahlen vorgelegt, ſondern einen anderen Zettel 
mit vorher darauf befindlichen Zahlen, deren 
Summe dem Zauberer natürlich bekannt war. Bei 
dem Ziehen der Karte wurde dem Betreffenden 
entweder ein beſtimmtes Blatt unmerklich zuge⸗ 
ſchoben, oder er hat fie aus einem Spiel mit lauter 
gleichen Blättern gezogen. Den Namen des Herrn 
kann ber Künſtler allerdings nur einem glück⸗ 
lichen Zufall verdanken, indem er einen ihm we⸗ 
nigſtens dem Namen nach Bekannten im Saale 
entdeckt und dieſen zum Ziehen der Karte be⸗ 
wegen kann. 


Sicher hat Hamlet recht, wenn er ſagt, daß es 
mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde gibt, als 
unſere Schulweisheit ſich träumen läßt. Aber um⸗ 
gekehrt erklärt ſich auch vieles auf höchſt einfache 
Weiſe, wofür wir trotz allen Scharſſinns keine 
Deutung finden. 


herr von König⸗Warthauſen der ſich mit 
einem Kleinflugzeug auf einem Flug um die 
Welt befindet, eingetroffen. Die Strecke über 


den Stillen Ozean legte von König⸗Warthauſen 


mit einem Dampfer zurück. Er wird ſich von 
Newyork nach Deutſchland auch wieder einſchiffen. 


Gicht und Rheumatismus find ein auälendes 
Zur Linderung und Hilfe wende man ſich 
Ber⸗ 
19. Man erhält dann koſtenlos 
und ſranko eine ausreichende Probe der Gichtoſint, 
das ſeit vielen Jahren bei der Behandlung von Gicht 
und Rheumatismus mit beſtem Erfolg Anwendung 
m —————  — = 


Kreis Ratibor 


» Fanowitz. Dieſer Tage wurde nachmittags auf die 
Kirche in Javowitz vo der Enpyinower Seite 
aus mit einem Schwerkalibergewehr zwei⸗ 
mal geichoſſen, wodurch daß größere hintere 
Fenſter an der Orgel in ſeinem oberen Teil zerſtört 
wurde. Aus dem Einſchlag der Schüſſe in dem unteren 
Teil des Holskreuzes des Fenſters iſt zu erſehen, daß 
mit einem Militärgewehr geſchoſſen worden iſt. 5 


Kreis Ceobſchütz 


* 70 Jahre alt. Oberpoſtſchaſfner Schmieda 
vollendet am 8. November in voller Rüſtigkeit 
ſein 70. Lebensjahr. 


* KAraftpoſtverbindung Leobſchütz—Dt.⸗Raſſel⸗ 
witz. Der Plan, einen Kraftpoſtverkehr zwiſchen 
Leobſchütz und Dt. ⸗Raſſelwitz zu eröffnen, gewinnt 
letzt Ausſicht auf Verwirklichung, da er bereits 
beim Reichsverkehrsminiſtertum vorliegt. Die 

Kraftpoft Toll auf dem Wege von Leobſchütz nach 
Dt.⸗Raſſelwitz die Münzerei, Trenkau, Wiendorf, 
Pommerswitz und Gläſen berühren. 

* Der Wahlansſchuß für die Kreistagswahl war 
am Sonnabend, den 2. November d. J., zu einer 
Sitzung unter Vorſitz von Landrat Dr. Klaufſa 
im Kreisverwaltungsgebäude zuſammengetreten. 
Die drei eingereichten Wahlvorſchläge wurden 
nachgeprüft und in Ordnung befunden. Es erhält 
der Wahlvorſchlag mit dem Kennwort „Zentrums⸗ 
partei“ auf den Wahlzetteln für die Kreistags⸗ 
wahl Nr. 1, Wahlvorſchlag „Sozialdemokratiſche 


an das Generaldepot der Viktoria⸗Apotheke, 


Partei Deutschlands“ Nr. 4 und Wahlvorſchlag 
: Lonbon, 2. November. Wie aus Hamilton „Vereinigtes chriſtliches Landpolk und Mittel- Perlammlung, in der der Vorſtand gewablt 


im Staate Ontario gemeldet wird, iſt dort Frei⸗ ſtand“ Nr, 11. 


Dieſer hält die verſchloſſenen Umſchläge j 


der Fahne vollzogen. 


* Wichtig für Kriegsbeſchäbigte und Kriegs⸗ 
e Am Mittwoch, den 6. November 
d. Is. findet in der Seiden in Leob⸗ 
Süß, Doktorgang 2, Zimmer Nr. 1, ein 
[Verſorgungs⸗Sprechtag des Verſorgungsamts 
Ratibor ſtatt, an welchem Anträge jeglicher Art 
entgegengenommen und Auskünfte erteilt wer⸗ 
den. Vorhandene Militärpaptere und Renkenbe⸗ 
ſcheide ſind mitzubringen. 


Katſcher und Umgegend 


O Sieben Wahlvorſchläge für die Stadtverord⸗ 
netenwahlen. Folgende Wahlvorſchläge find für 
die Stadtverordnetenwahlen eingegangen: Sozial⸗ 
demokratiſche Partei, Zentrum, Wirtſchafts partei, 
Volksblock, Mieterſchutz und Wohnungsförderung, 
Arbeiter⸗ und Mieter⸗Intereſſenvertretung und 
Zentrumsfreunde. 


Kreis Coſel 


2. Zum Gedächtnis der gefallenen 62 er. 2151 
Unteroffiziere und Mannſchaften, ſowie 72 Offtziere 
des ehemaligen 3. Oberſchl. Infanterte⸗Regimenta62 
haben im Weltkriege ihre Treue zum deutſchen 
Vaterland durch den Heldentod beſiegelt. Ihnen zum 
Gedächtnis veranſtaltete der hieſige Kameradenverein 
ehemaliger 62 er am prächtig beleuchteten Denk⸗ 
mal an der Promenade eine Feier, bei welcher 
der Vorſitzende Ziaja den Kameraden weihßevolle 
Gedächtnisworte widmete. 

a. Neuerung am Buttermarkt. Auf dem Butter⸗ 
markt vor der früheren Hauptwache in Coſel iſt eine 
angenehme Neuerung feſtzuſtellen. Der Markt 
ſtandsgelderheber Szeziborsky bat eine Anzahl 
Tiſche herſtellen laſſen, die immer an den Wochen⸗ 
marktstagen aufgeſtellt werden. Die Verkäuferinnen 
brauchen nun ihre Butterkörbe nicht mehr auf die 
Erde zu ſtellen oder ſtundenlang am Arme zu halten. 


a. Die Turnerſchaft ehrt ihre gefallenen Turn⸗ 
brüder. In der Turnhalle vor der geſchmückten 
Gedächtnistafel hatten ſich die Mitglieder des Män⸗ 
nerturnvereins „Vorwärts“ zu einer Trauer. 
feier für ihre im Weltkriege gebliebenen Kame⸗ 
raden zahlreich verſammelt. Nach einem Liedervor⸗ 
trage gedachte ihrer der ſtellvertretende Vorſitzende 
Lehrer Loſſe. 

2. Lohnau. Zahlreiche Bergleute 
Umgegend, die allwöchenetlich ihrer Arbeit in den 
oberſchleſiſchen Kohlengruben nachgehen und am 
Sonnabend zu ihren Angehörigen zurückkehren, ſind 
zu einem kathboliſchen Bergknappenverein flir Loh⸗ 
nau und Umgegend zuſammengeſchloſſen. Ungeach⸗ 
tet des erſt kurzen Beſtehens des Vereins konnte er 
bereits ſein Fahnenweihſeſt begehen. Nach einem 
8 Jeſtgottesdienſt in der katholiſchen Pfarrkirche durch 
Kuratus Jonderko wurde durch den Orts⸗ 
pfarrer Erzpriefter en kirchliche Weihe 

m Nachmittag fand auf dem 
Feſtplatze unter ſtarker Beteiligung der a 
aus der ganzen Umgebung ein durch mannigfache 
Unterhaltung verſchöntes Volksfeſt ſtatt. 


Kreis Neiſſe 


g. Vom Mieteinigungsamt. Für 1930 find auf Vor⸗ 
ile des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins und des! 
Mietervereins zu Beiſitzern gewählt: 
Kraudelt, Oberlandiäger i. R 
ſtättenvorſteher Manns feld, macher Nahe 
ler, Schneidermeiſter Ti ſchler, Klempnermeiſter 
Neumann, Böttchermeiſter Ernſt, Kaufmann 

Nickiſch, Tapezlermeiſter Reichelt und Verſiche⸗ 
zunge Beck, zu Stellvertretern Oberlandiäger 

R. Klein, Reichsbahnoberſekretär v. Wedell, 
Lokomotivführer i. R. Schütz, Schloſſermeiſter 
Scholz, Strafanſtaltsvorſteher i. Nieder⸗ 
ſtraſſer, Lithogranh Kaßner, Hutfabrikant 
Linke, Glaſermeiſter 8025 m, Kaufmann Sewald 
und Kaufmann Michal 

g. Der Verein zum Ein für Handel und Gewerbe 
Nellle hat in Verbindung mit der Induſtrievereinigung 
Neiſſe bei der Oberpoſtdirektion die teſchleunigte Eins 
führung des Selbſtanſchlußbetriebs bei dem 
Poſtamt Neiſſe beantragt. Auf den Antrag an den 
Mgiſtrat, den Wochenmarkt vom Ringe nicht 
nach einem anderen Platz zu verlegen, da ſonſt eine 
große Schädigung der Kauflaute eintreten würde, iſt 
die Antwort eingegangen, daß eine Verlegung nicht 
mehr beabſichtigt ſei. Gegen die Rund funk⸗ 
reklame von Breslau, welche die Provinsgeſchäfte 
ſchädigt, wird bei der Handelskammer Oppeln vor⸗ 
gegangen werden. Wegen der Gründung eines 
Kaufhauſes des Hauptkriegerverbandes Berlin 
iſt mit dem Neiffer Kreiskriegerverbind in Verbin⸗ 
dung getreten worden. Es ging der Beſcheid ein, dab 
ſowohl der Reichskriegerbund als auch der Landeskrie⸗ 
gerverband dieſe Neugründung nicht billigen und die⸗ 
ſelbe rein örtlichen Charakter haben wirb. Zu den 
bevorſtehenden Wahlen bewahrt der Verein ſtrengſte 
Neutralität. 

g. Der Verein der Geflügelfreunde bielt im Stern“ 
eine Verſammlung ab, der auch Direktor Dr. Vol⸗ 
mer von der Landwirtſchaftsſchule beimohnte, Da in 
der Praxis noch viele Fehler beim Stallbau gemacht 


n 


von hier 8 


werden, ſprach Ingenieur Höcker (Kattern) über die 


neuzeitlichen Geflügelſtallungen. 


# Stephansdorf. In der Verſammlug des Krie⸗ 


gervereins hielt Dr. Stephan (Neiffe) einen 
Vortrag über das Diktat von Verſailles und Lehrer 
Roſemann über Grenslandfragen. 

—Patſchkau. 
vereins hier in unſerer Stadt fand in Exners Hote 
eine Verſammlung ſtatt, an der Direktor der Luft⸗ 
Hal: und Vorſitzender der Gruppe 

m D. L. V. von Arnim, Gaugeſchäftsfüührer 
Zollfel dt, beide aus Gleiwitz, und Kaufmann 
Nitſche⸗Ottmachau als Gaſt teilnahmen. Studien 
rat Dr. Settnik erteilte nach Eröffnungsworten 
Zollfeldt das Wort, der einen Vortrag ug 
„Ziele und Zweck des Luftfahrtverbandes“ biell 
Darauf ſprach Direktor von Arnim über bie 
Gründungsgeſchichte der oberſchleſiſchen Bliegerels 
deren Hauptaufgabe Segelflugſport ſei. 1 
Ausführungen ſchloß ſich eine Ausſprache, bei de 
Tiplom⸗Ingenieur Priemer befonders unte, 
ſtrich, daß die Vorbedingungen für einen Luftfabr 
verein hier in Patſchkau als günſtig zu baden 
feien. Es wurde ſodann ein Verein für Patſchka 
ins Leben gerufen. 
bereitenden Ausſchuſſes, beſtehend 
Dr. Settnik, Diplom⸗Ingenieur Th. 
Kaufmann B. Heckel und Ingenieur 


wal d. der die Geschäftsführung bis zur ge 
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übernimmt. 


Friſeurmeiſter: 
Wenzel, Werk. 


Oberſchleſten 


Zwecks Gründung eines Luftfahrle | 
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Es erfolgte die Wahl eines 2 | 


zenentſchieden mit 7:7 beendet worden. 


Nr. 258. Dritter Bogen. 
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a IR. Diana⸗Oppeln — VfR. Gleiwitz 2:1 (2:0). h g 
Eren Ueberlegenheit der Gleiwitzer gelang es den Pfund, Dobicayt 440 Pfund, Sbroja 440. Pfund, Kult 
inheimtichen, auf dem etwas ſchweren cen Sen 465 Pfund,. Kupannek 480 Pfud., Meiſel 505 Ganſera (Poln.⸗OS.) durch Ueberroller am Boden 


einen Sieg herauszuholen. An Richli, dem beiten 
Mann auf dem Platze, ſcheiterten die Gleiwitzer: 
Vorn ſchoß er die Tore und hinten rettete er alles. 
In der zweiten Halbzeit verſuchten die Oppelner, 
den Vorſpruna zu halten und beſchränkten ſich auf 
die Verteidigung, wodurch ſie den Gleiwitzern das 
Feld überließen. Dieſe konnten denn auch die 
Ueberlegenheit ausnutzen und zwei Tore erzielen, 
won denen der Schiedsrichter aber das eine wegen 
angeblicher Hand eines Stürmers nicht gab. Als 
r N Steger verließen die Oppelner den 
eb. 

Vorwärts⸗Kandrzin — Spielvereinigung Ben: 
then 1:7 (1:4). Die Kandrziner hatten einen ſehr 
ſchlechten Tag. Nirgends wollte es in der Mann⸗ 
ſchaft klappen, ſodaß die Beuthener, die dieſes Mal 
ſehr aut und fair ſpielten, den Kampf jederzeit in 
der Hand hatten und mit nicht allzu großer Mühe 
ſicher ſtegen konnten. 

Ratibor 08 — Borſinwerk 4:1 (2:1). Die Rati⸗ 
Borer ſpielten auf heimiſchem Boden ſehr über⸗ 
legen. Bereits in der erſten Minute lagen ſie in 
Führung und ließen fünf Minuten ſpäter den 
zweiten Treffer folgen. In der zehnten Minute 
kam Borſiawerk durch ein Eigentor der Ratiborer 
sum einzigen Treffer des Tages. Auch die zweite 
Halbzeit hindurch beherrſchten die Ratibover das 
Spiel, wenn auch der Kampf verteilt war. Durch 
prächtige Schüſſe konnten ſie ihre Torzahl um zwei 
weitere Tore erhöhen. 

SB, Reinſchdorf 1 — Preutzen 06 1 6:1 (8:1). 
Der Kampf um die Punkte ſtieg am Sonntag auf 
dem Preußenſportplatz in Ratibor. Gleich von An⸗ 
fang hat Preußen das Spiel feſt in der Hand und 
ſchteßt bald ein Tor. Die Reinſchdorfer verſuchen 
zwar auszugleichen, doch es gelingt nicht. In der 
19. Minute ſchießt Preußen das zweite Tor, dem 
in der 36. Minute das dritte folgt. Kurz vor der 
Pauſe gelingt es Reinſchdorf, das erſte Mal ein⸗ 
aufenden. Mit 3:1 geht es in die Halbzeit. Die 
Reinſchdorfer verſuchen nun durch mehrfache Um⸗ 


ſtellungen etwas zu erreichen. doch ohne Erfolg. 


Schon in der 9. Minute ſchießt Preußen das vierte 
und aleich darauf das fünfte Tor. In der 40. Mi⸗ 
nute folat das ſechſte Tor und mit dem Stande 6:1 
Eg e S log 07, — Behördenſport 

. u. E. B. „ — Behördenſportver⸗ 
tin Pre 7:0 (3:0). Durch dieſen Sieg erkämpfte 
die Oſtroger Jugend zum dritten Male die Gau⸗ 
meiſterſchaft. 


Borkampf Ratibor — Beuthen 

Der Stadtewettkampf zwiſchen Ariſton⸗Ratibor 
und Heros⸗Beuthen im Schloßſaal zu Ratibor iſt 
i Die Beu⸗ 
thener hatten eine ſchwere Mannſchaft an den 
Start gebracht. ſodaß Ratibor lediglich durch eine 
beſſere Technik ſich behaupten konnte. 

Nach einem Rahmenkampf um Fugendpapierge⸗ 
wicht kamen Nowak⸗gtatibor und Hoffmann⸗Ben⸗ 
then in den Ring. Nach drei Runden verließ No⸗ 
wak als Sieger nach Punkten den Kampfplatz. Der 
Kampf im Bantamgewicht zeigte ſchönen Sport 
zwiſchen Pannek⸗Beuthen und Dolezich⸗Ratibor, 
der feinem Gegner einen klaren Punktſteg übers 
laſſen mußte. Im Leichtgewicht kam es zwiſchen 
dem körperlich gewichtigeren Krautwurſt⸗Beuthen 
und Placzei-Ratibor zu einem Unentſchieden Ein 
weiter Leichtgewichtskampf zwiſchen Beſta⸗Rati⸗ 
bor und Schlegel⸗Beuthen wurde abgebrochen, da 
letzterer völlig erſchöyft war. Wenia ſchön war 
der Kampf im Mittelgewicht zwiſchen Matulla⸗ 
Beuthen und Steiner⸗Ratibor. Das größere Ge⸗ 
wicht des Beutheners gab trotz erbitterter Abwehr 
des Gegners den Ausſchlag. Der zweite Mittel⸗ 
gewichtskampf zwiſchen Heſch⸗Ratibor und Spira⸗ 
Beuthen brachte ein ſchönes fight. Trotzdem 
Spira in der erſten Runde mehr vom Kampfe 
Hatte, gelang es Jeſch nach aut plaziertem Schläge⸗ 
Hagel ſeinen Gegner in der zweiten Runde durch 
ein techniſch einwandfsfreies k. o. abzufertigen. 
Der Halbſchwergewichtskampf swiſchen Eichos⸗Ra⸗ 
tibor und Buchta⸗Beuthen wurde in der zweiten 
Runde vom Rinarichter abgebrochen, da ſeiner 
Auffaſſung nach Buchta verloren hatte. 

Der Ringrichter Backe war nicht der rechte 
Mann auf dem Plaß. Der Beſuch des Abends 
war infolge ſtarker Gegenpropaganda ziemlich 
ſchwach. 

Länderkampf Deutſch⸗Polniſch⸗Oberſchleſien 

Vor ausverkauftem überfülltem Hauſe began⸗ 
nen in Lagiewniki (Poln.⸗OS.) um 18.30 Uhr 
die Kämpfe im Ringen und Gewichtheben. Den 
Auftakt der Verauſtaltung bildeten Pyramiden, 
ausgeführt vom SC. Naprzod⸗Lagiewniki. Nach 
einer Anſprache des Vizepräſes, Fygel⸗Kattowitz 
Vertreter des volniſchen Athletikverbandes und 
des Vorſitzenden des Deutſch⸗OS. Schwerathletik⸗ 
verbandes. Schwanemann⸗Ratibor. wurde der 
polniſchen Mannſchaft eine ſilberne Plakette und 
der deutſchen Mannſchaft ein Wimpel überreicht. 

Das Gewichtheben gewann Deutſch⸗OS. mit 
9475 Pfund gegen Oſt⸗OS. mit 3345 Pfund im 
vlympiſchen Dreikampf erzielten: Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien: Fliegengewicht: Lukaczyk 460 Pfund, 
Bantamgewicht: Plotzitza 410 Pfd., Federgewicht: 
Muſtol 460 Pfd. Leichtgewicht: Spek 450 Pfund. 
Mittelgewicht: Piſſarski 565 Pfund, Halbſchwer⸗ 
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ſchleſt cher 


une fps Hume 
Polniſch⸗Oberſchleſten: Kopton 405 


IT 
580 Pfund. 
fund, Mainka 610 Pfund. 

Mainka (Poln.⸗OS.) verbeſſerte den polniſchen 
Rekord im Beidarmig⸗Drücken auf 190 Pfund und 
Beidarmig⸗Reißen auf 180 Pfund. Anſchlteßend 
zeigten Malek und Gnida 06 Beuthen akrobatiſche 
Leiſtungen auf der Bühne. 

Das Ringen brachte ſehr ſchöne und ſcharf durch⸗ 


geführte Kämpfe. Im Fliegengewicht verlor nach 
zähem Kampf Reichelt (Dt.⸗OS.) durch Selbſt⸗ 


Gberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 
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niederlage beim Soubleſſe in ſechs Minuten gegen 
(Poln.⸗OS.). Im Bantamgewicht ſiegte 


FEIN 


in acht Minuten gegen Broniih (DE-OS.). Das 
Federgewicht brachte einen weniger intereſſanten 
Kampf, der in 20 Minuten unentſchieden zwiſchen 
Glowka (Dt.⸗OS.) und Breitkopf (Poln.⸗OS.) en- 
dete. Im Leichtgewicht ſiegte Muſiol (Poln.-DS,) 
in ſieben Minuten durch Hammerlock mit Halb⸗ 
nelſon gegen Zajonz (Dt.⸗OS.). Einen ſehr ſpan⸗ 
nenden Kampf lieferten die Mittelgewichtler Rajo⸗ 
witz (Dt.⸗OS.) und Placziza (Poln.⸗OS.) techniſch 


©berfchlefien 


Das Beuthener Stadion ſah am Sonntag zwi⸗ 
ſchen 1 bis 2.30 Uhr eine Völkerwanderung. Von 
allen Seiten ſtrömten die Maſſen herbei, um die 
Wiener Auswahlmannſchaft ſpielen zu ſehen. Die 
Wiener trafen Sonnabend nachts in Oberſchleſien 
ein und wurden an der Grenze und in Gleiwitz 
begrüßt. Am Sonntag vormittags beſichtigten 
ſie die Deutſch⸗Bleiſcharleygrube. 
tungen waren aufs Höchſte geſpannt. Bevor der 
Hauptkampf begann, ſpielten die 1. Jugendmann⸗ 
ſchaften von VfB. 18 Beuthen —Friſch⸗Frei Hin⸗ 
denburg, das die Beuthener überlegen 10:0 ge⸗ 
wannen. Unter toſendem - Beifall betraten die 
Wiener nach Schluß des Jugendſpieles in weiß⸗ 
ſchwarzem Dreß das Spielfeld, gefolgt von don 
Oberſchleſtern, die blau⸗gelb ſpielten. Die öſter⸗ 
reichiſchen Farben grüßten die Gäſte vom Fah⸗ 
nenmaſt. Stadtjugendpfleger Seeliger begrüßte 
die Gäſte im Namen der Stadt, anſchließend 
ſprach der Verbandsvorſitzende Stephan⸗Gleiwitz 
und überreichte den Wienern einen Wimpel in 
den oberſchleſiſchen Farben. Nachdem ſich der 
Mannſchaftsbegleiter der Wiener bedankt hatte, 
konnte Schiedsrichter Dr. Luſtgarten⸗Krakau das 
Spiel anpfeifen. Die Wiener enttäuſchten. Sie 
traten zwar in der angekündigten Aufſtellung an, 
aber ihr Spiel entſprach nicht den hochgeſtellten 
Erwartungen der Oberſchleſter. Wohl war ihre 
Ballbehandlung beſſer, ſie nahmen das Leder aus 
jeder Lage, ihr Zuſpiel und Stellungsſpiel ge⸗ 
nauer und ſchöner, aber insgeſamt ſpielte die Elf 
zu weich. Auch hatten ſie im Torſchuß viel zu 


Die Erwar⸗ 


viel Pech. Oberſchleſiens Auswahlmannſchaft war T 


ein guter Grtff. a 
ſtſche Repräſentativmannſchaft fo gut ſpielen. 
Man frägt ſich: warum lieſert ſie kein ſolches 
Treffen gegen Mittel⸗ oder Niederſchleſien. Pallu 
als Sturmführer war in der erſten Spielhälfte 
vorbildlich. Seine Nebenleute ſamt den Außen⸗ 
ſtürmern taten ihr Beſtes. Clemenz zeigte ſich 
etwas eigenbrödleriſch. Kampa mit Büttner und 
Hanke waren für die Wiener ein andauerndes 
Hindernis. Hanke war in der erſten Halbzeit 
nicht immer ſo ſchnell, als er ſollte. Erſtklaſſig 
war die Verteidigung. Urbainskt tat ſein Mög⸗ 
lichſtes, aher Wyglendarz war der Eckſtein, an 
dem die Angriffe der Wiener am meiſten zer⸗ 
ſchellten. Kurpanek im Tor bewies wieder ein⸗ 
mal, daß er Oberſchleſiens beſter Torhüter iſt. 
Zum Spiel ſelbſt. Oberſchleſten hat mit dem 
leichten Wind im Rücken Anſtoß. Gar nicht weit 
kommt das Leder, ba iſt es auf Wiens rechtem 
Flügel und kommt in gefährliche Nähe des hei⸗ 


Spiel ⸗ und E 


Sonntag tagte in Forms Hotel zu Oppeln 
der Große Ausſchuß des OSEB,, zu dem die Ver⸗ 


treter der Verbandsgaue aus ganz Oberſchleſien 
gehören. Sämtliche Gauvertreter waren erſchie⸗ 
nen und wurden vom 1. Verbands vorſttzenden 
Spielinſpektor Münzer willkommen geheißen. 
Der Verhandlungsleiter gedachte in ſeiner Ein⸗ 
lettungzrede der ſpielſportlichen Höhepunkte der 
abgelaufenen Sommerſpielzeit — Tag der Heimat 
am 8. September, Grenzlandſpiele in Studzienna, 
Zembowitz und Steubendorf und Leichtathletik⸗ 
meiſterſchaften in Beuthen — und ehrte das An⸗ 
denken des verſtorbenen Vorſitzenden vom Land⸗ 
jugendausſchuß des D. R. A., Geheimrat Dr. Ha⸗ 
gen. Die Forderung der Stunde „Leibesübung 
aufs Land“ ſtellte er den folgenden Verhandlun⸗ 
gen als Motto voran. 

Erſter Beratungsgegenſtand war der Vertrag 
des OSckV. mit einem großen Reichsverband 
zwecks Schaffung einer Arbeitsgemeinſchaft. In 
eingehender Spezialdebatte wurden ſämtliche Pa⸗ 
ragraphen des nunmehr endgültigen Bertragsent⸗ 
wurfs angenommen, fo daß der Unterzeichnung 
nichts mehr im Wege ſteht. Nach Inkrafttreten 
des für Oberſchleſien bedeutſamen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes werden wir an dieſer Stelle berichten. 

Im Gegenſatz hierzu dürfte die Löſung des Ver⸗ 
tragsverhältniſſes mit einem oberſchleſiſchen Ver⸗ 
band kaum mehr zu umgehen ſein; da indes die 
Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen find, kön⸗ 
nen war auch dieſen Fall noch nicht der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben, obwohl bereits umfangreiches 
Material vorliegt. 1 

Zur Frage der Verbandsjugendpflege hielt Leh⸗ 
rer und Kreisjugendpfleger Salzbrunn ein 
erſchöpfendes Referat. Als Maßnahmen gegen 
den lächerlichen Sportgötzendtenſt, die Rekordſucht, 
die Entfremdung der weiblichen Jugend von der 
Familie wurden nach den Forderungen von Frau 
Studiendirektor Matz die Trennung der weib⸗ 


gewicht: Malek 550 Pfund, Schwergewicht: Lepſchy lichen von der männlichen Jugendpflege, die Her⸗ 


Selten ſah man eine oberſchle⸗ W 


ſchlägt Wien 


miſchen Tores. Aber Wyglendarz rettet. Im 
nächſten Augenblick bietet ſich OS. die erſte 
Chance. Pallu legt vor, aber Lachmann iſt ab⸗ 
ſeits. Auch Pallu ſtellt ſich zweimal hinterein⸗ 
ander abſeits. Ein Strafſtoß für OS. wird nicht 
richtig ausgenützt. Die 1. Ecke für OS. bringt 
nichts ein. Nun iſt Wien wieder am Ball, von 


Mann zu Mann geht das Leder und der Schuß 


tt da, aber Kurpanek meiſtert ihn. In der 9. 
Minute geht Oberſchleſien in Führung. Pallu 
bekommt von Clemenz vorgelegt, er geht durch, 
kommt an der Verteidigung vorbei, der Wiener 
Tormann läuft raus, aber Pallu iſt ſchneller, das 
Tor ſitzt. Minutenlanger Beifall der 12 000. Zwer 
Minuten ſpäter geht Pallu wieder durch, aber 
ſein Schuß war zu ſchwach. Abwechſelnd iſt in 
den nächſten Minuten das Spiel. Oberſchleſiens 
Verteidigung bekommt ſchwere Arbeit, aber an 
Kurpanek und Wyglendarz ſcheitert alles. Auch 
Oberſchleſtens Sturm findet feinen Meiſter an 
Wiens rechtem Verteidiger. Eine halbe Stunde 
lang geht der Kampf auf und ab. Oberſchleſien 
hat Chanzen und verſteht ſte nicht auszunutzen. 
und wenn Wien ſchießt, ſo werden die weiten 
Bälle meiſt gehalten oder ſie gehen über die Latte. 
Beide Tore kommen mehr als einmal dadurch in 
Gefahr. Die 37. Minute ſcheint den Ausgleich 
zu bringen. Wiens Rechtsaußen geht durch, um⸗ 
ſpielt Urbainski und Hanke, verliert aber wenige 
Meter vor dem Tor den Ball. Eine Minute ſpä⸗ 
ter liegt Oberſchleſtens rechter Sturmflügel im 
Angriff und mit Erfolg. Clemenz ſchießt das 2. 
or für OS. Auch Pallu kann durchgehen, der 
tener Tormann hält den Schuß, Symalla ſchlägt 
ihm den Ball aus den Händen und ins Tor, aber 
der Treffer gilt nicht. Bis zum Wechſel geht der 
Kampf mit derſelben Zähigkeit weiter. Nach der 
Pauſe iſt es dasſelbe Bild. Die Wiener ſpielen 
zu weich. Die Stürmerreihe wird immer wieder 
durch den ſehr guten Mittelläufer vorgeſchickt. 
Aber der Sturm hat Pech. Auch Oberſchleſien 
nützt Torchancen nicht aus. In der 13. Minute 
ſchteßen die Wiener ein Tor. das aber wegen ab⸗ 
ſeits nicht gegeben wird. OS hat ſchon die ſechſte 
Ecke, die aber ebenſowenig Erfolg hat, wie die 
anderen fünf. Im Endſpurt drücken die Wiener, 
aber fte erreichen nichts. Auch Oberſchleſien er⸗ 
reicht nichts zählbares mehr außer zwei Ecken in 
den letzten Minuten. Dabei prallt Hanke noch 
mit dem einen Wiener Verteidiger zuſammen 
und muß weggebracht werden. Schiedsrichter Dr. 
Luſtgarten leitete den Kampf vorbildlich. Nur 
im Abſeits war er zu genau. 


islaufverband 


anbildung von weiblichen Führer ind ein maß⸗ 
voller Betrieb des Trommelballſpiels, ber Leicht⸗ 
athletif, der Volkstänze und des Laienſpiels emp⸗ 
fohlen. Der Ausſchuß beſchloß die alsbaldige Be⸗ 
rufung eines weiblichen 2. Verbandsſportwarts 
und eine ähnliche Organiſation der weiblichen 
Jugendpflege in den Gauen. 

Gauleiter und Vezirksjugendpfleger Grund 
empfahl die Abhaltung von Näh⸗ und Stickkurſen, 
Geſangs⸗ und Leſeabenden. Auch Mäsdchenfeſte mit 
Laienſpiel und Volkstänzen ſeien zweckdienlich. 

Ueber den Eis ſport referierte der Haupt» 
ſportwart für dieſes 1 Kaufmann Sne⸗ 
hotta⸗Rattbor. Nach ſeinen Ausführungen. tft 
der Vorſtand des OSV. identiſch mit dem des 
OS. Eislaufverbandes, doch wird der Hauptſport⸗ 
wart von letzterem gewählt. Von Eisſportver⸗ 
anſtaltungen ſind geplant: Ein Hauptkurſus in 
Ratibor durch Dozenten Schulze⸗Berlin zur Aus⸗ 
bildung von Eislauflehrern, Anfängerkurſe zu 3— 
4 Tagen, von oberſchleſiſchen Eisſportlehrern ge⸗ 
leitet. die oberſchleſiſchen Meiſterſchaften in Ra⸗ 
tibor, verbunden mit dem jährigen Jubiläum 
des dortigen Spiel⸗ und Eislaufvereins und end⸗ 
lich die Veranſtaltung von Werbe⸗ und Schau⸗ 
laufen in Stadt und Land. Die diesjährigen 
Eisſchnellaufen finden in Oppeln ſtatt. Eishockey 
wird gleichfalls aufgenommen. Handball wird im 
Verbande von 26 Fußball von 60 Riegen bis zur 
Meiſterſchaft gepflegt, ungerechnet die Mannſchaf⸗ 
ten, die beide Spiele nur gauweiſe pflegen. weil 
ihnen für die Meiſterſchaftskämpfe die Reiſemittel 
fehlen. Demnächſt wird mit den Vorbereitungen 
für einen Verbands⸗Schlagball⸗Schiedsrichterlehr⸗ 
gang begonnen werden. . 

Die auf die Verbandspreſſetätigkeit bezüglichen 
Fragen behandelte Rektor Burgund, der die 
Bildung eines Preſſe⸗Ausſchufſes beantragte. Mit 
einem kurzen Schlußwort ſeitens des Verhand⸗ 
e a wurde die ergebnisreiche Sitzung be⸗ 
endet. 


een 
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Dienstag, den 5. November 1929 
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Der ſchönſte Kampf 
des Abends war das Treffen im Halbſchwerge⸗ 
wicht zwiſchen Galuczka (Poln.⸗OS.) und Morgen⸗ 
ſtern (Dt.⸗OS.). Galuczka ſiegte durch Eindrücken 
der Brücke in 1% Minuten. Im Schwergewicht 
war Kabiſch (Dt. OS.) ein ſchneller ſicherer Sieger, 
der Kieinski (Poln.⸗OS.) in der erſten Minute 
durch Ausheber überwand. 

Geſamtergebnis der Ringkämpfe 16:7 Punkte 
für Poln.⸗OS. Das Kampfgericht war durch 
Wieezorek u. Stieber (Dt. OS.) und Hain 
und Galuczka Wilhelm (Poln.⸗OS.) einwanh⸗ 
frei vertreten. Der Rückkampf findet am Sonn⸗ 
abend, den 23. November d. J. in Gleiwitz in der 
„Neuen Welt“ ſtatt. 


| SAT 
HN i 


Ein Rabfahrwegenetz für Preußen 

Der Preußtſche Landtag hat ſich mit einer 
Anregung beſchäftigt, wonach das Staatsminiſte⸗ 
rium erſucht wird, tatkräftiger als es bisher der 
Fall war, für den Bau von Radfahrerwe⸗ 
gen Sorge zu tragen. Von der Deutſchen Volks⸗ 
partei war ein Urantrag vorgelegt worden, in 
dem darauf hingewieſen wurde, daß die Rege⸗ 
lung des Verkehrs auf Stadt⸗ und 
Landſtraßen ſich zu einem immer ſchwierige⸗ 
ren Problem auswachſe. Die Zahl der Ver⸗ 
kehrsunfälle mehre ſich in erfchrecken⸗ 
dem Maße. Dringend wünſchenswert ſei eine 
Trennung des motoriſchen Verkehrs von dem 
Radfahrverkehr auf den Hauptver⸗ 
kehrsſtraßen. Deshalb ſei die Anlage eines 
planmäßigen, zuſammenhängenden Radfahr⸗ 
wegenetzes für das ganze Staatsge⸗ 
biet zu empfehlen. Ein ſolches Ziel müſſe nach 
und nach verwirklicht werden. 

Durch die Schaffung von Radfahrwegen werde 
beſonders auch der werktätigen Bevölke⸗ 
rung gedient, die durch Benutzung des Fahr⸗ 
rades ihre Arbeitsſtätte ſchneller und billiger er“ 
reichen könne. Es ſei damit auch der Vorteil ge⸗ 
geben, daß an Ruhetagen die Stätten der 
Erholung in der freien Natur unabhängig 
von anderen Verkehrsmitteln aufgeſucht werden 
könnten. Auch eine Förderung der Jugend⸗ 
wanderbewegung ſei mit der Schaffung 
eines Rabfahrwegenetzes verbunden. Dieſe An⸗ 
regungen hatten in dem zufländigen Landtags⸗ 
ausſchuß Beachtung gefunden. Es iſt zu begrüßen, 
daß ein Antrag Annahme fand, wonach auf 
die Provinzial⸗ und Gemeindever⸗ 
waltungen dahin eingewirkt werden 
ſoll, daß ſie in Fühlung untereinander 
bei der allgemeinen Wegebauverwaltung und 

Wegebauplanung für das allmähliche Entſtehen 
eines einheitlichen Radfahrwege⸗ 
netzes im ganzen Staatsgebiet Sorge tragen. 
Die Billigung dieſes Antrags durch das Plenum 
des Landtags wird berechtigten Wünſchen, die in 
weiten Kreiſen der Bevöllerung geltend gemacht 
werden, Rechnung tragen. ! 


find 


U cast m) 
‚und hart in zehn Minuten. 


Für die 
Seiundheit! 


Flugeiſeubahnverkehr für Perſonen 

w. Berlin, 30. Oktober. Das Abkommen zwiſchen 
der Deutſchen Reichsbahn und der Deutſchen 
Lufthanſa über einen kombinierten Flugeiſen⸗ 
babnverkehr für Perſonen (Fleiper⸗Verkebr), d. b. 
den Uebergang von Paſſagieren des Luft, 
verkebrs auf die Eiſenbabn und umge⸗ 
kebrt obne Löſung eines neuen Scheines, welcher 
ſich ſeit zwei Jahren in Deutſchland ausgezeichnet 
bewährt hat, ſoll nunmehr auch von allen Ländern 
übernommen werden, die dem Internationalen 
Eiſenbahnverkehrsverband bezw. deren Luftverkehrs. 
geſellſchaften, dem Verbande der Jata (Internatio⸗ 
nale Aer Trafic Aſſociation) angehören. . 

In der Tagung des Verkehrsausſchuſſes der intern 
nationalen Eiſenbahnertaguung in Berlin, in der 
Vertreter der italieniſchen, belgiſchen, franzöſtſchen 
und portugieſiſchen Eiſenbahn und der Deutſchen 
A ichsbahnhauptverwaltung ſowie Delegierte von 
Luftverkehrsgeſellſchaften dieſer Länder und der 
Vorſtand der Luſthanſa teilnahmen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß das Lufthanſa⸗Fleiper⸗ 
Syſtem noch weiter ausgebaut werden Toll 
und zwar in der Richtung, daß das Flug⸗ oder 
Eiſenbahnreiſeziel von den uu onde 2 
nicht eingehalten zu werden braucht, ſondern daß der 
Weg in einer beliebigen Richtung forte 
geſetzt werden kann. Die Tagungsteilnehmer beſich⸗ 
tigten im Anſchluß an die Verhandlungen den Flug⸗ 
hafen Tempelhof und unternahmen in Lufthanfa⸗ 
Be 0 Rundflüge über Berlin und Um⸗ 
gebung. 


Die Hilfe gegen Gicht und 
Rheumatismus. 


Sie willen kein ſicheres Mittel gegen dieſe Plage⸗ 
Reiter? Einreibungen. Packungen. Bäder, 
Uw. lindern meistens nur für einige Zeit die Schmer⸗ 
kn, aber fie packen nicht immer das Uebel an der 
Wurzel. 

Ich empfeble Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel, 
Ad Sie ſollen es ſelbſt verſuchen, ohne daß es Sie 
iwas koſtet: aber ehe ich Amen mehr ſage, Selen Sie 

e enden Briefe: f 


Salben bef 


Seit mehreren Jahren habe ich mit Rheumatismus erſten Sendung war ich wie von neuem geboren. Noch⸗ Blutes. 
zu tun gehabt, ſo daß mir das Laufen vor Schmerzen ET beſten Dank. 


ſehr erſchwert wurde. 


Daber kann ich jetzt mit Freuden bekunden, daß 
mir die von mir eingeſchlagene Kur mit Gichtoſint⸗ 
Tabletten äußerſt gutgetan hat und ich von meinen 
eftigen Schmerzen gänzlich befreit bin. Jedem 
Rheumatismuskranken kann ich dieſe Kur nur emp⸗ 
fehlen. Hochachtungsvoll A. R. in M. 


Ich ſpreche Ihnen beute meinen beſten Dank für 
Ihre vorzüglich wirkenden Gichtoſtnt⸗Tabletten aus. 
Nach 14tägigem Gebrauch ſpürte ich ſchon eine Beſſe⸗ 


rung und konnte Nachts ſchlafen. Nach Gebrauch der heraus wirklich kuriert werden, durch Entgfftung des 


bar ſein. 


habe. 


Hochachtungsvoll P. Sch. in N. 
ch will Ihnen biermit von dem überraſchenden 


Erfolg Ihrer Gichtoſint⸗Tabletten berichten und dank ⸗ 
Ich babe 10 Jahre mit Rheumatismus zu fi 
tun gehabt, To daß ich vor Schmerzen bald nicht mehr 
gehen konnte, bauptſächlich im Winter. 


Jetzt kann ich 
mit Freuden berichten. daß ich keine Schmerzen mehr 
Nochmals meinen beſten Dank. 
Hochachtungsvoll Frau M. H. in O. 
Solche Briefe beſitze ich Tauſende, und nun bören 


Sie weiter: 


Gicht und Rheumatismus können Hr von innen 


Dieſes iſt verunreinigt durch zurlickgeblie⸗ 

bene harnſaure Salze. und dieſe müſſen heraus, ſonſt 

nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts. 

* Beſeitiaung der Harnſäure dient das Gicht o⸗ 
nt. 

Sie können das glauben oder nicht, aber Sie ſollen 

8 Pfennig dafür ausgeben, ebe Sie ſich überzeugt 
aben. 

Teilen Sie uns Ihre Adreſſe auf einer Poſtkarte 
ſoſort mit und adreſſſeren Sie dieſe an: Generalderot 
der Viktoria⸗Apotheke. Berlin A 19, Friedrichſtr. 19; 
es geht Ihnen dann vollſtändig koſtenfrei eine Probe 
Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauer 


Gebrauchsanweiſung zu. 


Aus aller Melt 


Preisherabſetzung der Fordwerke 

b Newyork, 2. November. Die Jord⸗Automo⸗ 
dilwerke in Detroit haben die Preiſe für alle 
in ühren Werkſtätten hergeſtellten Kraftwagen er⸗ 
mäßigt. Die Preisherabſetzung beträgt durchſchnitt⸗ 
lich fünf Prozent. Man nimmt an, daß Ford mit die⸗ 
fer Maßnahme zur Beruhigung des Publikums im 
Zuſammenhang mit den letzten Vorgängen an der 
Newyorker Börſe beitragen wollte. 


um den Deckhengſt „Caligula 


W. Berlin, 31. Oktober. Das Große Schöffen⸗ 
gericht Berlin-Mitte verurteilte wegen Ur kun⸗ 
denfälſchung und Betrugs den Kaufmann 
und Landwirt Sulzberger zu 6 Monaten und 
den Pferdehändler Markus zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Die beiden hatten ſich durch ein betrügeri⸗ 
ſches Zwiſchengeſchäft beim Ankauf des engliſchen 
Zuchthengſtes „Caligula“ hinter dem Rücken des 
Berliner Union⸗Klubs einen Gewinn 
120000 Mark verſchafft, den 
fershelfern teilten. 


t. London, 2. November. Auf dem Michi⸗ 
gan = See iſt es am Donnerstag zu einem 
neuen ſchweren Schiffsunglück gekom⸗ 
men, dem dritten innerhalb einer Woche. Der 
Dampfer „Warquette“ ſtieß mit dem Damp: 
fer „Senator“ zuſammen, wobei der letz⸗ 
tere in ganz kurzer Zeit ſank. Man befürchtet, 
daß 30 Perſonen ihr Leben verloren 
haben. 


Banküberfall in Braunſchweig 
t. Braunſchweig, 2. November. Am Freitag abend 
gegen 37 Uhr fuhr vor dem Gebäude der Zweig⸗ 
ſparkaſſe der Braunſchweigiſchen Landesbank im 
Hauſe Theaterwall Ecke Fallerslebener Straße ein 
Auto vor, dem dret maskierte junge Leute ent⸗ 
ſtiegen. Dieſe begaben ſich in das Gebäude der 
Bank. Während der eine der Bankräuber die bei⸗ 
den Angeſtellten mit einem Revolver in 
Schach hielt feſſelte der andere dieſe mit einer 
Gardinenſchnur. In der Zwiſchenzeit hatte 
der dritte der Räuber etwa 3000 Mark ge⸗ 
raubt. Hierauf entfernten ſich die drei in dem 

Auto und konnten unerkannt entkommen. 


Eine Familie durch Gas vergiftet 


w. Flensburg, 2. November. Donnerstag wurde 
die Feuerwehr in die Wohnung des Werftbuch⸗ 
halters Boger gerufen, aus der ſtarker Gas⸗ 
geruch drang. Sie fand das Ehepaar und 
zwei Kinder durch Gas vergiftet tot auf. 
Offenbar find die Eheleute freiwillig mit ihren 
Kindern aus dem Leben gegangen. Wie verlau⸗ 
tet, wurde Boger vor 14 Tagen aus ſeiner Stel⸗ 
lung bei der Flensburger Schiffswerft entlaſſen. 


Selbſtmordverſuch im Gefängnis 


t. Frankfurt a. O., 31. Oktober. Der Stall⸗ 
schweizer Finger aus Görlsdorf, Kreis Lebus, 
ſtamd unter der Anklage des Gatten mor des 
vor dem Schwurgericht. Seine Frau war am 
J. Jult am Fuße der Bodentreppe unter einem 
Getreideſack erdrückt aufgefunden worden. Da 
gegen Finger bereits der Verdacht beſtand, auch 
ſeine erſte Frau, die im Juni 1919 mit einem 
Sack voll Steinen um den Hals tot aus 
dem Dorfteich gezogen wurde, ums Leben oebracht 
gu haben, wurde gegen ihn die Unterſuchung er⸗ 
öffnet. Finger leugnete vor den Geſchworenen 
jede Schuld. Das umfangreiche Belaſtungsmate⸗ 
rial veranlaßte den Staatsanwalt, die Todes⸗ 
ftrafe gegen ihn zu beantragen, worauf Finger 
in ſeiner Zelle einen Selbſtmordverſuch 
unternahm, der aber rechtzeitig bemerkt wurde. 
Das Gericht verurteilte ihn zu 15 Jahren 
Zuchthaus. 
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von 
ſie mit zwei Hel⸗ 
Zuſammenſtoß auf dem Michigan⸗See 


Berliner Börse vom 2. Novbr. 


Berliner Börfe, 2. November 
Wieder feſt 
Die letzte Börſe der Woche ſetzte in feſter Haltung 


ein. Da das Ausland ſich wieder vermehrt den deut⸗ 
ſchen Efſektenmärkten zuzuwenden beginnt, was in 
heute wieder vorliegenden allerdings noch mäßigen 
Kauforders zum Ausdruck kam, deckte die Spekulation 
weiter und ſchritt auch teilweiſe zu Meinungskäufen. 
Auch aus Kreiſen der Bankenkundſchaft und aus der 
Provinz lagen einige Kauforders vor, da man ein⸗ 
zufehen beginnt, daß die deutſchen Aktien augenblick⸗ 
lich, wie auch eine Großbank in ihrem Wirtſchafts⸗ 
bericht hervorhebt. eine Rendite gewähren, die ſich 
ſogar über den Durchſchnitt der Renten der feſtver⸗ 
zinslichen Werte erhebt. Die weitere Verflüſſigung 
am internationalen Geloͤmarkt regt ferner an. Da⸗ 
gegen wirkt die Ungewißheit über den Ausgang des 
Volksbegehrens, deſſen Entſcheidung auf des Meſſers 
Schneide ſteht, retardierend. Immerhin bot die 
Börſe ein weit lebhafteres Bild, als ſonſt am Wochen⸗ 
ende und die Stimmung war durchaus zuverſichtlich. 
Die Hauſſe am internationalen Eiſenmarkt und die 
günſtige Verwaltungserklärung der Bayeriſchen Mo⸗ 
torenwerke AG. gaben gleichfalls eine Stütze. So 
waren druchweg wieder recht beträchtliche Kursbeſſe⸗ 
rungen zu verzeichnen. Allein ſchwächer lagen Aku 


der Amſterdoͤamer Börſe und der wenig befriedigenden 
Verwaltungserklärung über die Geſchäftslage. 

Am Geldmarkt blieben die Sätze unverändert. 
Tagesgeld erforderte 8—10 und Monatsgeld 9—10. 

Am Deviſenmarkt befeſtigte ſich der Dollar. 
Man nannte Kabel⸗Mark 4,1805, Kabel⸗London 4,8795 
und London⸗Mark 20,40. 

Im einzelnen lagen Bankaktien unter Bevor⸗ 
zugung von Reichsbankanteilen, für die ſich wieder 
Auslandsintereſſe zeigte, weiter erholt. Recht lebhaft 
waren Montanwerte, die wieder von rheini⸗ 
ſchen Käufen profitierten und bis zu 2 Prozent und 
darüber anzogen. Kaliwerte, die ſchon im geſtri⸗ 
gen Nachmittagsverkehr Sehr feſt lagen, ſetzten ihre 
Aufwärtsbewegung bis zu 8 Prozent fort. Auch am 
Elektromarkt kam es zu großen und lebhaften 
Umſätzen, wobet Auslandsaufträge eine Rolle ſpiel⸗ 
ten. Die Kursbeſſerung erreichte 4 Prozent und dar⸗ 
über, Farben ſetzten 1% feſter ein. Hier machte ſich 
namentlich ſüddeutſches Intereſſe geltend. Sehr feſt 
lagen weiter Bier⸗ und Spritaktien, ferner 
Julius Berger, Polyphon und Zellſtoffwerte. 
Auch die Nebenwerte wieſen Kursbeſſerungen bis zu 
2 Prozent auf. Nach den erſten Kurſen wurde die 
Tendenz, namentlich auf Amſterdamer ſchwächexe 
Kursmeldungen matt. 

Im Verlaufe blieb die Tendenz zunächſt wei⸗ 
ter ſchwach, da der Rückgang der Aku⸗Aktie und wei⸗ 


Der Reichsbankdiskontfatz ik um ½ 
vom Hundert von 7½ auf 7 vom Hundert, und 
der Lombardſatz von 8½ auſ8 v. H. ermäßigt 
worden. 


In ſeiner Begründung der Diskontermä⸗ 
ßigung von 7½ auf 7 v. H. wies Reichsbankpräſi⸗ 
dent Schacht zunächſt auf die Beunruhi⸗ 
gung, die im Frühjahr im Zuſammenhang 
mit dem Verlauf der Pariſer Verhandlungen in 
Deutſchland entſtanden und durch das Verhalten 
gewiſſer auslindiſcher Kreiſe noch verſchärft war, 
hin. Nach der damaligen Diskontheraufſetzung 
hätten ſich die Varhälkniſſe des Marktes und der 
Reichsbank grundlegend geändert. Es ſei der 
Bank möglich geweſen, ihren Gold⸗ und De⸗ 
viſenbeſtand wieder aufzufüllen. Die In⸗ 
anſpruchnahme der Reichsbank im Kre⸗ 
ditgeſchäft ſei zurückgegangen. Sowohl der Um⸗ 


im Zuſammenhana mit dem Rückgang der Aktien an 


Ermäßigung des Reichsbank d 


tere ſchwache Kursmeldungen aus Amſterdam ver⸗ 
ſtimmten. Auch die Unſicherheit über den Ausgang 
des Volksbegehrens lähmte die Unternehmungsluſt, 
ſodaß nach Bekanntwerden der Diskontermäßigung 
der Reichsbank um Prozent nur vorübergehend 
eine wieder ſeſtere Stimmung platzgreifen konnte. Der 
Privatdiskont blieb mit 7 Prozent für beide 
Sichten unverändert. 

Die Börſe ſchloß freundlich unter Bevorzugung 
von Kaliwerten namentlich von Salzdeifurth. Auch 
nachbörslich waren die Schlußkurſe gut gehalten. 
Man nannte Farben 190½—191, Reichsbank 273, 
Siemens 316 ¼, AGG. 177%, Phönix 107%, Salz⸗ 
detfurth 337, Weſteregeln 218, Aku 173, Altbeſitz 50,1, 
Neubeſitz 9%. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 2. November 
dproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,80, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbrieſe 81,75, 
6proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpſandbriefe 73.10, 
5proz. Schleſ. Roggen⸗Pfandbriefe 7,36, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 66,60, dito An⸗ 
teilſcheine 26,90, 


Breslauer Produktenbörſe, 2. November 


Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 


W In 


1 * 1 1 BT) 7 

Die Neichsrichtzahl 

Die auf den Stichtag des 30. Oktober berechnete 
Großhandelsinderzifſer des Statiſtiſchen 
Reichsamts iſt gegenüber der Vorwoche (137,0) um 
0,4 auf 136,5 zurückgegangen. 

Von den Hauptgruppen iſt die Inderziffer 
für Agrarſtoffe um 0.8 v. H. auf 130,2 (131,2) geſun⸗ 
ken. Die Inderziffer für induſtrielle Rohſtoffe und 
Halbwaren hat um 0,2 v. H. auf 130,5 (130,8) nach⸗ 
gegeben. Die Inderziffer für induſtrielle Fertig⸗ 
waren weiſt mit 156,5 keine Veränderung auf, 


Handel und Gewerbe im Oktober 


Auf Grund von Berichten preußiſcher Induſtrie⸗ 


und Handelskammern und des Deutſchen 


Handwerks⸗ und Gewerbekammertags 
im Miniſteritum für Handel und Gewerbe weiſt die 
Wirtſchaftslage im Oktober keine erheb⸗ 
lichen Veränderungen auf. 

Der Kohlenabſatz blieb befriedigend, beſonders 
in Oberſchleſien, obwohl ſich ein geringer Rückgang 
im Auftragsbeſtande bemerkbar machte. Größer war 
dieſer Rückgang in der Eiſeninduſtrie. Von 
den übrigen Produktionsmittelinduſtrien ließen Ma⸗ 


ſchinen bau, elektrotechniſche Indu⸗ 
ſtrie und Automobilinduſtrie nicht uner⸗ 
heblich nach. ; 

Die Lage des Baumarktes beeinflußte 


andere Nebeninduſtrien und das Handwerk ſowie auch 
den Arbeitsmarkt ungünſtig. Die Ausſichten des 
letzteren werden für den Winter peſſimiſtiſch beurteilt. 

In der Beurteilung einer Beſſerung des 
Geldmarktes ſind die Ausſichten nicht einheitlich. 
Die Tatſache. daß der Ausfuhrüberſchuß für Septem- 


ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um ber 166 Millionen Reichsmark betrug, zeugt davon, 


die Fracht von der Verladeſtation. 


daß die Wirtſchaftslage auch gewiſſe günſtige Mo⸗ 


Tendenz: Getreide: Ruhig. — Weizen mit niedri⸗ mente aufweiſt. 


gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. Getreide: Weizen 22,40, Roggen 17, Hafer 
16, Braugerſte 19—22. Sommergerſte und Winter⸗ 
gerſte je 16.50. Mühlenerzeugniſſe 
Weizenmehl 32, Roggenmehl 25, Auszugmehl 38. 


Devisen- Kurse 
— — — 

2a e 211. PIREE 
Amsterdam 100 168.53 168.44 | Spanien 100 | 59.46 | 56.34 
Buenos Aires 1 1.728] 1.729| Wien 100 58.72 | 58.72 
Brüssel 100 58.42 | 53.40 | Prag 100 12.372 
New York 14.1765] 4.1735] Jugoslawien 100D | 7.287! 
Kristiania. 100 111.87 111.84 | Budapest 100 T| 73.01 
Kopenhagen 100 111.92 1111.65 | Warschau 100 Sl J. 46.72 | 46.72 
Stockholm 100 112.16 |112.1@ Bulgarien 100 | 3.017 
Helsingiors 100 10.489 1.0.489} Japan 117 2.008] 2.013 
Italien 160 | 21.87 .} 21.355] Rio 1 8.4895| 0.4895 
London 1 | 20.374] 20.363] Lissabon 100 18.78 18.78 | 
Paris 160 | 16.45 | 16.45 | Danzig 1001 81.45 81.45 
Schweiz 100 | 80.925| 80.915] Konslantinope 100 | 1.978] 1.978 
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iskonts 

lauf an Noten und Rentenbankſcheinen, als 
auch der geſamte Zahlungsmittelumlauf bewege 
ſich etwa in Vorfahreshöhe. Vom Standpunkt des 
Status der Reichsbank beſtänden daher keine 
Bedenken, der nach wie vor ſchwer kämpfenden | 
Wirtſchaft durch eine Senkung des Dis⸗ 
kontſatzes entgegenzukommen. Daß dieſer 
Schritt nicht eher getan werden konnte, ſei in der 
Hauptſache in den angeſpannten Verhältniſſen an 
den ausländiſchen Geldmärkten begründet gewe⸗ 
ſen. Da ſich mindeſtens neuerdings an den mei⸗ 
ſten Aus landsgeldplätzen mit Zinsſenkungen ver⸗ 
bundene Erleichterungen durchzuſetzen beginnen, 
habe das Reichsbankdirektorium ſich zu der Ermä- 
ßigung entſchloſſen. Bei der Bemeſſung der Her⸗ 
abſetzung mußte auf die internationalen Geld⸗ 
marktverhältniſſe die relative Höhe der Sätze des 
Berliner offenen Marktes und die zunt U deb. 
ſchluß zu erwartenden Mehranſprüche die gebo⸗ 
tene Rückſicht genommen werden. 


= 11124 M. 1 Paso 


(ie 100 Kilo): 


12.382 der Herausgeber die Quellen ausgewählt. 05 
12286 Geſchichtsunterricht in den Oberklaſſen, zur Einfüh⸗ 


1 Krone Österr.-ung, Währ.. 0,85 H. 1 öld. Jol. Währ. = 1,70 N, Ff. 
oder 1 Lira oder 1 Poseta oder 1 Leu == 0,80 M., 1 skandinavische Krana 


Dom Büchertiſch 


„Das Problem der nationalen Minderheiten in 
Europa.“ Von Dr. jr. K. Junckerſtorff, Berlin. 32 ©. 
(Quellenſammlung für den geſchichtlichen Unterricht, 
4. Reihe, Heft 9.) Kart. 0,75 Mark. (Beſtell⸗Nr. 5659.) 


—— Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Ber- 


lin 1929. — Mit klarem Blick für das Weſentliche hat 
Für den 


rung der Schüler in politiſche Tagesfragen iſt das 


3.024 Heft vorzüglich geeignet: dem Geſchichtslehrer im be⸗ 


ſonderen und darüber hinaus jedem Gebildeten, der 
den Problemen der Zeitgeſchichte Intereſfe entgegen⸗ 
bringt, wird es willkommen ſein. 


„Das arme Komteßchen“, ein Mozartroman Fir 
junge Mädchen von Adele Elkan. Kleinoktav 244 S. 
Mit acht Vollbildern und 30 Scherenſchnitten im Text 
von Eltſabeth Lörcher. In Ganzleinen mit farbigem 
Schutzumſchlag 5 Mark Lev & Müller, Stutt⸗ 
gart. — Das arme Komteßchen iſt die einzige Toch⸗ 
ter des aus Frankreich nach München eingewanderten 
Grafen von Bertraud. Durch allerlei ſeltſame Ver⸗ 
kettungen lernt ſie den jungen Mozart kennen, der von 
Salzburg über München und Mannheim gleichfalls 
nach Paris gelangt. 


Transozean M I“, ein Fliegerroman von Paul G. 
Ehrhardt. Kleinoktav 224 Seiten. Mit einem Situa⸗ 
tionsplan. Kartoniert mit farbigem Schutzumſchlag 
3,.50 Mark. In Ganzleinen 4,80 Mark. Levy & 
Müller, Stuttgart. Die Geſchichte eines 
deutſchen Fliegers, der zu einem Rekoroͤflug um die 
Welt in Deutſchland ſtartet, mit unheimlicher Ge⸗ 
ſchwindigkeit den Atlantiſchen Ozean und Slidamerika 
überfliegt, auf der ungeheuren Waſſerwüſte des Stil⸗ 
len Ozeans in ein furchtbares Gewitter gerät, abſtürzt 
und auf ein unbewohnten, unbekannten kleinen Inſel 
als moderner Robinſon, ſieben Jahre für die Welt 
verſchollen, zubringt. 


„Allerlei Tiere“ (in Ganzl. geb. 2,80 RM., Franckh⸗ 
ſche Verlagshandluna, Stuttgart). Naturnähe, un⸗ 
verbildetes ſtarkes Leben atmen die Erzählungen von 
Thomuſon. Thompſon vermenſchlicht nicht die Tiere. 
er läßt ihnen ihre ausgeprägte Individualizät und 
ihr Eigenſchickſal. Das Geheimnis der Kreatur, Seele, 
Ki Lebensart der Tiere leben in dieſen Erzäh⸗ 

ugen. 


(Cold) = 4 U. 1 Paso (atgontln. Papier) 1,75 M, 


Jiegenhals und Umgegend 
J. Der katholiſche Geſellenverein hatte ſeine Haupt⸗ 
rſammlung. Der Präses, Kaplan Piſchel, be⸗ 
Müßte. Vizepräſes Wicke gedachte der Verdienſte des 
entankten früheren Präſes Kaplan Ritt zu. Die 
nahmen betrugen 1492 Mark, die Ausgaben 1276 

rk. Ltedermeiſter Alſcher berichtete über die Ge⸗ 

gsabteilung. Die Vorſtandswahl ging glatt von⸗ 
atten. Vizepräſes Wicke dankte allen Mitgliedern 
inaktiven Vorſtands. 

8. Die Schweineveſt iſt unter den Schweinen des 
Landwirts Franz Langer in Ziegen hals und 
M den Gehöften von Görlich, Rother, Hirſchberger 
N Elzel in Langendorf, Hoffmann in Hei⸗ 
bau, Alder in Steinsdorf und Pflaum in Jeu⸗ 
walde ausgebrochen. 

W. Die Pfarrkirche wurde durch Eraprieiter Doh⸗ 
dau aus Giersdorf viſitiert. — Kaplan Peſchel 
wurde endgültig an der hieſigen Pfarrkirche angeſtellt. 


Kreis Aeuſtadt 


Weitere Verſchlechterung des Arbeitsmarkts 
Arbeitsmarktlage im Bereiche des Arbeitsamts 
Neuſtadt Oberſchl. für die Zeit vom 28. Oktober 

bis 2. Npvember 1929. 

Arbeitsſuchende: Berichtswoche 
Vorwoche 2978, Vorjahr 1576. 

Hauptunterſtützungsempfänger in 
der Arbeitsloſenverſicherung: Berichtswoche 1566, 
Vorwoche 1459, Vorjahr 856. 

Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 
ürſorge: Berichtswoche 430, Vorwoche 417, Vor⸗ 
lahr 165. 

Offene Stellen: Berichtswoche 227, Vor⸗ 
woche 300, Vorjahr 159. 

Vermittlungen: Berichtswoche 221, Vor⸗ 
woche 293, Vorjahr 139. 

Die Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſt⸗ 
unterſtützungsdauer ausgeſchiedenen Perſonen be⸗ 
rug in der Berichtswoche aus der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung 12 und aus der Kriſenfürſorge 5 

erfonen. 

Die Arbeitsmarktlage hat ſich weiter ver⸗ 
ſchlechtert. Außer dem Einfluß der Jahres⸗ 
leit macht fi) der Druck der Wirtſchaftslage ver⸗ 

rkt geltend. Beſonders ungünſtig war die Ent⸗ 
wicklung in der Induſtrie der Steine und Erden, 

m Metallgewerbe und in der Berufsgruppe Lohn⸗ 
zebeit wechſelnder Art. Im allgemeinen befrie- 
zigt war die Lage des Arbeitsmarkts in der 
andwirtſchaft, Nahrungs⸗ und Genußgmittelge⸗ 
erbe und vereinzelten Außenberufen. Jedoch 

legt auch hier meiſt kein Bedarf nach weiterer 
nſtellung von Arbeitskräften vor. In der Be⸗ 

chtswoche war wieder ein Zugang von rund 120 
dauptunterſtützungempfängern zu verzeichnen. 

0 
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F. Perſonalnotiz. Dr. Maria Fliegel, die Lei: 
kein der Staatlichen Mädchen⸗Aufbauſchule Zitls, 
durde zur Oberſtudienrätin ernannt. — Schulamts⸗ 
werber Miſchok aus Neiſſe wurde die erſte 
Üfslehrerſtelle an der evangeliſchen Volksſchule in 

Auftadt OS. übertragen. 

F. Acht Vorſchlagsliſten für die Neuſtädter Stabt⸗ 
derorbnetenwahl. Beim Wahlleiter in Neuſtadt OS. 
np ſür die Wahl der Stadtverordneten folgende 
acht Vorſchlagsliſten eingereicht worden: 1. Zen⸗ 
kumspartei, 2. Sozialdemokratiſche Partei (SPD.), 
9. Deutſchnatonale Volkspartei, 4. Kommuniſtiſche 
arte 5. Wirtſchaftliche Vereinigung, 6. Mieter⸗ 

Ei, 7. 
Salrenter und ſonſtiger Inflations⸗ und Kriegs⸗ 
leſchädigter, 8. Evangeliſche Wablgemeinſchaft. 

F. Jubelfeier der evangeliſchen Kirchengemeinde in 
Neuftapt, Zu den ſchönſten Bauwerken von Neuſtadt 
hört die evangeliſche Kirche mit dem ſpitzen 
Furm. Dieſe Chriſtuskirche beſteht ſeit 25 Jab⸗ 
aan und es war ganz ſelbſtwerſtändlich, daß dieſes 
N eignis nicht ohne beſondere Feier vorübergehen 
ante, Am Donnersbag und Freitag wurde das Kir⸗ 
ertubiläum in ſchönſter Weiſe gefeiert. Die 
leitung wurde Donnerstag mit einem Rüſtgottes⸗ 


— 


ſigeben. Der Freitag begann mit Choralbla⸗ 
zen und Feſtgottesdienſt. Um 1 Uhr fand ge⸗ 
Auinsames Mittageſſen im „Goldenen Kreuz“ ſtatt. 
id Andrang zu der um 15,30 Uhr beginnenden Feſt⸗ 
wichlammiung war ſo ſtark, daß viele Gläubige 
er umkehren mußten. Geſangliche Darbietungen, 
Prolog, die Begrüßungsanſprache des Ortsgeiſt⸗ 
Den, Glückwünſche der Behörden und Gäſte ſowie der 
dallelufa⸗Geſang des Soliſten R. Kretſchmer bil⸗ 
Wen den erſten Teil des Programms. Anſchließend 

rde das Feſtſpiel „Der verroſtete Ritter“ von Volk⸗ 


dann. Leander, bearbeitet von G. A. Treutler, ge⸗ 
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Mit der Natur — nicht gegen ſie! 
derne Menſchen ſind überlaſtet: Beruf und 
Sunitateit, Sport und Vergnügen werden durch ihr 
u dalle zu ſtändiger Nervenbeanſpruchung. Selbſt⸗ 
lunttung fordert unerbitlich Steigerung der Lei: 
banesfäbiokett. Doch dieſeſ darf nicht auf Koſten 
A Sefunöhelt erreicht werden: nur der natur⸗ 
maße Ausgleich zwiſchen Verbrauch und Gewinn 
Fasraft bringt bleibenden Erfolg. Ausnutzung der 
zedenden Stärke der echten „4711“ wird damit zur 
adendigkeit, weil „4711“ den Nerven die Spann⸗ 
dle erhält und fte vor Ermüdung ſchützt. Körper: 
don mit jenen Mitteln. die auf dem Duft und der 
i Ki der „4711“ aufgebaut find, bedeutet ſtändige 

tung des Organismus und Erböhung feiner 
klettandskraft. Die wachſende Bevorzugung aller 
1 »Ergeugniſſe iſt Ausdruck der immer weitere 
© erfaffenden Erkenntnis, daß durch fie Kraft 
. auf einfache und natürliche Weiss ge⸗ 
werden. 


' 


Nur 


Wahlgemeinſchaft der Kleinrentner, So⸗ 


enſt des Paſtors Glück aus Prietzen (Kreis Oeos) 


geſtohlen. 


Margarıne 


F. Reultädter Gardeverein. Vorſitzender Lam 
ger gedachte zu Beginn der Sitzung der verſtor⸗ 
benen Kameraden. Aus dem von Schriftführer 
Schwarzer 
wert: Der Verein beendete ſein 32. Vereinsjahr: 
ihm gehören 69 aktive Mitglieder an. An vielen Ver⸗ 
anſtaltungen hat ſich der Verein geſchloſſen beteiligt. 
Kamerad Langer, der den Vorſitz niederlegte, wurde 
in der Vorſtandswahl zum Ehrenvorſitzenden ge⸗ 
wählt. Zum 1. Vorſitzenden wurde Lehrer Hoff» 
mann, zum 2. Vorſitzenden Pflug gewählt. 

F. Der Reichsverband der Kaltblutzüchter hat nach⸗ 
stehenden Mitgliedern des Kaltblutzuchwereins Neu⸗ 
ſtadt für die auf der Oberſchleſiſchen Pferdeſchau aus⸗ 
gezeichneten Stuten jetzt nachträglich noch Ehren⸗ 
urkunden und Geldpreiſe (ie 50 Mark) über⸗ 
wieſen: H. Grandel (Steinau), A. Hooſe II (Ditt- 
mannsdorf), Anna Hiller (Dittmannsdorf). F. Reichel 
(Saffen), J. Nafe (Leuber). Th. Thomalla (Mochau) 
erhielt eine Chrendenkmünze für die Stutenfamilie 
„Dola“ mit Nachkommen. 

F. Ziegenſchau in Neuſtadt. Der Kleintierzucht⸗ 
verein Neuſtadt und Umgegend hat auf dem Gelände 
der Lanbwirtſchaftsſchule eine Ziegenſchau mit 
Prämierung veranſtaltet. Tierzuchtinſpektor Graf 
Matuſchka aus Oppeln und Landwirtſchafts⸗ 
lehrer Dr. Buchmann aus Neuſtadt fungierten 
als Preitrichter. Insgeſamt wurden 24 Tiere vor: 
geſtellt, von denen 22 zur Prämierung gelangten. 
Abends fand eine Verſammlung ſtatt. In dieſer 
hielt Graf Matuſchka einen Vortrag über den 
Wert und das Ziel der Ziegenzucht. In der freien 
Ausſprache beſchäftigte man ſich insbeſondere mit 
der Regelung der Deckgeldfrage. 

F. Totgepuffert. Einen tragiſchen Tod hat am 
Allerſeelentag der Kohlenkaufmann Richard Gls⸗ 
ner in Neuſtadt OS. gefunden. Auf dem Bigligen 
Bahnhof wollte die Rangierlokomotive einen Wag⸗ 
gon ankoppeln. Gerade als die Lokomotive an den 
Waggon anſtoßen wollte, überreichte der etwas 
ſchwerhörige Elsner dem Rangierer eine Karte. Die 
Warnungsruſe dürſte er überhört und die Gefäbr⸗ 
lichkeit der Situation nicht raſch erkannt haben; er 
geriet zwiſchen die Puffer der Lokomotive und des 
Waggons und wurde buchſtäblich zu Tode geguetſch.. 
Den Angehörigen wendet ſich allgemeine Teil⸗ 
nahme zu. 

F. Ein falſcher Finanzbeamter trat in Golſcho⸗ 
witz, Zowade und Syßlau auf. Ihm gelang es, 
kleine Geſchäftsleute unter Vorſpiegelung falſcher Tat⸗ 
ſachen zu ſchädigen. Der Betrüger iſt etwa 30 Jahre 
alt, 1,70 Meter groß und trug grauen Anzug und 
blaue Schiffermütze. 


Oberglogau und umgegend 


a. Vom ſtädtiſchen Schlachthauſe. Laut Anordnung 
des Magiſtrats fallen vom 1. November d. J. die 
Schlachtzeiten wieder auf die Vormittage. und 
zwar am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
8—12 Uhr, vom 1. Dezember ab auch am Montag 
von 8—12 Ubr. 0 

a. Es gibt keine Gaſſen mehr. Unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats hat die Polizeiverwaltung angeordnet. 
daß die Fiſchergaſſe in Oberglogau nunmehr 
die Bezeichnung „Fiſcherſtraße“ erhält. 

U. Jagbalück. Frau Gräfin Wilhelm Hans von 
Oppersdorff erlegte in den Forſten des Grafen 
Tiele⸗Winkler einen kapitalen Vierzehnender. 
U. Friebersdorf. Gegen 9 Uhr brach auf der Wirt⸗ 
ſchaft der verw. Katharina Baryſch Feuer 
aus, dem die ganze Wirtſchaft zu mOpfer fiel. Durch 
großen Wind und ſtarken Waſſermangel war die 
Löſcharbeit ſehr erſchwert. Im Speicherraum über 
der Küche wurden etwa 150 Ztr. Getreide ſowie Kleie 
und Mehlvorräte vernichtet. Ebenſo brannte der 
Heuboden vollſtändia aus. Das Vieh konnte gerettet 
werden. Der Schaden. den die Familie durch den 
Brand erlitt, iſt ſehr groß, denn die Baulichkeiten, 
das Mobiliar, die Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke. ſowie 
Getreide⸗ und Futtervorräte ſind nicht hinreichend 


verſichert. 
' Kreis Grottkau 


dt. Falkenau. Auf der Chauſſee zwiſchen Alt⸗ 
Grottkau und Falkenau fuhr der Reiſende Franz 
Köbel aus Breslau mit ſeinem Motorrade in ein 
ihm entgegenkommendes Fuhrwerk des Domin ius 
Neuhammer. Der Motorradfahrer wurde durch den 
heftigen Anncall auf die Chauſſee geſchleudert und 
blieb beſinnungslos liegen. Ein Auto brachte den 
Verunglückten, der nur eine leichte Gehirnerſchütte⸗ 
rung erlitten hatte, in das Kreiskrankenhaus Grott⸗ 


au. 

dt. Gläſendorf. Als der Ackerkutſcher Schultze 
vom Dominium mit dem Abfahren von Futterrüden 
beſchäftigt war, löſte ſich an einer abſchüſſigen Stelle 
der Vorderſchieblich des Kaſtenwagens und riß den 
auf der Deichſel ſtehenden Kutſcher herunter. Er 
fiel vor ein Vorderrad des Wagens und wurde durch 
die erſchreckt anziehenden Pferde ein kurzes Stück 
mitgeſchleift, wodurch er ſich einen Bruch bes rechten 
Oberſchenkels zuzog. 


Kreis Oppeln 


8 Die Bürodiebſtähle aufgeklärt. Die Einbruchs⸗ 
diebſtähle, die in den letzten Wochen in Oppelner 
Büros ausgeführt wurden, find durch die Kriminal- 
volizei reſtlos aufgeklärt worden. Als Täter wurde 
der ehemalige Fürſorgezögling Erich Kotz von bier 
ermittelt, der bei einem Freunde auf der Nikolai⸗ 
ſtraße Unterſchlupf gefunden hatte. Kotz iſt geſtändig. 
vier Einbruchsdiebſtähle und zwei verſuchte Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle ausgeführt zu haben. 

5 Während des Unterrichts bestohlen. In der hie⸗ 
ſigen Handelsſchule wurde einem Kurſusteil⸗ 
nehmer während des Unterrichts ein grauer Stoff ⸗ 
mantel, mit Seide und Fiſchhaut geſüttert, von 
bem Flur des 3. Stockwerkes geſtohlen. 

8 Groſchowitz. Auf dem Sägewerk Wiener u. 
Co. wurden nachts eine größere Menge Bretter 
Die Täter durchbrachen einen Zaun und 


# 


eritatteten Jahresbericht iſt erwähnens⸗ 
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begann mit einem Prolog, 


ſlapelten die Bretter in einer Entfernung vom Säge⸗ 
werk auf, um ſie abzufahren. Sie wurden jedoch 
daran gehindert und konnten unerkannt entkommen. 

. Malapane. Der Männergeſang verein 
Malapane hielt feine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Im Geſchäftsbericht, den der 1. Vorſitzende 
Oberbuchhalter Ploch, erſtattete, wurde beſonders 
das glänzend verlaufene Sängerfeſt vom 1. September 
anläßlich des 50lährigen Beſtehens erwähnt, das auch 
nach der finanziellen Seite hin ein großer Erſolg war. 
Die Mitgliederzahl erhöhte ſich um 16 auf über 70. 
Aus der Wahl des Vorſtandes gingen heroor: Als 
1. Vorſitzender Oberbuchhalter Ploch, 2. Vorſibender 
Lehrer Schubert. 1. und 2. Liedermeiſter Lehrer 
Haupt und Weber. 1. und 2. Schriſtführer Hüt⸗ 
tenangeſtellter Gwosdek und Bürovorſteher Teſch⸗ 
ner, als Kaſſierer Bahnhofswirt Reruhold. 

§ Malino. Zu einer großen Schlägerei kam 
es dieſer Tage in einem bieſigen Gaſthauſe. Bei 
einer Hochzeitstanzluſtbarkeit gerieten 
junge Burſchen in einen Streit und verprügelten ſich 
gegenſeitig. Zaunlatten und Taſchenmeſſer ſpielt eine 
große Rolle. Hierbei wurden mehrere Perſonen ver⸗ 
letzt, darunter zwei ſchwer. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 


* Vom Gomnaſtum. Studienaſſeſſor Frick bat zu 
Beginn des neuen Schulquartals ſeine Tätigkeit am 
bieſigen Gymnaſium Johanneum eingeſtellt. An ſeine 
Stelle iſt Studienaſſeſſor Dr. Mletzko getreten, der 
zuletzt am Gpmkaſtum in Patſchkau beſchäftigt wurde. 

O Pferdezuchtvertin Groß Strehliß. In Krempa 
it von Johann Lipka unter Mithilfe der Land⸗ 
wirtſchaftskammer eine Hencgſtſtation eingerichtet 
worden, welche lebhaften Zuſpruch gehabt hat. 
Krempa war daher auch als Ort für die erſte Werbe⸗ 
verſammlung zur Gründung eines Pferbeguchtver⸗ 
eins für den Kreis Groß⸗Strehlitz gewählt worden. 
Die Verſammlung, in welcher die Landwirtſchafts⸗ 
räte Reuter und Figulla ſprachen, war gut 
beſucht. Ebenſo gut war die Stimmung für die 
Gründung eines Pferdezuchtvereins für den Kreis 
Groß Strehlitz, der den Pferdezüchtern ähnliche Vor⸗ 
teile bieten würde, wie der rübmlichſt bekannte 
Nachbarpferdezuchtverein Coſel. Nach Schluß der 
Verſammlung wurden die beiden Filme „Oldenbur⸗ 
giſche und Pommerſche Warmblutzucht“ gezeigt. 

„ Zawadzki. Im Gaſth rus Wollny batte ſich eine 
Anzahl Herren bebufs Beſprechung wegen Gründung 
einer freiwilligen Sanitätskolonne am 
hieſigen Ort eingefunden. Von der Kolonne Groß⸗ 
Strehlis waren fünf Kameraden eerſchienen. Nach 
Begrüßung durch Werkmeiſter i. R. Emanuel Koko⸗ 
ſchek wurde die Wichtigkeit und Notwendigkeit der 
Sanitätskolonnen betont. Nach eingehender Aussprache 
erfolgte die Gründung. Es erklärten ſofort 15 An⸗ 
weſende ihren Beitritt als aktive Mitglieder. Man 
wählte zum Führer Kokoſchek fen. Die Geſchäfte 
des Kolonnen erztes übernahm Dr. Riemann. Der 
erſte Unterrichts⸗ und Uebungsabend findet am Sonn⸗ 
abend, den 9. November, 20 Uhr, bei Wollny ſtatt. 


Kreis Kreuzburg 
Wahl vorſchläge 
Drei Parteien vergeſſen die Einreichung 

Für die Kommunalwahlen find bei der Stadtver⸗ 
waltung fogende Wahl vorſchläge eingereicht 
worden: 1. Nationalſosialiſtiſche deutſche Arbeiter⸗ 
partei. 2. Deutſchnationale Volkspartei. 3. Deutſche 
Volksvartei. 4. Kommuniſtiſche Partei. 5. Sozial⸗ 
demokratiſche Partei. 6. Demokratiſche Partei. 7. 
Zentrum. 8. Unvarteiiſche Bürgerblock. 

Für die Kreistagswahlen ſind 
Vorſchläge eingereicht worden: 1. Deutſchnationale 
Volkspartei. 2. Deutſche Volkspartei. 3. Zentrum. 
4. Kommuniſtiſche Partei. Hier fehlen Demokraten, 
Soßtaldemokraten und Nakionalfozialiſten, da dieſe 
drei Parteien den Termin zur Einreichung 
des Wahlvorſchlags verſ äumt haben. p. 
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folgende 


O Neue Poltſtellen. Am 1. November wurden in 
den an der Kraftpoſtlinie Kreusburg⸗Bodlanb lie⸗ 
genden Orten Nieder⸗Ellguth und Kras⸗ 
bau Poſtſtellen mit voller Annahmebeſugnis 
errichtet. Zum Zuſtellbezirk der Poſtſtelle Nie⸗ 
der⸗Ellguth gehören außer Nieder⸗Ellguth 
ſelbſt noch Ullrichsdorf, Frei⸗Tſchapel, Städtiſche 
Ziegelei und Bahnwärterhaus 58. Zum Zuſtellbezirk 
der Poſtſtelle Kraskau gehören Kraskau, Dorf 
und Kolonie ſowie Kraskau Neuhof. Beide Poſt⸗ 
ſtellen erhalten ihre Poſtverbindungen durch die vor⸗ 
und nachmittags verkehrenden Kraftpoſten. Da die 
Poſtſtellen die Eigenſchaft einer Poſtanſtalt beſitzen, 
gilt für die Einwohner der vorgenannten Orte vom 
1. November ab die Ortsgebübhr nur noch 
innerhalb des Zuſtellbereichs der neuen Poſtſtellen. 
In allen übrigen Fällen iſt die Fern⸗ 
gebühr zu entrichten. Um die richtige Leitung der 
Briefſendungen nach den erwähnten Orten ſicherzu⸗ 
ſtellen empfiehlt es ſich, dem Beſtimmungsort außer 
dem Namen der Poſtſtelle auch den deutlichen Zuſatz 
„Kreuzburg (Oberſchl.) Land“ binzudu⸗ 
fügen. 

p. Ein guter Fang gelang dem Landjägermeiſter 
Patrzek. Nachts war er nach Alt⸗Tſchapel zum 
Gaſthausbeſitzer Zirpel nerufen worden, da ſich in 
deſſen Gaſtbaus eine Meſſerſtecherei abgeſpielt 
batte. Gaſtwirt Zirpel hatte die Einbrecher Pa w⸗ 
lik aus Schmardt und Scholtiſſek ans Ober⸗ 
Schmardt bei einem Einbruch in fein Gehöft Überrascht 
und wurde von den beiden Einbrechern niedergeſtochen. 
Der Lanbkäger nahm ſofort die Verfolgung auf und 
konnte noch in derſelben Nacht die Täter verhaf⸗ 
ten. Bei der Durchſuchung wurde dem Scholtiſ⸗ 
ſek eine Piſtole 08 und ein Ladeſtreifen abgenom⸗ 
men. Beide Täter ſind ſchon erheblich vorbeſtraft, Schol⸗ 
tiſſek auch mit mehreren Jahren Zuchthaus. 

I Konſtadt. Der Werbeabend des V. D. A. wies 
liber Erwarten ſtarken Beſuch auf. Die Aufführung 
der von Frl. Beyer 
vorgetragen wurde. Ein Gedicht, von Schitler Ole v 


geſprochen, leitete über zu den Begrüßungsworten 
des 1. Vorſitzenden Beer, der die Freude batte, 
insbeſondere Studienrat Dopke, Beuthen, als Mit⸗ 
glied des Landesverbandes zu begrüßzen. Dann 
brachten Lieder des Männer⸗Geſangvereins die rechte 
Stimmung für den Genuß des Abends. Studienrat 
Dopke überbrachte die Grüße des Landesverban⸗ 
des und ſprach in dreiviertelſtündiger Rede über das 
Thema „Das Auslandsdentihtum und der VDA“. 
Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf das Vaterland 
und das Deutſchlandlied brauſte aus fait 600 Kehlen 
durch den Saal. Darauf tanzten Mädchen der hie⸗ 
ſigen Schule unter Leitung von Frl. Horn Volks⸗ 
tänze, die toſenden Beifall fanden. Den gleichen 
Beifall erntete das von Frl. Scholich und der 
Schülerin Gawantka in Form des Zwiegeſprächs 
vorgetragene Gedicht „Was die Mutter dem Finde 
vom Rhein erzählt“. Daran ſchloß ſich ein Theater⸗ 
ſtück „Die Bäckerin von Winſtein“. Die Leiſtungen 
der Mitwirkenden waren hervorragend. Ein fröh⸗ 
licher Tanz hielt Zuſchauer und Mitwirkende noch 
einige Stunden beiſammen. 


Tichechoflowakei 


M.⸗Oſtrau. Die Gendarmerie in Altſtadt bei 
Freiſtadt verbaftete den von 15 Gendarmerieſtationen 
verfolgten Losſchwindler Emil Luzar aus Witkowitz. 
Er hat es beſonders auf Beſitzer von Bauloſen in den 
kleinen Dorfgemeinden abgeſehen, denen er entweder 
unter der Vorſpiegelung. er ſei Amtsperſon und habe 
die Loſe zu prüſen, dieſe auf geſchickte Weiſe ab- 
knöpfte oder ihnen alte Loſe verkaufte und größere 
oder kleinere Anzahlungen entgegennahm. Luzar 


wurde dem Kreisgericht in Mähriſch⸗Oſtrau einge⸗ 
liefert. 


Boin. - Dberfchiefien 
Katiowiger Sender, Welle 408 


Dienstag: 12,05 Schulfunk. 16,20 Konzert. 17,45 Sums 
phoniekonzert. 18,45 Berichte. 19,50 Operette, 

Mittwoch: 12,05 Konzert. 16,15 Jugendſtunde. 16,45 
Sonne 17,45 Konzert. 19,20 Vortrag. 20,30 Abend. 

nzert. 

Donnerstag: 12,10 und 16,20 Konzert. 17,45 Soliſten⸗ 
konzert. 19,05 Vortrag. 20,05 Konzert. 21,15 Vor⸗ 
trag, danach Berichte und Tanzmuſik. 

Freitag: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,45 Mandolinen⸗ 
N 19,05 Vorträge. 20,05 Plauderei. 23 Fran⸗ 
5 5 

Sonnabend: 12,05 und 16,20 Konzert. 17,45 Kinder⸗ 
ftunde, 19,05 Vorträge. 20,30 Konzert, danach Bes 
richte und Tanzmuſik. 


Kreis Rybnik 


Vertr.: Nicharb Babnra, Nubnik, ul. Korfantedo Nr. 2 
Glabtperorbnetenſitzung Nubnik 

Nach Eröfſnung der Sitzung durch Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Baſiſta erfolgte die Einführung 
und Verpflichtung des neuen Stadtverordneten 
Dr. Roſtek durch Bürgermeiſter Weber. Dem 
Antrage auf Erhöhung der Verfiherungsfumme 
auf eine Million für die ſtädtiſchen Betriebswerke 
gegen Feuersgefahr wurde zugeſtimmt mit der 
Erweiterung der Vorlage gemäß Vorſchlag des 
Stadtv. Muſiol (deutſch), der die Berſicherung ge⸗ 
gen Exploſionsgefahr einfchließt. Ueber die Vor⸗ 
lage betr. Feſtſetzung der Kommunalzuſchläge für 
die Akziſenpatente für das kommende Jahr refe⸗ 
rierte der Stadtv. Mathejfa l(deutſch). Während 
die Zuſchläge für das laufende Jahr 100 Prozent 
des Staatsſteuerſatzes ſowohl bei der Fabrika⸗ 
tion, wie dem Verlauf alkoholiſcher Getränke be⸗ 
trugen, ſah man diesmal von der Feſtſetzung 
eines ähnlichen Zuſchlags für die Fabrikation ab 
und einigte fich auf 10 Prozent, da, wie der Re⸗ 
ferent ausführte, die Wojewodſchaft den Zuſchlag 
auf dieſen Prozentſatz herabgeſetzt hat. Dagegen 
bleibt der Zuſchlag von 100 Prozent für den Ver⸗ 
kauf alkoholiſcher Getränke auch für das kom⸗ 
mende Jahr beſtehen. Der Pachtvertrag mit dem 
Pächter des Schlachthofreſtaurauts wird auf ein 
weiteres Jahr verlängert. Nachdem der Stadiv. 
Dwucet von dem Vertrage mit der Stadt auf 
Pachtung des Etabliſſements „Polonia“, des frü⸗ 
heren Stadtgartens, zurückgetreten iſt, noch bevor 
derſelbe in Kraft getreten war, erſolgte die Ver⸗ 
pachtung nunmehr doch an den bisherigen Kaſino⸗ 
wirt in Kriewald, Emil Ogorek. Der neue Pächter 
hat ſein Angebot auf 9600 Zl. jährlich erhöht und 
die Verſammlung erklärt ihr Einverſtändnis zu 
dem für die Stadt überaus günſtigen Vertrage, 
deſſen Dauer auf 10 Jahre feſtgeſetzt wird. Der 
neue Pächter verpflichtet ſich, kleine Umbauten auf 
eigene Rechnung auszuführen und übernimmt das 
vorhandene Inventar käuflich zum Preiſe von ca. 
18 000 Zloty. Für die Beleuchtungsanlage der 
Schule 1 werden 650 Zloty ohne Ausfprache ge⸗ 
nehmigt. Zum Borfigenden des Miets⸗ 
einigungsamts wurde wiederum Landrich⸗ 
ter Nobdzinski und zu deſſen Stellvertreter 
Amtsgerichtsrat Jamrozik gewählt. Aus 
Hausbeſitzer⸗ und Mieterkreifen wurden die Bei⸗ 
ſitzer beſtimmt, die geſetzlich vorgeſchrieben find. 
In der darauffolgenden „freien Ausſprache“ wur⸗ 
den eine Reihe von Wünſchen und Anregungen 
aus der Mitte der Verſammlung an den Magi⸗ 
ſtrat laut, auf welche der anweſende Bürgermei⸗ 
ſter Weber zufriedenſtellende Auskunft erteilte. 
In geheimer Sitzung wurden dann Beamtenange⸗ 
legenheiten behandelt. Die Sitzung, die knapp 
eine Stunde dauerte, zeichnete ſich durch rein ſach⸗ 
liche Behandlung der einzelnen Punkte der Ta⸗ 
gesordnung vorteilhaft aus. 


RamaimBlauband 


doppelt so gut 


+ Rouflösiert. Die Sonnabendausgabe Nr. 257 des 
„General⸗Anzeigers für Schleſien und Poſen“ wurde 
wegen der Artikel betr. die Vorgänge in Warſch mu 
vom Rybniker Landratsamt beſchlagnahmt. 

ai Beſttzwechſel. Die ehemals Martiniſche 
Villa an der Grazyunſkiego iſt für 49 000 Zloty in 
den Beſitz des Zahnarztes Lear in Rybnik über⸗ 
gegangen. 

3 Chauſſeeſperrung. Die Chauſſee Lavacz—Loslau 
vom Gaſthaus Lapacz bis Gaſthaus Szramvwſki in 
Krzuſowice bleibt vom 4. bis 18. November wegen der 
Umbauarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 
Die Umfahrt muß über Pſzow—Rydultowy biw. 
Krzvſowice —Rydultowy erfolgen. 

An Schaufenſter eingeſchlagen. In den Abend⸗ bow. 
Morgenſtunden wurde je eine Schaufenſterſcheibe der 
Witwe Adamek und des Kauſmanns Mikola⸗ 
jec durch unbekannte Täter demoliert. Aus einem 
Fenſter wurden dort ausgeſtellte Atrappen geſtoblen. 

i Rydultau. In die Wohnung von Kwiaton 
bringen Spitzbuben und entwendeten Kleidungsſtücke 


und Bettfedern. 
Kreis Ppleß 


D. Pleß mehrere Stunden ohne elektriſches Licht. 
Im Elektrizitätswerk war der Zylinder der im Be⸗ 
triebe befindlichen Maſchine geplatzt und ſo konnte 
bis zur Inbetriebnahme der anderen Maſchine nur 
der Bahnhof Pleß und Kobier mit Licht verſorgt 
werden. Durch das Platzen des Zylinders ſind zwei 
Arbeiter leicht verletzt worden. Nach 3% Stunden 
war das Uebel beſeitigt und Pleß ſtrahlte wieder im 
vollen Lichterglanz. 

D. Tichau. In den Mitternachtsſtunden wurden 
die Bewohner durch Feuerlärm geweckt. Es brannte 
das hölzerne Haus mit Strohdach des Gruben⸗ 
arbeiters Skiba. Lediglich ein Teil der Möbel 
konnte gerettet werden. . 

D. Zawiſch. Die dem Landwirt Bula gehörige 
bölzerne Scheune brannte mit Erntevorriten 
nieder. Man vermutet Brandſtiftung. 


Kattowitz und Umgegend 


Fünf Jahre Zuchthaus für eine geſtohlene Kuh. 
Die Kriminalpolizei in Kittowitz wurde in Kenntnis 
geſetzt, daß in der Nacht zum 24. September aus dem 
Stall der Fürſtlich Pleſſiſchen Förſterei in 
Emanuelsſegen eine etwa acht Zeutner ſchwere 
Kuh im Wert von 600 Zloty geſtohlen worden 
war. Die Spuren führten nach einem unbewohnten 
alten Haus in der Nähe von Koſtuch na. Die Täter 
find die Arbeiter Leopold Has nik, Karl Godzik 
und Theodor Czupryna aus Koſtuchna. Nach etwa 
einmonatiger Unterſuchungshaft hatten ſich die Schul⸗ 
digen vor dem Landgericht in Kattowitz zu verantwor⸗ 
ten. Das Urteil lautete flir Leopold Hasnik, der 


ſchon wegen Einbruchsdiebſtahls elfmal vorbeſtraft iſt, 
darunter auch mit Zuchkhaus, auf zwei Jahre Zucht⸗ 
baus. Die beiden Mitangeklagten erhielten 
je ſechs Monate Gefängnis. 
Maſſenkündigung in der Leurahütte. Donners⸗ 
tag wurde ſämtlichen Arbeitern des Hoch⸗ 
ofenbetriebes in der Laurahütte zum 15. No⸗ 
vember d. J. gekündigt. Am gleichen Tage tft 
auch der Belegſchaft einer Schicht im Gas⸗ 
rohrwerk die Kündigung ausgeſprochen worden. 
Die Verwaltung ſah ſich zu dieſem Schritt gezwun⸗ 
gen, weil das Gasrohrwerk einen geringen Auf⸗ 
tragsbeſtand hat. Außerdem iſt auch 6 Wächtern ge⸗ 
kündigt worden. Sollten dieſe ausgeſprochenen Kün⸗ 
digungen aufrechterhalten werden, dann würden 
etwa 300 Mann arbeitslos werden. 
Gtadtverordnetenfigung Mus lowlitz 
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Obremba gab 
bekannt, daß drei Dringlichkeitsanträge eingelau⸗ 
fen ſind, die am Schluß der öffentlichen Sitzung 
zur Erledigung gelangten. Ferner teilte er mit, 
daß der Magiſtrat drei Zimmer den Klubs des 
Stadtparlaments zu Beratungszwecken zur Ver⸗ 
fügung geſtellt habe. Um in den Höfen auf 
Sauberkeit zu halten, wurde von Seiten der 
ſtädtiſchen Polizei eine Verfügung herausge⸗ 
geben, die jede Verunreinigung mit 30 Zloty be⸗ 
ſtraſt. Dieſe wurde von den Stadtverordneten ge⸗ 
billigt. Für die Handfertigkeitsſchule 
bei der Volksſchule 1 wurden 700 Zloty bewilligt. 
Das neue Jeuerwehrauto foll verſichert 
werden. Die Koſten hierfür. in Höhe von 2950 Zl. 
übernimmt die Stadt. Zur Pflaſterung der Katto⸗ 
witzer Straße wird eine Anleihe von 50 000 Zloty 
aufgenommen. Darauf gelangten die Dringlich⸗ 
keitsanträge zur Beratung. Für den Ankau 
von 300 Bäumchen werden 2500 Zloty bewir⸗ 
ligt. Dem Klub der arbeitenden Frauen werden 
500 Zloty zum Ankauf einer Nähmaſchine zur 


Verfügung geſtellt. Anſtelle von freier ärztlicher 
Behandlung und anderer Vorteile, die die Staats⸗ 
beamten genießen, erhalten die ſtädtiſchen Beam⸗ 
ten einen Gehaltszuſchlag. Diefer beträgt 
bet Verheirateten 10 Prozent, bei Ledigen 5 Pro⸗ 
zent der bisherigen Bezüge. Am Schluß der öf⸗ 
fentlichen Sitzung erſuchte der Stadtr. Ehrlich 
(Deutſche Fraktion) den Magiſtrat, ſich der zahl⸗ 
reichen Kriegergräber auf dem katholiſchen 
Friedhof mehr als bisher anzunehmen. 


Königshütte und umgegend 


Zu einem Brande wurde in der Nacht die 
Stabtfeuerwebr von Königshütte gerufen. Es brann⸗ 
ten 10 Minuten vor 2 Uhr auf einem Wagen ge⸗⸗ 
lagerte Hobelſpäne auf dem Grundſtück der Fär⸗ 
berei Czermy, Kreuzſtraße. Die Feuersgefahr 
war umſo größer, als um den Wagen herum leicht 
brennbare Chemikalien ſtanden. Der Brand konnte 
balb eingedämmt werden. 

U Neuer Stadtrat. Als Nachſolger des verſtor⸗ 
benen Stadtrats Krauſe iſt Stadtverordneter Lu: 
bing beſtätigt worden und wird nächftens in ſein 
Amt eingeführt werden. Für Stadtrat Lubina tritt 
. Kaida in das Stadtverordnetenkollegium 

n. 8 

Ul Von der Straßenbahn angefahren. Abends in 
der 11. Stunde wurde der Arbeiter Miosga auf 
der 390 Maja Königshütte von der Straßenbahn 
angefahren. 

Beſtandene Prüfung. Studioſus der Phar: 
nasie Theodor Bu balla, Sohn des Schuhwaren⸗ 
faufmanns gleichen Namens aus Antontenbütte bal 
m der Univerſität Breslau das Staatsaramen mit 
ehr qui“ beſtanden. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Beuthen und Amgegend 
Geſchäftsſtelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Hanfabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. 

Te Prüfung beſtanden. An der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Charlottenburg hat Wilhelm Gla⸗ 
mann, Sohn des Poſtdirektors Glamann, die 


Prüfung als Diplom⸗Ingenteur in der Abteilung M 


„Techniſche Phyſik“ mit 


ſtanden. 


„T. Kontrollmaßnahmen bei ſtädtiſchen Bauaus⸗ 
führungen. Das neue Santerungspro⸗ 
gramm der Stadt Beuthen ſieht ſcharfe 
Kontrollbeſtimmungen für die ſtädtiſchen 
Bauausführungen in Zukunft vor. Bei 
allen Bauausführungen, deren Koſten mehr als 
100 000 Mark überſteigen, hat der Bauleiter 
am Schluß eines jeden Vierteljahres einen 
Koſtenbericht an die vorgeſetzten Dienſtſtellen 
einzureichen. Dem Bericht iſt eine Anlage über 
den Gang und den Fortſchritt der Bauarbeiten 
ſowie über die ſtattgefundenen und in Vorberei⸗ 
tung befindlichen Verdingungen in ſolcher Aus⸗ 
führlichkeit beizuſügen, daß daraus geſchloſſen 
werden kann, ob der ungeſtörte Fortgang der 
Bauarbeiten und die Innehaltung der Friſten 
möglich iſt. Die Dienſtſtelle hat den Koſtenbericht 
zu prüfen, dem Rechnungsamt und der Depu⸗ 
tation und bei Objekten von mehr als 3000 Mark 
auch dem Finanzdezernenten vorzulegen. Weſent⸗ 
liche Abweichungen von dem Anſchlage ſind 
in diefem Bericht zu begründen. 

T. Beſichtigung der Schulbauten. Die Teilnehmer 
an der Oberſchleſienfahrt der Pädagogiſchen 
Akademie beſichtigten nach einer Grenzfahrt die 
Schulbauten der Stadt Beuthen. Das Lehre⸗ 
rinnenſeminar, wo die Pädagogiſche Akademie unter⸗ 
gebracht werden ſoll, und der Neubau der Muſtervolks⸗ 
ſchule intereſſierten beſonders den Beſuch. 


J Evangeliſche Gemeinde. Im Feſtſaal des Ger 
meindehauſes begingen am Donnerstag die Gemeinde⸗ 
mitglieder die Feier des Reformations⸗ 
feſte s. Nach einer Begrüßung der Anweſenden durch 
Superintendent Schmula betonte dieſer, daß zum 
erſtenmal das Reformationsfeſt im eigenen Heim ab⸗ 
gehalten werden könne. Dann nahm er eine Ehrung 
der Mitglieder des Evangeliſchen Männer⸗ und Jüng⸗ 
lingsvereins — der zugleich fein Stiftungsfeſt beging 
— por, ie 25 Fahre dem Verein angehören, und zwar 
Friſeurmeiſter Nawrath, Lokomotivflihrer Ber» 
muske, Lokomotivführer Krüger, Ziegelmeiſter 
Regnart und Schloſſermeiſter Dumm ke. Hierauf 
gedachte er Superintendent der Proteſtation von 1529 
in Speyer Nach einigen Vorträgen des Kirchenchors 
unter Leitung von Muſiklehrer Opitz und einem Vor⸗ 
ſpruch von Lieſelotte Mirauart hielt Paſtor 
Steffler (Borſigwerk) die Feſtrede und hatte ſich 


Auszeichnung bes 


hierzu das Thema „Schickſalsjahre der Sudetenländer 


im Kampf um ihr Evangelium“ gewählt. Mufikaliſche 
Vorträge, Lichtbilder über Luther und fein Werk be⸗ 
endeten das Weit. 

T. Wanderheim für Jugendliche. Der Kreis 
Beuthen plant, die alte, idylliſch im Dramatal 
bei Kaminietz gelegene Cudolt⸗Mühle zu er⸗ 
werben und zu einem Wanderheim für Jugend⸗ 
liche auszubauen. Dieſes Vorhaben iſt für die 
oberſchleſiſche Induſtriefugend außerordentlich zu 
begrüßen. umſomehr. da die Jugendbewegung auch 
im Induſtriebezirk immer mehr an Umfang ge⸗ 
winnt und der Jugend nur die Jugendherberge 
in Toſt zur Verfüaung ſteht. 

T. Wenn kein ſchriftlicher Lehrvertrag vorliegt. Wie 
notwendig es iſt, ſchriftliche Lehrverträge 
abzuſchließen, lehrte eine Verhandlung vor dem Beu⸗ 
thener Arbeitsgericht. Ein Gärtnerlehr⸗ 
ling war nach anderthalbiähriger Lehrzeit von ſei⸗ 
nem Meiſter friſtlos entlaeſſen worden, da er 
angeblich den Geharſam verweigert und fich frech be⸗ 
nommen haben ſoll. Dieſe Behauptung wurde vom 
Lehrling beſtritten, und der Vater des Jungen ging 
vor das Arbeitsgericht, um einen Schaden in Höhe von 
500 Mark gegen den Gärtnereibeſitzer einzuklagen. In 
der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß kein Lehrver⸗ 
trag abgeſchloſſen worden war und wies deshalb den 
Kläger koſtenpflichtig ab. Nich § 127 der Gemerbeord- 
nung ſei ein Anſpruch auf Schadenerſatz wegen vor⸗ 
zeitiger Aufhebung des Lehrverhältniſſes nicht ge 
geben, wenn der Lehrvertrag nicht ſchrift⸗ 
lich fixiert worden iſt. 

T. Die Erbſchaft im Monde. Wegen verſchiedener 
Betrügereien kam der Arbeiter Paul Ottmann von 
das Gericht. Leichtgläubigen Leuten ſchwindelte er vor, 
daß er eine Erſchaft in Höhe von 38 000 Zloty von fei: 


f|nen Eltern erwarte. Bon einer Frau Broda, der er 


noch vorgaukelte, ihre Schweſter heiraten zu wollen, 
erſchwindelte er 1100 Mark. Auch weitere Perſonen 
ſchädigte er um größere Summen, Das Urteil lautete 
auf vier Monate Gefängnis. 


T. Vergehen gegen das Republikgeſetz. Vor dem 
Beuthener Schöffengericht ſtand der Verſiche⸗ 
rungsinſpektor Wozniok, dem Vergehen gegen 
das Republikſchutzgeſetz zur Laſt gelegt wurde. 
Der Angeklagte hakte in einer Wahlverſammlung 
der Nationalſozialiſten im Zuſammenhang mik 
dem Oppelner Theaterprozeß öffentlich erklärt, 
daß in Oppeln „ein jüdiſcher Paraſitenſtaat deut⸗ 
ſche Männer in den Kerker geworfen habe“. Der 
überwachende Polizeibeamte erwähnte in ſeinem 
Bericht pflichtgemäß dieſe grobe Entgleiſung, wo⸗ 
raus ſich das Strafverfahren entwickelte. Der 
Angeklagte verſuchte zwar in der Hauptverhand⸗ 
lung feinen damaligen Ausführungen einen an⸗ 
deren Sinn zu geben, kam damit aber nicht zum 
Ziel. Das Gericht verurteilte ihn im Sinne des 
Eröffnungsbeſchluſſes, anſtelle einer verwürkten 
Gefängnisſtrafe von zwei Wochen, zu 
einer Gelöſtrafe von 50 an 1 

P. Wegen eines Bündels Heu. Der Arbeiter 
Vinzent Gorniok, war zu Beginn dieſes Jah⸗ 
res, nachdem er wegen eines ſchweren Raubes 
ſieben Jahre im Zuchthaus zugebracht hatte, bei 
einer hieſigen Speditionsfirma untergekommen. 
Bei feiner Beſchäftigung lernte er eine Frau ken⸗ 
nen, die es bald verſtand ihn ſeine ganzen guten 
Vorſätze vergeſſen zu laſſen. Trotz der bitteren 
Lehre, die er eigentlich aus ſeiner Vergangenheit 
gezogen haben müßte, ließ er ſich dazu verleiten 
einige Bündel Heu zu ſtehlen. Er leugnete zwar, 
wurde aber überführt und vom Gericht zu ſechs 
Monaten Gefängnuts verurteilt. 

P. Zuchthausſtrafe für einen Taſchendieb. Der 
wegen Eigentumvergehens ſchon vielfach vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Karl Felsmann, wurde vom 
Beuthener Schöffengericht wegen Taſchendieb⸗ 
ſtahls in zwei Fällen zu 1 Jahr und ſechs Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Seine Ehefrau, die 


ihn bei ſeinem üblen Handwerk unterſtützte, er⸗ 
hielt 6 Monate Gefängnis. Ihr wurde 
aber mit Rückſicht auf ihre Kinder eine dret⸗ 
jährige Bewährungsfriſt zugebilligt. 

T, Auf dem Friedhof beſtohlen. Einer Frau 
wurde am Feſte Allerheiligen auf dem Mater: 
Doloroſa⸗Friedhoſ das Handtäfchchen mit 10 
ark und anderen Kleinigkeiten geſtohlen. 
Später fand man das Portemonnai und ein 
Taſchentuch, zwiſchen den Gräbern. Das Geld 
fehlte jedoch. 

W. Die Schomberger Gemeindevorſteherwahl er⸗ 
neut geſcheitert. Nachdem der Kreisausſchuß die vor 
einigen Wochen getätigte Wahl des bisherigen Ge⸗ 
meindevorſtehers in Schomberg für eine neue 
Amtsperiode als ungültig erklärt hat, ſollte am 
Sonnabend nachmittags in einer neuen Gemeindever⸗ 
treterſitzung die Wahl unter Leitung des Schöffen 
Immiſch (S.) ſtattfinden. Vor dem Eintritt in die 
Sitzung teilte jedoch der Gemeindevorſteher Enger 
mit, daß der Schöffe Immiſch wegen Krankheit am 
Erſcheinen verhindert ſei, ſo daß die Wahl 
vertagt werden mußte und auf den 11. November 
angeſetzt wurde. 

s. Schomberg. Anſtelle des verſtorbenen Lehrers 
Michaletz wurde Oberinſpektor Dull als Schieds⸗ 
mann gewählt und beſtätigt. — Die Monatsſitzung 
des Turn⸗ und Spielvereins eröffnete der Vorſitzende, 
Dipl.⸗Ing. Krichler. Das Andenken des verſtor⸗ 
benen Miniſters Streſemann wurde geehrt. Der Vor⸗ 
ſitzende gedachte der Wiederkehr des Todestages Lud⸗ 
wig Jahns. Dann wurden die Sieger im Vereinstur⸗ 
nen bekanntgegeben und die Preiſe verteilt. 


Gleiwitz und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


H. 18 Wahlvorſchläge für die Stadtverordneten⸗ 
wahlen in Gleiwiß. Für die am 17. November 
ſtattfindenden Stadtverordneten wahlen find ins⸗ 
geſamt 13 Wahlvorſchläge eingegangen. 

H. Oberſchleſiſcher Pferde⸗ und Rindviehmarkt. 
Der letzte diesjährige Pſerbe⸗ und Rindviehmarkt 
in Gleiwitz, der arößte unſerer Provinz, findet am 
Mittwoch, den 27. und Donnerstag, den 28. No⸗ 
vember, in Gleiwitz auf dem Platz der Republik 
ſtatt. Es iſt der Auftrieb von Pferden und Vieh 
aller Art außer Schweinen in der Zeit von 8 bis 
1 Uhr an der hier vorgeſchriebenen Eintriebsſtelle 
zugelaſſen. 

H. Pfäuder⸗Verſteigerung in Gleiwitz. Das 
ſtädtiſche Leihamt auf der Kloppotſtraße veran⸗ 
ſtaltet auch im Monat November eine öffentliche 
Verſteigerung, die in der neuen Woche und zwar 
am kommenden Mittwoch, den 6. und Donnerstag, 
den 7. November. ſtattfindet. Zur Verſteigerung 
gelangen diesmal Schmuckſachen, Taſchenuhren. 
Wäſche⸗ und Kleidunasſtücke. Aus dieſem Grunde 
bleiben die Geſchäftsräume des Leihamts am 5. 
6. und 7. November geſchloſſen. 

tu. Beendigung der Schwurgerichtsperiode. Am 
Sonnabend wurde die fünfte dieslährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode im Landgericht Gleiwitz mit einem 
Prozeß wegen verſuchten Totſchlags und verſuch⸗ 
ten ſchweren Einbruchs gegen den Schloſſer Mro⸗ 
zk aus Gleiwitz beendet. Den Vorſitz führte 
Landͤgerichtsdirektor Heinze. Der Angeklagte 
hatte in den Eiſenbahnwerkſtätten Kupfer geſtoh⸗ 
len und wurde dabei von dem Wächter überraſcht. 
Er zoa eine Piſtole und gab einen Schuß ab, um 
den Wächter au, veranlafien, ihn loszulaſſen. Es 
entſtand hierauf ein Kampf zwiſchen den beiden, 
wobei ſich die Piſtole nochmals entlud und der 
Wächter durch einen Schuß verletzt wurde. Der 
Staatsanwalt änderte die Anklage in ſeinem Plä⸗ 
doyer auf ſchweren Diehſtahl und Bedrohung ab 
und beantragte zwei Jahre Zuchthaus. Der Ver⸗ 
teidiger plädierte für mildernde Umſtände und 
für die geſetzliche Mindeſtſtrafe, weil der Ange⸗ 
klagte geiſtig minderwertig iſt. Das Gericht ver⸗ 
urteilte M. wegen ſchweren Diebſtahls. Nötigung 
und unbefugten Waffenbeſitzes zu einer Gefän a⸗ 
ſtrafe von einem Jahr zwei Monaten, 
wobei zwei Monate der Unterſuchungshaft auf die 
Strafe angerechnet werden. Außerdem wurde er 
zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Das Ge⸗ 
richt hatte in dem Urteil auch die von mediziniſchen 
Sachverſtändigen beſtätiate geiſtige Mindermertia. 
keit des Angeklagten berückſichtiat. 

n Meineids⸗Prozeß. Am Donnerstag verhan⸗ 
delte das Gleiwitzer Schwurgericht unter dem 
Vorſitz des Landgerichtsdirektors Heinze gegen 
den Handlungsreiſenden Winitzki aus Nie⸗ 
farm wegen Meineides und Verleitung zum 
Meineid Der Angeklagte hat ſich an dem Raub⸗ 
it berfall auf einen Geldtrans vort der 
vor etwa einem Jahre in der Gegend von Poni⸗ 
ſchowitz im Landkreis Toſt⸗Gleiwitz verübt wurde, 
beteiligt und wurde vom Schwurgericht der vori⸗ 
gen Periode zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Als zunächſt ſeine Komplizen feſtgenommen wor⸗ 
den waren. erhielt der Angeklagte aus dem Ge⸗ 
fänanis Nachricht. daß er dafür ſorgen ſolle, daß 
dieſe beiden Komplizen freikämen. In der Ver⸗ 
handlung gegen die beiden anderen Täter wußte 
man nichts von der Beteiliaung des Winitzki. der 


allerdinas bei der erſten Verhandluna unbeeidiat baltbar bezeichnet. 


vernommen wurde. In der Berufungsverhand⸗ 
lung mußte er feine Ausſgen beeiden. Aufarund 
dieſer und anderer meineidiger Zeugenausſagen 
kamen damals die Täter zunächſt frei. bis einer 
von ihnen. als er eines Tages wieder verhaftet 
worden war, ein volles Geſtändnis ablegte. Wi⸗ 
nitzkt hatte ſich nun wegen dieſes damals geleiſte⸗ 
ten Meineides zu verantworten. Der Vertreter 
der Anklage beantragte für den Meineid unter 


Berückſichtiauna des mildernden Umſtandes, daß 


Winitzkt ſich durch eine wahre Ausſage ſelbſt hätte 
bezichtigen müſſen, ein Jahr Zuchthaus und für 
die Verleitung zum Meineid ein Jahr ſechs Mo⸗ 
nate Zuchthaus. zuſammengezogen zu einer Ge⸗ 
ſamtſtrafe von zwei Jahren Zuchthaus. Das Ge⸗ 
richt ſchloß ſich dem Antrage des Staatsanwalts an 
und verurteilte Winitzki zu zwei Jahren 
Zuchthaus, wobei ſechs Monate der Unter⸗ 
ſuchunashaft auf die Strafe angerechnet wurden. 

tu. Schwerer Autozuſammenſtoß. Freitag nachts 
um 1 Uhr ſtießen auf der Schillerſtraße zwei 
Kraftwagen zuſammen. Bet dieſem Zu⸗ 
ſammenſtoß wurde ein Kraftwagen vollſtändig 
gertrümmert. Sein Führer mußte in ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt werden. Der zweite Kraftwagen war fo 
mußte. Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
etwa 3000 Mark. Die Schuldfrage iſt bisher Kr 
nicht geklärt. 


tu, Selbſtmord. Gegen 10,30 Uhr brachte ſich ein 
Kaufmann aus Gleiwitz eine erhebliche Kop f⸗ 
verletzung mit einer Schußwaffe bei. Er 
wurde alsbald in das ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo er um 12,15 Uhr der Verletzung erlag. 
Ueber die Urſache der Tat iſt nichts bekannt. 


h. Peiskretſcham. Die priv. Schützengilde 
hielt im Vereinszimmer bei Skolik eine autzer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung ab. Nach 
Erſatzwahlen wurden die Preiſe von dem Schluß⸗ 
ſchießen verteilt. Es erhielten: Das Scheyer⸗Legat 
Ramiſch. Habiſch, Kitzler, das Lomnitzer⸗Legat E. 
Meyer, das Gieſa⸗Legat Dr. Seidel, P. Schalaſt, 
das Ucher⸗Legat Richtarſky, das Jaskolla⸗Legat 
Scholz. Einbrecher drangen in das Verwal⸗ 
tungsgebäude der Sandbahn ein. Sie hatten 
den ſchweren Geldſchrank bereits von der Wand 
abaerückt und angebohrt. als fie in der Arbeit ge⸗ 
ſtört wurden. Sie zerſchnitten, wahrſcheinlich aus 
Aerger über den mißlungenen Einbruch, zwei Ar⸗ 
beitsjacken und durchwühlten die Schreibtiſche, 
ohne. daß ſie etwas erbeuteten. Man iſt den Ein⸗ 
brechern auf der Spur. — Der Plan einer ober⸗ 
und unterirdiſchen Telearaphenlinie in 
Nieder⸗Lubie liegt beim Poſtamt in Peiskretſchanr 
öffentlich aus. — Der Tierſchutzverein hielt 
im Hotel „Germania“ eine Werbeverſammlung 
ab, in der zwölf neue Mitalieder aufgenommen 
wurden. Es wurde beſchloſſen. Niſtkäſtchen für 
Meiſen und Stare zu beſtellen. Am 20. November 
findet eine große öffentliche Werbeverſammlung 
mit einem Lichkbildervortraa über Tierſchutz ſtatt. 


Bindenburg und Umgegend 
Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 


(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


8. Die ſcharfſe Ecke muß weg. Auf der Oſtſeite 
der Peter⸗Paulſtraße befindet ſich an der Einbiegung 
in die Biskupitzer Straße vor dem Verwaltungs⸗ 
gebäude der Donnersmarckhütte eine ſogenannte 
ſcharfe Ecke, die von der Verkehrspolizei als ein Ver⸗ 
kehrshindernis bezeichnet wird. Ein in den Gebſteig 
zu weit hineinragender Gartenzaun verhindert den 
Kraftwagenführern und Fuhrwerkslenkern jede 
Ueberſichtsmöglichkeit. Aus dieſem Grunde ſoll die 
Gartenecke zurückverlegt und bogenartig umgebaut 
werden. Nie 

s. Neuerung im Stadtbad. Nach einem Beſchluß 
des hieſigen Magistrats ſollen im Stadtbad Fri 
feur⸗Stuben eingerichtet werden. N 


s. Neue Drahtſeilbahn. Zwiſchen dem Oſtfeld der 
Königin Luiſegrube und der Koksanſtalt Skaller in 
der Zabrzer Straße wird der Bau einer Draht⸗ 
feilbahn projektiert. Der Entwurf hierzu iſt 
dem Stadtbauamt bereits vorgelegt worden und liegt 
dort bis zum 16. d. Mts. zur Einſicht aus. 


s. Induſtrielle Bauten. Auf den Delbrückſchächten 
läßt die „Preußag“ ein Sieberei⸗ und Verladege⸗ 
bäude fowie einen Hammer-Mübhlenraum in der 
Siederei errichten. — Im Hochofenwerk des Vorſig⸗ 
werks wird ein Gasmaſchinenhaus in ein Werk⸗ 
ſtattgebäude umgebaut. 

s. Folgen der Wohnungsnot. Wie man uns von 
zuſtändiger Seite mitteilt, hat das Wohnungselend 
in unſerem Stadtgebiet ſo böſe Formen angenom- 
men, daß ſich die Polizei genötigt fühlte, drei War 
milien, beſtehend aus Mann, Frau und Kindern, im 
Polizei⸗Gefängnis zu beherbergen, um ſie nicht im 
Freien kampieren zu laſſen. Zu dieſen gehört auch 
eine vor mehreren Wochen aus Berlin zurückge⸗ 
kebrte Familie, der bisher ſtädtiſcherſeits keine Not⸗ 
wohnung zugewieſen werden konnte. Seit 6 Wochen 
ſchon dauert dieſer bedauerliche Zuſtand und es it 
rührend, dabei die Beobachtung machen zu müſſen, 
daß ſelbſt Säuglinge mit dem tragiſchen Los ihrer 
Eltern fürlieb nehmen müſſen. Letztere ſollen au 
Betreiben der Polizei im Säuglingsbeim unter“ 
gebracht werden. Eingaben an die Stadt betr. Unter? 
bringung der Familien in Notwohnungen wurden 
dahin beantwortet, daß die Polizei verpflichtet ſei, 
Obdachkoſe in Polizeigewahrſam zu nebmen. Nun 
hat ſich die Polizei beſchwerdeführend an die Regie“ 
rung gewandt, damit ſie die Stadt zum Bau eine? 
Obdachloſen⸗Heims veranlaſſe, im Nichtfalle der 
Stadt die Unterbringungskoſten fiir Obdachloſe in 
Höhe von 1,50 Mark pro Kopf und Tag auferlest 
werden. Der gegenwärtige Zuſtand wird als un“ 


s. Grubenunfälle. 


ſchächten der Häuer Adolf Depta, | 

s. Unglücksfall. Der Maurer Paul Twardy er 
litt auf den Delbrückſchächten eine ſchwere Ober 
ſchenkel⸗Verletzung. 1 

s. Von Kohlenmaſſen verschüttet. Als der Häue 
Peter Wilcezek auf der Guidogrube nach abe 
feuertem Sprengſchuß den Vorort betrat, ging ei 
Teil der Firſte zu Bruce und verſchülttete ihn. G 
gewaltiger Kohlenblock fiel ihm auf das rechte Bein, 
das ſofort vom Rumpfe getrennt wurde. 


s. Unaufgeklärter Ueberfall. Sonnabend abend | 
gegen 10 Uhr wurde der Kriminalpolizei gemelde“ 
daß am Zollbauſe an der Konkordiagrube in 9. 
Biskupitzer Straße der Grubenarbeiter Paul Ba "u 
tolla von drei Perſonen überfallen und mißha 5 
delt worden ſei. Die Täter verſuchten ihm elf, 
Lohnung in Höhe von 65 Mark zu entreißen, en 4 | 
flohen aber, als fie einen Autobus ankommen sabe 
Die bisherigen Ermittlungen ergaben, daß B. m 
einem der drei Männer über 100 Meter geganagg 
ſei und von dieſem im Verlaufe eines Worfweche 
mit der Fauſt einen Schlag ins Geſicht erhalten bug 
Es liegen demnach keine Anzeichen für einen R 
20% 


—— 


Katibor, 4. November. — Fernſprecher 94 und 130 


Bügerliche Einigung 
Für die Liegnitzer Stadtverordne⸗ 
enwahlen haben ſich die Deutſchnationale 


Volkspartei, die Deutſche Volkspartei, die Reichs- 
Partei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirtſchafts⸗ 


karte, der Innungsausſchuß, der Haus⸗ und 
Stundbefiberverein und der Edeka⸗Verband zu 
einer Einheitsliſte für Sparſamkeit 
ion d Ordung (-echtsblock) zuſammengeſchloſ⸗ 


Zerfplitterung des Bürgertums 

Nachdem nun die Wahlvorſchläge für die Stadt⸗ 
derordnetenwahl in Waldenburg fertigge⸗ 
bellt ſind, ergibt ſich die bedauerliche Tatſache, daß 
bie Bürgerſchaft ſich in fünf verſchie⸗ 
dene Gruppen geteilt hat. Von der Deutſchen 
Volkspartei wird die Lifte „Bürgerliche Mitte“ 
brppagiert, während die Deutſchnationalen in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Hausbeſitz und dem Reichs⸗ 
chutzverband für Handel und Gewerbe eine Liſte 
Fur Ordnung und Sparſamkeit“ aufgeſtellt ha⸗ 
en. Getrennt marſchieren dann Zentrum, De⸗ 
Nokraten und Nationalſozialiſten, neben den So⸗ 
kaldemokraten und den Kommuniſten. 


Notteſtamente burch Gemeinbevorſteher 
Es iſt dem preußiſchen Miniſter bes Innern be⸗ 
untgeworden, daß die Anweiſung vom 4. April 
28 für die Gemeinde vorſteher zur Auf⸗ 
4 nahme von N otteſtamenten trotz der kurzen 
eit bei vielen Empfängern bereits durch Un⸗ 
üchtſamkett in Berluft geraten find. Wie 
er Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, 
macht der Miniſter des Innern daher deu Ge⸗ 
eindevorſtehern die ſorgfältigſte Aufbewah⸗ 

ung jener Anweifung zur beſonderen Pflicht. 


Dienſtentlaſſung eines Richters 
Vor dem großen Diſziplinar⸗Senat des Kam⸗ 
fergerichts fand eine Diſztplinarver⸗ 
andlung gegen den Amtsgerichtsrat Neu⸗ 
dann aus Bunzlau ſtatt. Gegen Neumann war 
r ſchwere Vorwurf erhoben worden, daß er als 
fücgter im Dienſtgebäude bei Unter- 
dungsverfahren uſw. fih Frauen gegenüber 
N einer Art und Weile benommen habe, die mit 
en richterlichen Pflichten nicht in Ueberein⸗ 
4 tmmung zu bringen ſeien. Nachdem in 
f dunzlau längere Zeit derartige Gerüchte verbrei⸗ 
t worden waren, wurde auf Grund eines be⸗ 
Immten Falles gegen ihn Anzeige erſtattet und 
vorgeſetzte Dienſtſtelle leitete ein Diſziplinar⸗ 
rfahren ein. In der Verhandlung vor dem 
* ßen Diſziplinarſenat, die mehrere Stunden 
" ywuerte, mußte Neumann auf Grund der ſchrift⸗ 
unden Zeugenausſagen zugeben, daß er in mehre⸗ 

8 Fällen gröblich gegen die ihm auferlegten 
Illichten als Richter verſtoßen habe. 
er Diſziplinarſenat erkannte nach längerer Be⸗ 

atung auf Dienſtentlaſſung, billigte ihm 
er neun Zehntel feiner Penſion auf Lebenszeit 


| 


_ 


la 


en 


© Eifenbahnperionalien. Ernannt find zu 
eichsbahn⸗Oberinſpektoren die Reichsb.⸗Inſpektoren 
tel Lak in Oppeln und Wojtalla in Peiskret⸗ 
iam, zu Reichs b.⸗Oberſekretären ap. Reichs.⸗Ober⸗ 
kretär Rohr in Dt. Raſſelwitz und Reichsb.⸗Aſſi⸗ 
Unt Schade in Borſigwerk, zun Reichsb. Sekretär 
8986.21 Miftent Breslauer in Oppeln, zum 
N totebsaffiitenten Hilfsbetriebsaſſiſtent (w.) Jor⸗ 
denn in Hindenburg, zum Weichenwärter Hilfswel⸗ 
Aumärter Gawlitk in Peiskretſcham. Verſetzt: 
ichsb.⸗Sekretär Rother von Gleiwitz nach Kan: 
von Kon⸗ 


win, die Reichsb.⸗Aſſiſtenten Hadam 
nubt nach Laskowitz, Ruſſek von Klein Kottorz 
m Vellowa, Betr.⸗Aſſiſtent Burozyk (w.) von 
isn nach Gleiwitz, Reſ.⸗Zugführer Ulitzner 
oa Voſſowska nach Gleiwitz, Ladeſchaffner Schu⸗ 
rt von Koßhlfurt nach Hindenburg. Aufge⸗ 
ben iſt die Verſetzung des Oberbahnmei⸗ 
Wohlers von Borſigwerk nach Peiskreſcham. 
AD 70. Geburtstag. In felteener Rüſtigkeit voll⸗ 
Fuste der Geheime Regierungsrat Oberſchulrat im 
heſtand Bernhard Stein in Breslau das 70. 
9 enBiabr. Von ſeiner Tätigkeit als Direktor des 
Fre rinnenſeminars in Breslau, als Oberſchulrat 
Ida: Provinzialſchulkollegium und in den letzten 
In ren als Leiter des katholiſchen Südluzeums, iſt 
in weiten Kreiſen bekannt und hochverehrt. 

as Die Neunzigläbrigen. Ihren 90. Geburts⸗ 
ea feierte bei guter Geſundheit Frau Mathilde 
binke r., Liegnitz. — Schuhmachermeiſter Prutſch 
oſtenblut ſeierte in voller Rüſtigkeit feinen 9 0. 
Der Neunzigfährige wurde durch 


! älteften Bewohner Schleſiens der 
„ owirt Eduard Moſt in Klein⸗Silſterwitz bei Zob⸗ 
— In ber Nacht zum Montag verſchied am Herz⸗ 


N der zweitälteſte Einwohner von Liegnitz. Lehrer 
= Ro. ranz Rieger. Er wurde 1834 zu Bunzlau 
u Ai, ten, bat alſo ein Alter von 95 Jahren 4 Mo- 
1 en erreicht. 


N, Der Naumburger Bürgermeiſter geſtorben. Bür⸗ 
Tneiſter Karl Richter in Naumburg am Queis 
0 Fach 16jähriger Tätigkeit im Alter von 64 Jahren 


eben. Seit 1913 in feinen Amt. hatte er gleich 
„7 ſchweren Anfang, da ſchon ein Jahr danach der 
* ausbrach, an dem er kurze Zeit als Major der 
* ehr teilnahm. Bevor Bürgermeiſter Richter nach 


urg kam, war er Oberförſter bei Graf 
ima in Falkenberg OS. Während der 
aid re ſeines Naumburger Wirkens hat er die Ge⸗ 
Eder Stadt mit vorbildlicher Treue und Gewiſ⸗ 
‚ ligfeit geleitet. 


IR Nom Breslauer Zoo. Der am 22. Oktober 
eeslauer 300 geborene kleine Jaguar ent⸗ 


Augen. 
und zeigt ſich ab und zu dem Publikum. Die Be⸗ 
ſucher werden gebeten, ſich in dieſem Falle recht 
ruhig zu verhalten, da die Jaguarmutter um ihr 
Kind ſehr änaſtlich beſorgt iſt. — Am Sonntag 
wurde ein kleines Somali⸗ oder Schwarzkopf⸗ 
ſchaf geboren, das der vorgeſchrittenen Jahres⸗ 
zeit wegen im Antilopenhaus untergebracht iſt. — 
Durch Tauſch erwarb der Zoo eine Chapman⸗ 
Zebraſtute, die ſich mit dem Hengſt ausge⸗ 
zeichnet verträgt. — Als beſonders wertvolles Ge⸗ 
ſchenk ſei erwähnt ein junger weiblicher Babuin 
oder gelber Pavian von Herrn J. Dlugoſch 
aus Mittel⸗Peterswaldau. 

oO Aufs neue begnadigt wurde die Strafgefangene 
Alice Richter aus Löwen. Sie hatte am 1A. 
Februar 1923 ihren Ehemann, den Maurermeiſter 
Artur Richter, meuchlings erſchoſſen. Die 
Mörderin wurde vom Schwurgericht zum Tode 
verurteilt, aber in der Folge zu lebenslängli⸗ 
chem Zuchthaus begnadigt. Nachdem ſie ſechs 


Er kriecht auch ſchon ſelbſtändig herum vollmächtigter; Apolloni, Lehrer; Max Rother, 


Oberingenieur; Asmus, Kaufmann; Brawanſky 
Anna, Ehefrau; Brinſa Luiſe, Lehrerwitwe; 
Genſert Büroinſpektor a. W.; Hauslik, Studien⸗ 
rat; Heinrici, Direktor; Hellmich, Reichsbahnin⸗ 
ſpektor; Herrmann, 1. Hauptwachtmeiſter; Keſtler, 
„Werkmeiſter; Koezy Martin. Oberbeizer; Dr. 
med. Kreis, Arzt; Kroll, Tiefbauunternehmer; 
Linke, Lokomotivführer; Maerker, Oberzollin⸗ 
ſpektor; Pietſch, Gärtnereibeſitzer; Pohl Betriebs⸗ 
kaufmann; Reimann, Kammerrat; Runze, Stu⸗ 
dienrat; Schneider, Schuhmachermeiſter; Schwar⸗ 
ſzer, Buchhalter; Skutſch Gertrud, Kreisgeſchäfts⸗ 


führerin; Smarzuk, Schloſſer; Siara Wilhelm, 
Landwirt; Teubner Käthe, Oberſchullehrerin; 
Wagner, Fabrikdirektor; Zajontz, Lokomotiv⸗ 


führer a. W.; Zimmer, Gutsbeſitzer. 
Arbeit und Wirtſchaft 
Die Arbeitsvereinigung für Handel, Handwerk 


Jahre davon verbüßt und ſich gut geſlührt hatte, iſt und Gewerbe, „Arbeit und Wirtſchaft“, hat 


indem die 
ſolche von 


ſie abermals begnadigt worden, 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
1 55 
demnach noch neun Jahre zu verbüßen hat. Sie 
wird dann bei ihrer Entlaſſung im Alter von 51 
Jahren ſtehen. 

* Großfeuer auf der Zeppelinhöhe in Landeck. 
In der Nacht zum Donnerstag erlebte das jetzt 


in eine 


Landeck am Bieleufer das ſchaurige 


Gaſt⸗ und Logierhaus wütete und wie eine 
einzige rote Fackel mit dem Hintergrund des 
dunklen Fichtenwaldes die Wehr der Stadt zur 
Hilſe alarmierte. Die ſteile Höhe hinter dem 
Marienbad erſchwerte der Feuerwehr, die mit 
einer Motorſpritze anrückte, außerordentlich den 
Weg zu dem brennenden Logterhaus, wo das Groß⸗ 
feuer gegen %12 Uhr nachts auf bisher noch un⸗ 
geklärte Weiſe ausgebrochen war und im Nu den 
geſamten Dachſtuhl und das obere Stockwerk er⸗ 
faßt hatte. Erſt nachdem ſich der ſturmartige Wind 
gelegt hatte, konnten die Landecker Feuerwehr und 
mehrere auswärtige Feuerwehren nach andert⸗ 
halbſtündigen ſchwierigen Löſcharbeiten die Macht 
des Feuers brechen, das auch das Innere des 
Hauſes zum größten Teil vernichtet hat. 

O Großſchwindler Richter. In der Vorunter⸗ 
ſuchung gegen den Pferdehändler Adolf Richter in 
Glogau, dem bekanntlich ſchwere Verſehlungen in 
Handelsgeſchäften zum Nachteil zahlloſer Landwirte 
aus Nordniederſchleſien und der Grenzmark vorge⸗ 
worfen werden, ſind dem Beſchuldigten jetzt et wa 
120 Fälle von Wechſelbetrug, Urkun⸗ 
denſälſchung und Wuchers zur Laſt gelegt 
worden. In verſchiedenen Fällen ſind die Papiere 
blanko ausgeſtellt und unterſchrieben worden, ſo daß 
Richter leichtes Spiel hatte: in den ſeltenſten Fällen 
haben die Akzeptanten die eingelöſten Papiere wie⸗ 
derbekommen und mußten ſpäter gewahr werden, 
daß ſie zweimal bezahlen mußten. An Zin⸗ 
Ten find in verſchiedenen Fällen bis zu 70 v. 5. 
berechnet worden. An eine Hauptverbandlung iſt 
noch nicht zu denken: es kann noch ein balbes Jahr 
vergehen. 

* Im Waſchkeſſel verbrüht. Im Hauſe Lom⸗ 
nitzſtraße 80 in Breslau iſt der vier Jahre 
alte Sohn der Witwe Agnes B., der mit ſeinem 
ſechs Jahre alten Bruder badete, auf einen neben 
der Badewanne ſtehenden Waſchkeſſel geklet⸗ 
tert, von dem er in die Wanne ſpringen wollte. 
Das Kind verlor das Gleichgewicht, glitt auf dem 
Waſchkeſſel aus und ſtürzte hier in das heiße 
Waſſer, wobi es ſo ſchwere Verbrühungen er⸗ 
litt, daß es am nächſten Tag ſtarb. 

* Vor Aufregung geſtorben. Als ſich das Perſonal 
des Gutsbeſitzers Willenberg in Pudigau (Kreis 
| Rimptih) noch auf dem Felde befand, betr ꝛten drei 
Zig eunerfrauen, einer durchreiſenden Bande 
angehörend, das Grundſtück. Sie hatten bereits 150 
Mark in bar und verſchiedene andere Gegenſtände ge⸗ 
ſtohlen, als die Frau des Beſitzers hinzukam. Die 
Zigeunerinnen ergriffen ſofort die Flucht. Bei der 
Verfolgung erlitt Frau Willenberg vor Auf⸗ 
regung einen Herzſchlag und war auf der Stelle 
tot. Zwei Zigeunerinnen konnten ergrifſen werden. 
Die dritte, die wohrſcheinlich das geſtohlene Gut bei 
ſich hat, konnte entkommen. 

* In Todesnot zwiſchen Himmel und Erde. Bei 
Dacharbeiten auf einem Hauſe an der Goldbergerſtraße 
in Liegnitz glitt ein Lehrling, der dicht am Dach⸗ 
ende unangeſeilt arbeitete, auf einem Stückchen 


Moos aus und ſtürzte über den Rand des Daches. Im 


letzten Augenblick gelang es ihm, mit beiden Händen 

die Dachrinne zu faſſen, ſo daß er in Todesnot 
zwiſchen Himmel und Erde ſchwebte. Dem in 
der Nähe arbeitenden Meiſter gelang es noch, recht⸗ 
zeitig hinzuzuſpringen und den Todeskandidaten aus 
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. Unten auf der 
Straße hatte ſich eine Menſchenmenge gebildet, die den 
Vorgang mit atemloſer Spannung verfolgte. ‘ 

+ Todesfturs auf die Tenne. Der Landwirt Richard 
Zatſch er in Lauban ſtürzte abends in ſeiner 
Scheune vom Boden auf die Tenne, wobei er einen 
Schaädelbruch davontrug, an deſſen Folgen er ſtarb. 


Ratibor Stadt und Land 


Zu ben Stabtverordnetenwahlen 
Vorläufig 8 Liſten 
Beim Wahlleiter ſind bis jetzt 8 Liſten einge⸗ 
gangen und zwar: Zentrum, Deutſchna⸗ 
tionale, Arbeit und Wirtſchaft, Deut⸗ 
ſche Volkspartei, Sozialdemokraten, 
Kommuniſten, Nationalfoztaliſten 
und Volk in Not. Die letztgenannte Liſte führt 
den Gewerbeſchreiber Pannek als Spitzenkandi⸗ 
ere 8 Rethenfolge der Liſten iſt noch nicht 
ekannt. N 


Deutſchnativnale Volkspartei 
| Unter dem Kennwort „Deutſchnationale Volks⸗ 
partei“ iſt folgender 
Deutſchnationalen Volkspartei, Kreis⸗ 
verein Ratibor⸗Stadt, für die Stadtverord⸗ 
netenwahl am 17. November eingangen: 
Klaß, Tapezierobermeiſter; Sinner, Zollinfpek⸗ 
tor; Träger, Kaufmann; Struhalla, Hausbeſitzer, 


Jahren umgewandelt worden iſt, von der ſie 


von faſt allen Kurgäſten verlaſſene ſtille Bad mann, 70 than x 
Ö CS chaufpiel| Fritz, Schneidermeiſter; David Kurt, Bäcke rober⸗ 
eines Großfeuers, das auf der auch vielen meiſter; 
Ratiborern nicht unbekannten Zeppelinhöhe Kaufmann; Chruſchz Franz, Malermeiſter; Ciu⸗ 
in etwa 500 Meter Höhe in dem dort gelegenen pek Oskar, Kaufmann; Rieger Paul, Gaſtwirt 


1 


ſich ausgezeichnet und auch ganz auffallend Freiherr v. Schade Major a. D.; Dr. Schmibr, und 
Nach vier Tagen batte er icon offene Rechtsanwalt und Notar; Kondziella, Handelsbe⸗ Kapellmeiſters F. Politz. Zur Aufführung gelan⸗ 


folgende Kandidatenliſte aufgeſtellt: Groſſer, 
Stadtrat, Glaſermeiſter; Bockſch, Gaſtwirt, Dehner 
Eugen, Drogerichefiger; Vogt, Klempnerobermei⸗ 
‚ter; Sucharowſfki, Fabrikbeſitzer; Staub, Eiſen⸗ 
kaufmann; Kowaczek K., Schuhkaufmann; Parys, 
Fleiſchermeiſter (Studzienna); Moreinek, Kauf⸗ 
mann (Landw. Maſchinen); Herzog Leopold, Kauf⸗ 
Ratda,, Schuhwarenhändler; Hüttinger 


Siara Max, Landwirt; Berg Walter, 


(Studzienna); Kaſſel Max, Kaufmann; Soffner, 
Kohlenhändler; Mathuſchek Andreas, Landwirt; 
Samberger, Kaufmann. 


Tupbusepibemie in Buchenau 

In der kürzlich durch die Zuſammenlegung der 
Ortſchaften Nenſa und Kolonie Babitz ge: 
bildeten Gemeinde Buchen au im Kreiſe Ratibor 
iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen. Am 
Sonntag und Montag wurden bereits at Ty⸗ 
phuskranke in das Ratiborer ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. 


Die Eröffnung der Landwirtſchaftsſchule 
Ratibor findet am Mittwoch, den 6. November, 
vormittags 10 Uhr im proviſorifchen Klaſ⸗ 
ſenraum Niederzborſtraße Nr. 8 durch eine 
ſchlichte Feier der Lanodwirtſchaftskammer Ober⸗ 
ſchleſien ſtatt. Der Neubau der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule am Kloſterweg ſchreitet rüſtig vorwärts 
und iſt bereits über das Erdgeſchoß und das 1. 
Stockwerk hinaus gediehen. 

* Kulturamt Ratibor. Landeskulturpraktikant 
Alfons Purſchke iſt zum Landeskulturober⸗ 
ſekretär befördert worden. 

* Die Meiſterprüfung im Friſeurgewerbe be⸗ 
ſtanden die Friſeure Joſ. Hartmann aus Ra⸗ 
tibor und Engelbert Ottlik aus Tworkau vor 
der Meiſterprüfung skommiſſion in Oppeln. 

Nicht identiſch. Der Angeſtellte Joſef Kö⸗ 
nig, Schultze⸗Delitzſchſtraße wohnhaft, iſt mit dem 
auf der Kandidatenliſte der Kommuniſten ſtehen⸗ 
den Angeſtellten Joſef König, der in der Auen⸗ 
ſtraße wohnt, nicht identiſch. 

* Der Poungplan. Die Vortragsreihe 
von Handelsſchuldirektor Dr. Petzold, die für 
Mittwoch. den 6. November abends 8 Uhr ange⸗ 
ſetzt war, wird um eine Woche verſchoben. 
Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben. 

* Die Sitzung der Katholiſchen Bahnhofs miſ⸗ 
fion findet morgen, Dienstag, den 5. d. Mts., nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Bahnhofszimmer ſtatt. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen erwünſcht. 

O Katholiſcher Frauenbund Groß ⸗Rauden. Der 
katholiſche deutſche Frauenbund in Rauden verliert 
in der Frau Rektor Steuer feine erſte Vor⸗ 
ſitzende, die in den nächſten Tagen Rauden verläßt. 
Acht Jahre lang ſtand ſie dem Frauenbund vor. 
Anläßlich ihres Scheidens veranſtaltete der Verein 
eine Abſchiedsfeier, in deren Verlauf die 
Baronin Mirbach im Namen der Bundes⸗ 
ſchweſtern warme Abſchiedsworte an ſie richtete. 
Auch Frau Lehrer Wolff, Barglowka, verabſchie⸗ 
dete ſte im Namen der Mitglieder vom Lande. Zum 
Andenken überreichte der Verein der ſcheidenden 
Vorſitzenden einen Kronleuchter. 

O; Hufbeſchlaglehrſchmiede Ratibor. Am Donners⸗ 
tag, den 7. November ſindet wieder eine A b⸗ 
ſchlußprüfung der Teilnehmer im Hufbeſchlag⸗ 
kurſus ſtatt, der gegenwärtig in der ſtädttſchen 
Hufbeſchlaglehrſchmiede durch Lehrſchmiedemeiſter 
Neſtrof gehalten wird. Für den neuen Lehr: 
kurſus werden von dieſem jetzt ſchon Anmeldungen 
entgegengenommen. 

Der Literariſche Kreis (Leitung Jorg Liebig) 
hielt im voll beſetzten. Saal der Landesſchenke ſei⸗ 
nen zweiten Abend in dieſem Winterſemeſter ab. 
Der Abend wurde in Vertretung des verhinder⸗ 
ten Leiters von Buche er Kupfer eröffnet. 
Er teilte mit, daß an Stelle des von Jorg Liebig 
vorgeſehenen Referats über Oskar Wilde "ıtdo 
Aage⸗Mnich die Rezitation des dramatiſchen 
Spieles „Der Tod und das kleine Mädchen“ brin⸗ 
gen würde. Zunächſt referierte Buchhändler 
Kupfer über Leonhard Frank, der ſich zuneh⸗ 
mend größerer Beachtung im deutſchen Leſepubli⸗ 
kum erfreut. Guido Aage⸗Mnich rezttterte 
nach einer kurzen Pauſe Oskar Wildes Erzählung 
„Der junge König“ und Manfred Kuber „Der 
Tod und das kleine Mädchen“. Er hat wiederum 
durch die Modulation sfähigkeit ſeines gepflegten 
Organs und ſein treffſicheres pſychologiſches Ein⸗ 
fühlungsvermögen die beiden Werke zu einem Er⸗ 
lebnis für die Zuhörer geſtaltet. 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Montag, 
8 Uhr. Pflichtvorſtellung der Freien Volksbühne⸗ 
feſte Platzgruppe, „Der Zigeunerprimas“. Karten 
aller Platzgruppen ſind auch im freien Verkauf 
an der Theaterkaſſe zu haben. Dienstag, 8 
Uhr, erſte Wiederholung von „Der Brückengeiſt“. 
Ein Spiel vom Tode in drei Akten von J. M. 


Wahlvorſchlag von der Becker. Allen Freunden wirklicher Poeſie kann 


dieſes ſchöne Werk nur empfohlen werden. Scli- 
er aller Lehranſtalten zahlen auf ſämtlichen 
Plätzen die Hälfte. Mittwoch. 7% Uhr, Ba⸗ 
zar des Kath. Wohltätigkeits vereins 
in den Räumen des Stadttheaters. Die Veran⸗ 
ſtaltung beginnt mit einem Konzert des Stadt⸗ 
Theaterorcheſters unter Leitung des ſtädt. 


gen außerdem zwei humorvolle Einakter „Der 


Heiratsantrag“ von A. Tſchechow. Spielleitung 
H. Hennies. In den Hauptrollen Frl. Maruhn. 
Harzheim und Wolf. „Unter vier Augen“ von L. 
Fulda. Spielleitung E. Bielefeldt. Beſetzt mit 
Frl. Lantus, Daurer, Klock und Schmitt. In der 
Pauſe abermals Unterhaltungsmuſik der genaun⸗ 
ten Kapelle und Bufett. Vorverkauf an der The⸗ 
aterkaſſe, bei Kaluppa und Simmich zum Ein⸗ 
heitspreis von 3 Mark. Donnerstag., 8 Uhr 
öffentliche Aufführung der beliebten Kalmann⸗ 
Operette. „Der Zigeunerprimas“. Freitag ge⸗ 
ſchloſſen (Gaſtſpiel in Leobſchütz .. Sonnabend 
8 Uhr Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes 
Gruppe B, Erſtaufführung, „Das Leben iſt ein 
Traum“, Dichtung von P. Calderon de la Barca 
in 7 Bildern. Inſzeniert von Oberſpielleiter C. 
Br. Rings. In den Hauptrollen die Damen 
Blenke und Lanius. Die Herten Rings, Harz⸗ 
heim, Klock, Schmitt. Bielefeldt und Wolff. Kar⸗ 
ten aller Platzgruppen find auch im freien Ver ⸗ 
verkauf an der Theaterkaſſe erhältlich. Sonn⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr vierte Fremdenvorſtel⸗ 
lung „Finden Sie, daß Conſtance ſich richtig ver⸗ 
hält?“ von S. S. Maugham. Sonntag abends 
5 Uhr der große Operettenerfolg „Der Zigenner⸗ 
primas“ von E. Kalman. Kleinrenter haben ge⸗ 
gen Ausweis zu allen öffentlichen Aufführungen 
Zutritt. Zwecks rechtzeitiger Platzſicherung be⸗ 
nutze man den Vorverkauf der Theaterkaſſe. 

„* Freie Volksbühne. Heute, Montag, 20 Uhr 

Pflichtvorſtellung für die feſte Platzgruppe 
„Der Zigeunerprimas“. Operette von Kalman. 
Gute Plätze in der feſten Platzgruppe für 1.40 Mk. 
ſind noch zu haben. — Bons find außer in den 
bisherigen Stellen auch im Zigarrengeſchäft 
Heinze erhältlich. Die 1. Verloſungs⸗ 
aruppe (Pilitvorftelung am Montaa, den 11. 
November „Der Zigeunerprimas“ iſt bis zur Mit⸗ 
gliedsnummer 550 erweitert worden. — Die 2. 
Verloſungsgruppe (Bilihtvoritellung am Diens⸗ 
tag, 19. November „Der Zigeunerprimas“) zählt 
von Mitgliedskarte Nr. 551 ab. 

„Mutterliebe“, der neueſte Henny Porten⸗ 
Film der Produktion 1929 gelangt im Gloria⸗ 
Palaſt täglich vor ausverkauftem Haus zur 
Aufführung. Neben Henny Porten ſptelen Eliſa⸗ 
beth Pinajeff, Ibolya Szekely, Guſtar Dießl. E. 
Stahl⸗Nachbaur, Hugo Werner⸗Kahle, Hilde Ma⸗ 
roff. Auch die außerordentlich beliebte ſechsjäh⸗ 
rige kleine Inge Landgut, eine Entdeckung Henny 
Portens, wirkt in einer großen Rolle mit. Der 
zweite Film „Unmoral“ zeigt Ellen Richter neben 
einem erſtklaſſigen deutſchen Starenſemble. Wo⸗ 
chenſchau. Luſtſpiel und ein Kulturfilm vervoll⸗ 
ſtändigen das von geſchickter Hand gewählte Pro⸗ 
gramm. 

O Von einem Motorradfahrer umgeriſſen. Sonn⸗ 
tag abend kurz vor 7 Uhr fuhr der Motorradfahrer 
Jakob Gwosdzik aus Woinowitz auf der 
Troppauerſtraße den Arbeiter Alois Stania aus 
Zawada⸗Herzoglich an und brachte ihn zu 
Fall. Stania trug Geſichts verletzungen davon. Das 
Motorrad wurde leicht beſchädigt. 


* Ein Jahr Zuchthaus für einen tſchechiſchen 
Spion. Der erſte Strafſenat des Breslauer Ober⸗ 
landesgerichts unter Vorſitz des Senatspräßben- 
ten Schloßky verurteilte, wie bereits berichtet, 
den 31 Jahre alten Schriftſteller Arthur Ban⸗ 
dalowſki aus Troppau wegen verſuchten 
Landesverrats zu einem Jahr Zucht⸗ 
haus. Die Straftat war im Jahre 1928 in Zie⸗ 
genhals begangen worden. B. iſt der Sohn eines 
Steuerbeamten in Troppau und tſchechiſcher 
Staatsangehöriger. Er hat in Troppau die Ka⸗ 
detlenſchule und dann eine hohere Handelsſchule 
beſucht. Im Jahre 1919 kam er nach Ratibor 
und wurde dort Inhaber eines Detektiv ⸗ 
büros. Schon damals ſtand er in dem Ruſ der 
Doppelſpionage. Es konnte ihm dieſe aber 
nicht nachgewieſen werden. Er wurde im Jahre 
1923 in Ratibor in ein Meineidsver⸗ 
fahren verwickelt und als läſtiger Ausländer 
ausgewieſen. Er gina nach Troppau zurück 
und wurde auf ſeinen Antraa zur Verfügung der 
Regierung geſtellt. In Brünn betraute man ihn 
mit dem polizeilichen Ermittelunasdienſt 
auch in volitiſchen Angelegenheiten. Da er 
ſich indes mit ſeinen Vorgeſetzten nicht vertrug, 
wurde er entlaſſen. Nunmehr betätigte er ſich in 
Troppau als Schriftſteller. Zumeiſt ſchrieb er für 
Detektivzeitungen, aber auch andere inländiſche 
und ausländiſche Zeitungen bediente er. Später 
ainm er nach Oppeln. Nachdem die Vernehmung 
des Angeklagten ſoweit gediehen war. wurde die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Auch die Urteils⸗ 
begründung fand unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche ’ 
Dienstag vorm. 6 Uhr Jahresregquiem 7 Konſtanze 
Bolik, 6,30 Uhr Jahresreauiem F Robert und Ar⸗ 
thur Tſchauder, 7,15 Uhr Requiem f Paul Mosler 
und Verwandte, 7,15 Uhr hl. Meſſe F Eltern Mach⸗ 
nik (Roſenkranzaltar), 8 Uhr Amt 80. Geburtstag. 


Aus den vereinen 


* Freie Innung für das Herren⸗ und Damen⸗ 
ſchneiderhandwerk. Heute abend 8 Uhr wichtige 
Monatsſitzung im Deutſchen Haus. 

* Reichsbund der Zivildienſtberechtigten, Verein 
Ratibor. Die Monat sverſammlung iſt auf Sogn⸗ 
1 den 30. d. Mts. 7% Uhr abends verkegt 
worden. f 
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Wetterdien 
| Ratibor, 4. 11., 1. Uhr: Therm. 7 C., Bar. 760. 
Wettervorherſage für 5. 11.: Trübe und regneriſch. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 4. 11., 8 Uhr 
morgens: 1,32 Meter am Pegel, ſchwankt. 


Stimmen aus dem Publikum 


Für Auffätze unter dieler Rubrik übernimmt bie 
Schriftleitung nur die vrefaefetzliche Verantwortung 
Mehr Licht! 

Ratibor, 2. November. Nachdem nun die rechte 
Oderſeite den ſchönen Namen „Piaſtenweg“ er⸗ 
halten hat, wäre es an der Zeit, auch eine dement⸗ 
ſprende Beleuchtung anzubringen. Da die Win⸗ 
terzeit herankommt, wäre es doppelt notwendig, eine 
Beleuchtung anzubringen, denn es macht wirklich kein 
Vergnügen, zu ſpäter Abendſtunde in dieſes ungewiſſe 
Dunkel hineinzutappen. Schnelle Abhilfe iſt dringend 
notwendig. Alſo nochmals: Licht auf den Piaſten⸗ 
weg! Die Bewohner des Piaſteuweges 
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Hatterlebe 


mit Henny Porten 
GLORIA-PALAST 


Für die zahlreichen Geschenke und 

Gratulationen anläßlich unserer Ver- 

mählung sagen wir auf diesem Wege 
unseren verbindlichsten Dank. 


RATIBOR, im Oktober 1929 


Viktor Woweczyk und Frau 
Elisabet, geb. Libera 


LE, 


Dankſagung. 


Re e San 2 en 222 10 di ee 


"Mr Ratibor OS. 


Direktion: R. Memmler 


e 4. November. 
10% Ubr. 
Bilichtooeiteil ung 
15 en Volksbühne 
(Feſte Platzgruppe) 
Der "Sineunerorimas 
Overette u 5 Akten 
von E. Kalman. 
Karten auch im freien 
Verkauf an der Theaters 
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u 
Der aroße Erfola! 


Der Brückengeiſt 
Ein Spiel vom Tode 


Mittlerer 
Vohnungstauſch 
Jerlin—Antibor. 


Offert. unt. B 2285 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Anläßlich des Hinſcheldens meines lieben Gatten, unſeres un⸗ 
vergeßlichen Vaters, Schwiegervaters, Großvaters u. Bruders, des 


Dädermeifter 


Rudolf Kubitta 


benden wir für die große Anteilnahme und die vielen Kranz» 
penden 992 85 herzlichſten Dank aus. Insbeſondere danken wir 


den von der 


Bäckerinnung erfchienenen Herren, unſeren Kunden, 


and und Bekannten für das zahlreiche Grabgeleit. Ferner 
der Geiſtlichkeit in Groß⸗Peterwitz ein berzliches „Gott vergelt's“. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Dorothea Kubitta, geb. Weiner u. Kinder 


Dem hl. Judas Ihaddä 
und hl. Herzen Jeſu 
für erhörte Bitte 


besandsunterrit 


(moderne Stimmbilduug) 


Traut Heyde-Gawilista 


Ratibor. Oberwallstr. 7 
(staatlich anerkannt). 
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Ein Glanzstück 


„Die unübertreffliche“ 


13: 


Mexiko - Zigarre 
leicht und bekömmlich. 


NAUANA-NAUS 


Inh. H. Pietruschka 
Ratibor, Langestr., neben Musikhaus Helios 


Volkswohl-Lose 


Höchstgewinn z. W. von 150 000 Mk. 
77 
Doppellos 2 Mar Ele, Einzellos 1 ag 


Gliäe kabriefe zu 5 und 10 Mark 
Porto und Liste 35 Pfg. extra, versendet 


Arod 
Drescher 


Gleiwitz 
Wilhelmstr. 47 
Postseheck 


AM En 
Wollen Sie wirklich gut u. billig 


Möbel 


kaufen, ſo At Sie bitte nach Katſcher 


ie große 
Meng von Sin sur Jaroſch 


roße S in Speiſez., un. in gefl. 
Birke, Slche, Röſter, Mahagoni, kauk. Nußbaum 15 
Der ſtändig wachſende Kundenkreis beiveik, daß 5 
während des Biähr. Beſtehens meine werte Kundſchaf 
aufs beſte bedient habe. Lief. innerh. Oberſchl, Hand 


hetzüchen Dank. 


Nah. neee (Bazar) 


veranstaltet im Stadttheater 


Mittwoch, den 6. November 
einen 


Theaterabend 


Reihenfolge: 
1. Musikstück 
2. „Der Heiratsantrag“ v. Tschechow 
Paus e 
3. „Unter vier Augen“ v. Fulda 


Eintritt 3.— RM. 
Eröffnung 7/ Uhr. Beginn 8 Uhr. 
Plätze im Vorverkauf ab 28. Oktober an der 
Theaterkasse und in den Buchhandlungen 
von Simmich und Kaluppa. 
Besondere Einladungen ergehen nicht. 
Spenden für die Büfetis (fert. Brötchen, Salat, 


Getränke) werden am Mittwoch bereits von 
4 Uhr ab im Eingang des Stadttheaters 


8 
dankend enfgegengenommen. 


Der Vorstand. 
A 


Vom Neufana Vom Neufana . Nm man din, Mübel 
100 ass 505 f. |. Billig zu verkaufen. 
Galsfettheringe rau Life k. Nattbor. 
Dauerw. ohne Kopf. und — Rafernenitrake 1 
Eingeweide. faſt tafel 


auch zum een 1 Billig zu verkaufen: 
dub 120 Ell. mucke | 6 gutetholt. Gtühle 


E. Napp, Altona 71. Mafibor. Btrtoriatr. 24 
i ii 2. Etaae rechts. 
NI ea 
zum gausſchlachten 1 Mid 
zu haben bel mit Lorenz⸗Netzanſchluß⸗ 
E. Winkler : deuttereder wenig neh. 


Antibor, Brunzen 14. it vreiswert au verkaufen. 


Zigarrenbaus Naleva 
HEI Ratibor. Troppauerſtr. 58. 


ir oͤrucken 


in kürzeſter Cieferfriſt und in geſchmackvoller 
Ausſtattung ſämtliche Druckſachen. Vielſeiliges 


keine Möbel, deren Güte Ihnen nicht be- 
kannt ist. Möbel sind Gegenstände, deren 
wahren Wert Sie nicht sofort feststellen 
können. Der Ruf meiner Firma schätzt 
Sie vor Enttäuschungen, darum kaufen Sie 


„Möbel , TSchauder“ 


Ratibor, Bahnhotstraße 4 
Gleiwitz, Reichspräsidentenpl, 3 


Besuchen Sie meine Ausstellungen 


Mein 


habe ich von heute ab nach meiner Wohnung Welnhold- 
straße 2 (Provinzviertel) schräg gegenüber dem Landes- 
haus verlegt. 


L. HHupka, vereid. Landmesser. 


er ſofort oder 1. 
Ofiene Stellen | Er, 
(Ofen sein] 


12. er. einen tühtia.. rede⸗ 
gewandten 


Lr 
Ziehung 9. bis 15. November 


Volkswohl-Lotlerie 


aleo Gewinne und Bannjähriger.. nee Berkäufer 
n Verküuſer polnisch ſorech, mit Ta Ne- 
6 der Modewaxrenbranche. lerenzen. in Dauerſtellung. 
mit der Oraantlatton und 1 wirklich tlichtige⸗ 
150000 Lagerhaltung nahmelsbar ftrebiame,. ta. Leute. die 


wünſcht an ein flottes und freunde 
liches Exvedieren gewöhnt 
find und Warenkenntniſſe 
beſitzen, wollen ſofort Be⸗ 
werbung. mit Bild. Zeua⸗ 


beſtens vertraut, 


Poſitionswechſel. 


Zuſchr. erb. u. V B 2250 


- Anzeiger Ratibor. | nisabſchrift. Angade der 
0 del freter 

Einzellose 4 U 2 Lehrlinge Sen an 
I —. 2 2 welche Luft baben. das G Marus ta 


Schmiebe⸗ und Schloſſer⸗ 
handwerk zu erlernen. 


Kolon fal. Delikateſſen, 
Areusburg DS, 


il STILER © E 


ANBURG 5 Hal * 8 Urte“ Jüngerer Haushülter 
— „ b pbeitſam und fi 
Er, 25 e für jofort ge ſuchl. 
t g 
Gen! Hppotheten Ionhioteifdaftt. Wafätnen, Schafer's Hotel 


Baugeld. Kaufgelb. 


Darlehn nenen Möbel. Veiskretſckam. 


Ratibor. Marzellusvlaß. 


Schriftenmaterial und neuzeitl. Druckmaſchinen 


800 f unſeren Betrieb beſonders leiſtungs⸗ 
fähig 102 die Saen von allen Familien 
und Geſchäftsdruckſachen, Katalogen, Pro- 
ſpekten, Plakaten, Etiketten und Packungen. 


Verlangen Sie nuſere Vorſchläge und Angebote 


Alebinger's Bud: und Gſeiudruckerei 


Ralibor, Gberwallſtr. 22,24 


Ft schüler 


einer höh. Gumnaſialklaſſe 


Penſion geiucht. 


i u. Sch 2286 an d. 


Anzeiger. Ratibor. 


Eine öchlafſtelle 


für ca. 6—8 W in 
der Nähe Bberwalfffraßen 


ſoſort geſucht. 


Angeb. unt. R 2269 an d. 


„Anzeiger. Ratibor. 


Suche beſchlagnahmeſr. 
Stube und Küche 


Offert. u. B 2268 an den 
«Unseiner“, Paten 


buche einen Laden 
mit Wohnung 


od. 1—2 Nebenräumen. 
Größeres Kirchdorf. wo 
kein Photograph vorhin: 
den. bevorzugt. Offerten 
unter % 213 an den Ober- 
ſchleſ. — Gleiwitz. 
Wilhelmstr. 40b. 


1 grobes leetes. 


1 gruß. möbl. Zimmer billig zu vermieten 


ſofort zu vermleten. 
Ben u. S 2 an E 


Gut 1 7 


— ev, Eingang. elektr. 


ſofort zu vermieten: [MP au vermleten mn 


„Troppauerſtr. 59. 
J. Etage. 


N 


| Geldschränke : 
Wanedgeldschränkchen, ' 
Schreibmaschinen, 
Bücher- Akte u 
KartothekKschränke, 


Stehlkemmern d. 
panzer gewölbe turen, 


= Panzertabernakel 
RN: 


und e 


GEBR. SUCHAROWSKI 


tr willig e 5 

“Berechnung... 
GELDSCHRANK UND WAAGENFABRIK 
RATIBOR _Ferrapr.751 


Ofenſchlacke 


in großen Mengen kann ſofort koſtenlos abgeben 


Stellawerk⸗A. G., Natibor. 


f In Sirſchb 
Möbl. Zimmer e 


licher Villa m. Zentralba, 
d. Parterre zu verm. 


4 Zimmer (davon 2 extra 
a): Veranda. ar, Diele, 
geräumig. Erdgeſchoß mit 


Matibar, ⸗lurſtraße 1. 
2 Treppen link 


Möbl. Zimmer 


Küche, Mäbcheng., Garten, 
Ae. Licht don seen. SGarobe. Epil. verkäuflich 
Batior. Schr v. G. G. 


ammſtr. 
varlerre rechts. Stonsdorſerſtr. 27. 


uſw. nur durch 
Paul Gufdh wald 
Ratibor, Neuſtadtſtr. 2. 
Keine Auskunftaebühr! 
Keine Vexſichexung! 


Nailves She 
n Benkow 
Jar lle au rden. 
Zu erfragen bei 
Joſef Fam bar 


ubztenna. 
Verkaufe in Kranowitz: 


Wittſchaftsgebüude 


mit 2 Stuben. 2 Kliden. | 
Pere. Kußftall. Scheune 
mit 2 Schuvven. Hofraum 
und Garten. ebenſo eine 
Parzelle aeeignet für 2 
Baunlätze. Nur kleine Ans 
zablung erforderlich. Reſt 
verzinsbar. 


Gallwirt Krettek 


Katſcher⸗Bleiche, 
oder in Vertr. 


Hnton Krettek 11 


I. Kennowib, 
Bei Katarrh. Huſten 


Aſih ma 


wirkt auch in veralteten 


2 675 an 190 
eimlöſende Kemni⸗ 
Aſthma⸗Tee. Zu hoben: 


Central⸗Avotheke. Gleiwitz 


Bilhelmitrahe 34. 
In 3 Tagen 


Nichtraucher. 


Auskunft koſtenlos! 
Sanitas⸗Devot 
Halle a. S. 205 k 


Unteines 


Pickel. Miteſſer werden in 


wenigen Tagen durch das 


Verantwortlich für Volitik, „Aus der Heimat“ = 
für Feuilleton: Sultan Proske: für Deutſch⸗OS. 


Teintverſchönerungsmittel 

Benus (Stärke A) Preis 

2.75 unt. Garantie 
beſeitigt. Gegen 
Sommerfproffen 


Nur zu haben in: 


na 2. 


555% „% %% 


General-VHſertreter 
für Weine, Weinhrände u.Liköre (Markenware) 


koken hohe Provision gesucht, 


Es wollen sich nur Fachleute melden, die bei Hotela 
Gastwirtschalten u. Dellkatessengesch. eingeführt sind“ F 


Weingut, Burgbrandbrennerei- und Likörfabrik 
Marbach, Burg Leyen bei Bingerbrück a. Rh, 
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auffallend ! * 


befigt 


del und den übrigen redakt Teil: 5 
für den Anzeigenteil: Vaul Zacher, fäntl, in Rat! 11 
Stärke B) Preis 2.75 A, An Polen verantwortlich für Verlag und Redaktie 


neee Aatibor 7 


Mah. perjehle Verkäuferin) 


polniſch ſprechend, per ſofort geſucht. > 


GhHunhaus Sah meider 


Matibor, ee 


Die prima rote 


bl. 
naehe 


20 x 80 om groß 
Für Wiederverkäufer 


Mk. 24.00 p.Dtzi, 
Funn autre 


Arthur Frankenstein 


Beuthen DS. 


Langestraße 24/25 
Fernruf 4692. 


96 
Ludwig Hure 


Richarb Babura in Rybnik, ul. Korfantego Nr. 
0 Druck und Verlag: 
Riedinger's Buch⸗ und Steindruckerel. Ratibor. 


